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Lehrinhalt des Moduls
▪ Geschichte und Erfolgsfaktoren des Digital Business
▪ Trends im Digital Business
▪ Kenntnis und Bewertung alternativer Geschäftsmodelle im Digital Business
▪ Vorgehen zur Erarbeitung der strategischen Unternehmenspositionierung im Digital Business
▪ Kenntnis alternativer Finanzierungsmodelle
▪ Ziele und Vorgehen zur Erstellung des Business Plans für Digitale Business Modelle

Qualifikationsziele des Moduls

Digitale Business-Modelle
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Geschichte und Rahmenbedingungen digitaler Business Modelle wiederzugeben.
▪ die Grundzüge des Innovationsmanagements nachvollziehen zu können.
▪ unterschiedliche Geschäftsmodelle der digitalen Wirtschaft zu erläutern und deren Vor- und

Nachteile zu bewerten.
▪ die Grundlagen der strategischen und operativen Business-Modell-Planung im E-Commerce

zu erklären.
▪ eigenständig einen Business-Plan für ein digitales Business-Modell erstellen zu können.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Betriebswirtschaft & Management

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Digitale Business-Modelle
Kurscode: DLMIDBM01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
IT-getriebene Unternehmensgründungen und Geschäftsmodelle sind Gegenstand des Kurses
„Digitale Business-Modelle“. Ausgehend von der Diskussion der historischen Entwicklung und der
Rahmenbedingungen des Digital Business werden alternative Geschäftsmodelle im Digital
Business systematisch dargestellt und hinsichtlich der jeweiligen Stärken- und Schwächen
analysiert sowie bewertet. Die Studierenden lernen die zentralen Ansätze zur Entwicklung einer
eigenständigen Unternehmenspositionierung und werden in die Lage versetzt, eigenständig die
zentralen Einflussfaktoren auf den Unternehmenserfolg im digitalen Business zu prüfen und zu
bewerten. Abschließend werden alternative Finanzierungskonzepte für digitale Geschäftsmodelle
dargestellt und kritisch gewürdigt sowie die zentralen Bestandteile eines Business Plans
detailliert. Darüber hinaus wird der gesamte Prozess zur Erstellung und Definition eines Business
Plans im Detail dargestellt und an Praxisbeispielen erprobt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Geschichte und Rahmenbedingungen digitaler Business Modelle wiederzugeben.
▪ die Grundzüge des Innovationsmanagements nachvollziehen zu können.
▪ unterschiedliche Geschäftsmodelle der digitalen Wirtschaft zu erläutern und deren Vor- und

Nachteile zu bewerten.
▪ die Grundlagen der strategischen und operativen Business-Modell-Planung im E-Commerce

zu erklären.
▪ eigenständig einen Business-Plan für ein digitales Business-Modell erstellen zu können.

Kursinhalt
1. Innovationsmanagement und Geschäftsmodelldefinitionen

1.1 Grundbegriffe des Innovationsmanagements und Zusammenhang mit digitalen
Geschäftsmodellen

1.2 Geschäftsmodelle: Genese – Definition – Bezug zu Innovation
1.3 Spezifika digitaler Geschäftsmodelle im Vergleich zu traditionellen Betrachtungen

2. Digitale Geschäftsmodelle: Definition und Elemente
2.1 Neue Elemente digitaler Geschäftsmodelle
2.2 Redefinition und Kernelemente digitaler Geschäftsmodelle
2.3 Wertearchitektur und Wertemechanik
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3. Basisarchitekturen, Standardmuster und Netzwerkintegration
3.1 Grundlegende digitale Geschäftsmodellarchitekturen
3.2 Standardmuster nach Geschäftsmodellelementen
3.3 Netzwerke und Differenzierungsstrategien

4. Erfolgsfaktoren und Strategie
4.1 Zusammenhänge zwischen den Konzepten: Geschäftsmodell, Erfolgsfaktoren und

Strategie
4.2 Relevante Erfolgsfaktoren digitaler Geschäftsmodelle
4.3 Strategieebenen und Strategiebeispiele im Rahmen digitaler Geschäftsmodelle und

deren Elemente

5. Business Case und Besonderheiten bei der Investitionsplanung
5.1 Elemente des Business Case und Zusammenhang zu den bisherigen Konzepten
5.2 Erlösmechanik, Umsatzplanung und Erfolgsgrößen
5.3 Besonderheiten bei der Investitionsplanung
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▪ Hanson, W./Kalyanam, K. (2007): Internet Marketing and e-Commerce. 2. Auflage, Cengage,
Boston.

▪ Laudon, K./Traver, C. G. (2011): E-Commerce. 7. Auflage, Prentice Hall, Upper Saddle River (NJ).
▪ Lynch, J./Ariely, D. (2000): Wine Online. Search Costs and Competition on Price, Quality, and

Distribution. In: Marketing Science, 19. Jg., Heft 1, S. 83–103.
▪ Meier, A./Stormer, H. (2009): eBusiness & eCommerce. Management der digitalen

Wertschöpfungskette. 2. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Varian, H. (2000): When Commerce Moves Online. Competition Can Work in Strange Ways. In:

New York Times vom 24. August 2000.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

DLMIDBM01 15
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Forschungsmethodik
Modulcode: DLMMET-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
MA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Julia Pitters (Forschungsmethodik)

Kurse im Modul

▪ Forschungsmethodik (MMET01-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Einführung in Wissenschaftstheorien
▪ Voraussetzungen für quantitatives Messen und Testen
▪ Grundlagen der qualitativen Forschung

17DLMMET-01

www.iubh.de



Qualifikationsziele des Moduls

Forschungsmethodik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ unterschiedliche Annahmen und Herangehensweisen qualitativer und quantitativer

Forschung zu kategorisieren.
▪ die methodologischen Voraussetzungen zu bestimmen, die bei der quantitativen Messung

und Testung spezifischer Konstrukte gegeben sein müssen.
▪ die jeweiligen quantitativen Skalen und Indikatoren zielgerichtet in eigener Forschung

einzusetzen.
▪ verschiedene qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren voneinander zu

differenzieren und in eigener Forschung anzuwenden.
▪ spezielle Probleme bei der Durchführung von Forschungsstudien zu analysieren und kennen

diesbezügliche Lösungsmöglichkeiten, um eine optimale Durchführung von Forschung
realisieren zu können.

▪ die Qualität von Forschungsvorhaben hinsichtlich quantitativer und qualitativer Gütekriterien
bewerten zu können.

▪ Konzeptionen der Forschung im Hinblick auf Forschungsphilosophie, Forschungsansatz und
ethischen Aspekten zu bewerten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module im
Bereich Methoden.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft &
Management

18 DLMMET-01
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Forschungsmethodik
Kurscode: MMET01-01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs vermittelt in kritischer Weise zuerst den wissenschaftstheoretischen Hintergrund und die
Terminologie der entsprechenden forschungstheoretischen Paradigmen, um den Studierenden die
unterschiedliche Herangehensweise qualitativer und quantitativer Methodik verständlich zu
machen. Dabei werden die unterschiedlichen Perspektiven der Wissenschaftstheorie in die
Betrachtung einbezogen.Aufbauend auf die Skalenniveaus, lernen die Studierenden die Annahmen
der klassischen sowie der probabilistischen Testtheorie kennen, um auf deren Basis die
Anforderungen an Forschungsmethoden im Sinne der Qualitätskriterien sowie die Notwendigkeit
der Bildung verschiedener Skalentypen und Indikatoren nachvollziehen zu können.Die wichtigen
Aspekte der Konzeption der Forschung, ausgehend von der Forschungsphilosophie bis hin zu
ethischen Dimensionen der Forschung werden verknüpft mit der Betrachtung von quantitativer
und qualitativer Forschung um letztendlich deren Verbindung der Triangulation aufzuzeigen.
Wichtig bei den Untersuchungsdesigns ist es, deren Güte in der Umsetzung festzustellen, sodass
Gütekriterien sowohl bei qualitativer als auch bei quantitativer Forschung im Fokus stehen. Den
Abschluss bilden Methoden der Datengenerierung und Methoden der Datenanalyse von
qualitativer Forschung. Dabei werden die bedeutsamen Methoden der Datenanalyse wie die
Inhaltsanalyse, Grounded Theorie und die Diskursanalyse sowohl theoretisch als auch
praxisorientiert näher gebracht und den Studierenden die Möglichkeit eingeräumt, besondere
Interviewformen – wie das fokussierte Interview oder das narrative Interview – neben der
theoretischen Beschäftigung auch in der konkreten Umsetzung wahrzunehmen, aber auch
Beobachtung und Feldnotizen zu betrachten.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ unterschiedliche Annahmen und Herangehensweisen qualitativer und quantitativer
Forschung zu kategorisieren.

▪ die methodologischen Voraussetzungen zu bestimmen, die bei der quantitativen Messung
und Testung spezifischer Konstrukte gegeben sein müssen.

▪ die jeweiligen quantitativen Skalen und Indikatoren zielgerichtet in eigener Forschung
einzusetzen.

▪ verschiedene qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren voneinander zu
differenzieren und in eigener Forschung anzuwenden.

▪ spezielle Probleme bei der Durchführung von Forschungsstudien zu analysieren und kennen
diesbezügliche Lösungsmöglichkeiten, um eine optimale Durchführung von Forschung
realisieren zu können.

▪ die Qualität von Forschungsvorhaben hinsichtlich quantitativer und qualitativer Gütekriterien
bewerten zu können.

▪ Konzeptionen der Forschung im Hinblick auf Forschungsphilosophie, Forschungsansatz und
ethischen Aspekten zu bewerten.

Kursinhalt
1. Wissenschaftliche Grundlagen

1.1 Grundlegende Vorstellungen in der Wissenschaft
1.2 Von der Idee zum Forschungsvorhaben
1.3 Erklärungsansätze in der Wissenschaft

2. Perspektiven in der Wissenschaftstheorie
2.1 Vom logischen Empirismus zum kritischen Rationalismus
2.2 Konstruktivismus
2.3 Methodischer Anarchismus

3. Quantitatives Messen mit der klassischen und probabilistischen Testtheorie
3.1 Skalenniveaus und die Unterscheidung manifester und latenter Merkmale
3.2 Klassische Testtheorie
3.3 Probabilistische Testtheorie

4. Grundlegende Konzepte der Itembildung
4.1 Skalierungsverfahren
4.2 Indexbildung

5. Konzeption der Forschung
5.1 Wissenschaftstheorie und Forschungsprozess
5.2 Ethische Aspekte der Forschung – Forschungsethik
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6. Untersuchungsdesign
6.1 Der qualitative und der quantitative Ansatz
6.2 Die Dichtonomie von „quantitativ versus qualitativ“ – eine Begriffsbestimmung

7. Prüfung der Gütekriterien in der quantitativen und qualitativen Forschung
7.1 Das Gütekriterium Objektivität
7.2 Das Gütekriterium Reliabilität
7.3 Das Gütekriterium Validität

8. Durchführen qualitativer Forschung
8.1 Methoden der Datengenerierung
8.2 Besondere Interviewformen

9. Methoden der qualitativen Analyse
9.1 Inhaltsanalyse
9.2 Grounded Theory
9.3 Diskursanalyse

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bortz, J./Döring, N. (2006): Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und

Sozialwissenschaftler. 4. Auflage, Springer, Heidelberg.
▪ Diekmann, A. (2007): Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden, Anwendungen. 4.

Auflage, Rowohlt, Reinbek.
▪ Kromrey, H. (2009): Empirische Sozialforschung. 12. Auflage, UTB, Stuttgart.
▪ Lamnek, S. (2010): Qualitative Sozialforschung. 5. Auflage, Beltz, Weinheim.
▪ Mayring, P. (2002): Einführung in die Qualitative Sozialforschung. 5. Auflage, Beltz, Weinheim.
▪ Mayring, P. (2010): Qualitative Inhaltsanalyse. Grundlagen und Techniken. 11. Auflage, Beltz,

Weinheim.
▪ Schnell, R./Hill, P. B./Esser, E. (2008): Methoden der empirischen Sozialforschung. 8. Auflage,

Oldenbourg, München.
▪ Sedlmeier, P./Renkewitz, F. (2007): Forschungsmethoden und Statistik in der Psychologie.

Pearson Studium, München.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Change Management und Organisationsentwicklung
Modulcode: DLMCMO

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
MA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Susanne Haenel (Change Management und Organisationsentwicklung)

Kurse im Modul

▪ Change Management und Organisationsentwicklung (DLMCMO01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen von Change Management und Organisationsentwicklung
▪ Theoretische (Prozess- und Phasen-)Modelle von Change Management und

Organisationsentwicklung
▪ Instrumente und Methoden von Change Management und Organisationsentwicklung
▪ Organisatorische Implementierung von Change Management und Organisationsentwicklung
▪ Erfolgskontrolle von Change Management und Organisationsentwicklung
▪ Besonderheiten von Change Management und Organisationsentwicklung in internationalen

Unternehmen
▪ Anwendungsbeispiele und Best Practice zu Change Management und

Organisationsentwicklung

Qualifikationsziele des Moduls

Change Management und Organisationsentwicklung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Bereiche Change Management und Organisationsentwicklung in den Gesamtkontext des

Personalmanagements einzuordnen.
▪ Ziele, Methoden und Instrumente von Change Management und Organisationsentwicklung zu

erläutern.
▪ die aktuellen Besonderheiten und den Wandel von Change Management und

Organisationsentwicklung zu verstehen.
▪ alternative Instrumente von Change Management und Organisationsentwicklung zu

benennen und wissen, wie sich Change Management und Organisationsentwicklung
umsetzen lassen.

▪ die Instrumente und Probleme der Erfolgsmessung von Change Management und
Organisationsentwicklung zu benennen.

▪ die Besonderheiten von Change Management und Organisationsentwicklung in
internationalen Unternehmen zu erläutern.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module aus dem
Bereich Betriebswirtschaft & Management

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Change Management und Organisationsentwicklung
Kurscode: DLMCMO01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Unternehmen – sowohl Großunternehmen als auch KMUs - sind vor dem Hintergrund der
aktuellen Rahmenbedingungen ständig mit der Notwendigkeit konfrontiert, sich kontinuierlich
weiterzuentwickeln und die Organisation bzw. Struktur entsprechend anzupassen und zu
verändern. Diese Transformationsprozesse werden insbesondere von den Mitarbeitern eines
Unternehmens häufig als schmerzlich empfunden: Unsicherheiten, Widerstände und Ängste
entstehen. Mithilfe von Konzepten und Methoden zu Change Management und
Organisationsentwicklung lassen sich diese negativen Konsequenzen aus Veränderungsprozessen
mildern. Im Rahmen des Kurses gilt es, dieses Verständnis den Studierenden zu präsentieren und
ihnen das notwendige „Handwerkszeug“ zur Umsetzung von Aktivitäten im Hinblick auf Change
Management und Organisationsentwicklung zu vermitteln.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Bereiche Change Management und Organisationsentwicklung in den Gesamtkontext des
Personalmanagements einzuordnen.

▪ Ziele, Methoden und Instrumente von Change Management und Organisationsentwicklung zu
erläutern.

▪ die aktuellen Besonderheiten und den Wandel von Change Management und
Organisationsentwicklung zu verstehen.

▪ alternative Instrumente von Change Management und Organisationsentwicklung zu
benennen und wissen, wie sich Change Management und Organisationsentwicklung
umsetzen lassen.

▪ die Instrumente und Probleme der Erfolgsmessung von Change Management und
Organisationsentwicklung zu benennen.

▪ die Besonderheiten von Change Management und Organisationsentwicklung in
internationalen Unternehmen zu erläutern.

Kursinhalt
1. Grundlagen von Change Management und Organisationsentwicklung

1.1 Externe und interne Rahmenbedingungen
1.2 Definition und Ziele von Changemanagement und Organisationsentwicklung
1.3 Ursachen und Hemmnisse des Wandels in Organisationen
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2. Theoretische Modelle der Organisationsentwicklung
2.1 Klassische Organisationsansätze
2.2 Moderne Organisationsansätze
2.3 Aktuelle Themen der Organisationsstrukturen

3. Theoretische Modelle des Changemanagements
3.1 Vier Typen des organisatorischen Wandels
3.2 Phasenmodell zum Changemanagement nach Lewin
3.3 Ursache-Wirkungs-Modell für Performance und Veränderung nach Burke/ Litwin
3.4 Zwei psychologische Modelle zum organisationalen Wandel

4. Instrumente und Methoden
4.1 Vorgehensweise zur Implementierung von Change
4.2 Kommunikation von Change
4.3 Weitere Instrumente zur Implementierung von Change

5. Organisatorische Implementierung
5.1 Organisationale Barrieren und Widerstände
5.2 Struktur und Verantwortlichkeiten
5.3 Konfliktmanagement: Kommunikation in Transformationsprozessen

6. Erfolgskontrolle von Change Management und Organisationsentwicklung
6.1 Kennzahlen und KPIs
6.2 Expansion und Kontraktion im Changemanagement / Kennzahlen im St. Galler

Management-Modell nach Bleicher
6.3 Weitere Themen bei der Erfolgskontrolle

7. Besonderheiten in internationalen Unternehmen
7.1 Kulturelle Dimensionen nach Hofstede
7.2 Kommunikation in internationalen Changeprojekten
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bücher:

▪ Bea, F. X./Göbel, E. (2010): Organisation. Theorie und Gestaltung. 4. Auflage, UTB,
Stuttgart.

▪ Dessler, G. (2013): Human Resource Management. 13. Auflage, Prentice Hall, Boston et al.
▪ Frese, E./Graumann, M./Theuvsen, L. (2012): Grundlagen der Organisation.

Entscheidungsorientiertes Konzept der Organisationsgestaltung. 10. Auflage, Springer
Gabler, Wiesbaden.

▪ Grossmann, R./Mayer, K./Prammer, K. (Hrsg.) (2013): Organisationsentwicklung konkret.
11 Fallbeispiele für betriebliche Veränderungsprojekte, Band 2. Springer VS, Wiesbaden.

▪ Kesler, G./Kates, A. (2011): Leading Organization Design. How to Make Organization
Design Decisions to Drive the Results You Want. Jossey-Bass, San Francisco (CA).

▪ Kotter, J. P. (2011): Leading Change. Wie Sie Ihr Unternehmen in acht Schritten erfolgreich
verändern. Vahlen, München.

▪ Kotter, J./Rathgeber, H. (2006): Das Pinguin-Prinzip. Wie Veränderung zum Erfolg führt.
Droemer, München.

▪ Mohr, N. et al. (Hrsg.) (2010): Herausforderung Transformation. Springer, Berlin/
Heidelberg.

▪ Rohm, A. (Hrsg.) (2012): Change-Tools. Erfahrene Prozessberater präsentieren wirksame
Workshop-Interventionen. 5. Auflage, managerSeminare, Bonn.

▪ Schiersmann, C./Thiel, H.-U. (2014): Organisationsentwicklung. Prinzipien und Strategien
von Veränderungsprozessen. 4. Auflage, Springer VS, Wiesbaden.

▪ Schreyögg, G./Geiger, D. (2016): Organisation. Grundlagen moderner
Organisationsgestaltung. Mit Fallstudien. 6. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

▪ Vahs, D. (2015): Organisation. Ein Lehr- und Managementbuch. 8. Auflage, Schäffer-
Poeschel, Stuttgart.

▪ Aufsätze:
▪ Braun, G./Höhmann, I. (2012): Die Ausnahmen und die Regel. In: Harvard Business

Manager, Heft 12/2012, S. 38–43.
▪ Kotter, J. P. (2007): Leading Change. Why Transformation Efforts Fail. In: Harvard Business

Review, Heft 01/2007, S. 92–107.
▪ Kotter, J. P. (2012): Die Kraft der zwei Systeme. In: Harvard Business Manager, Heft

12/2012, S. 22–36.
▪ Handwörterbücher:

▪ Gaugler, E./Oechsler, W. A./Weber, W. (Hrsg.) (2004): Handwörterbuch des
Personalwesens. 3. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.

▪ Kieser, A./Reber, G./Wunderer, R. (Hrsg.) (1995): Handwörterbuch der Führung. 2. Auflage,
Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Hybrides Projektmanagement in der Digitalen Trans-
formation

Modulcode: DLMADTHPDT

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
MA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Mario Boßlau (Hybrides Projektmanagement in der Digitalen Transformation)

Kurse im Modul

▪ Hybrides Projektmanagement in der Digitalen Transformation (DLMADTHPDT01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Fachpräsentation

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Projektmanagementgrundlagen: klassisch, agil und hybrid
▪ Normen, Standards und Zertifizierungsmodelle im Projektmanagement
▪ Traditionelles Projektmanagement
▪ Agiles Projektmanagement
▪ Hybrides Projektmanagement
▪ Laterale Führung im hybriden Projektmanagement
▪ Anwendung des hybriden Projektmanagements
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Qualifikationsziele des Moduls

Hybrides Projektmanagement in der Digitalen Transformation
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Frage zu beantworten, welche neuen Formen des Projektmanagements im Rahmen der

Digitalisierung relevant sind.
▪ die Relevanz zentraler Normen, Standards und Zertifizierungsmodelle für das hybride

Projektmanagement zu beurteilen.
▪ die richtigen Prinzipien und Vorgehensmodelle aus der traditionellen und agilen

Projektmanagementwelt für digitale Veränderungsprojekte auszuwählen.
▪ Unternehmensspezifische hybride Vorgehensmodelle für das Projektmanagement zu

konzipieren.
▪ zentrale Prinzipien der lateralen Führung für das hybride Projektmanagement zu vermitteln.
▪ hybride Projektmanagementprinzipien mit besonderem Fokus auf die digitale Transformation

anzuwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Projektmanagement

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Hybrides Projektmanagement in der Digitalen Trans-
formation

Kurscode: DLMADTHPDT01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Digitalisierung geht mit immensen Veränderungsprozessen in Gesellschaft, Wirtschaft und
Industrie einher und beeinflusst zunehmend klassische Managementansätze. Das traditionelle
Projektmanagement ist aktuell noch in vielen Industrieunternehmen vorzufinden und auch von
dieser digitalen Transformation betroffen. Durch das hohe Maß an Standardisierung im
traditionellen Projektmanagement besteht zunehmend der Bedarf, mehr Flexibilität und Dynamik
durch agile Ansätze zu integrieren. Doch gerade in der Unternehmenspraxis ist vielen
Projektmanagern noch nicht klar, wann auf agile und wann auf klassische
Projektmanagementprinzipien zurückgegriffen werden kann. Insbesondere im Kontext von
digitalen Veränderungsprojekten in klassischen Industrieunternehmen erweist sich daher eine
Kombination aus agilen und traditionellen Werkzeugen und Prinzipien als vorteilhaft, welche mit
dem Begriff „hybrides Projektmanagement“ zusammengefasst werden können. Vor diesem
Hintergrund werden in diesem Kurs wichtige Grundlagen des klassischen, agilen und hybriden
Projektmanagements vermittelt. Darüber hinaus werden wichtige laterale Führungsprinzipien und
Anwendungsfelder des hybriden Projektmanagements aufgezeigt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Frage zu beantworten, welche neuen Formen des Projektmanagements im Rahmen der
Digitalisierung relevant sind.

▪ die Relevanz zentraler Normen, Standards und Zertifizierungsmodelle für das hybride
Projektmanagement zu beurteilen.

▪ die richtigen Prinzipien und Vorgehensmodelle aus der traditionellen und agilen
Projektmanagementwelt für digitale Veränderungsprojekte auszuwählen.

▪ Unternehmensspezifische hybride Vorgehensmodelle für das Projektmanagement zu
konzipieren.

▪ zentrale Prinzipien der lateralen Führung für das hybride Projektmanagement zu vermitteln.
▪ hybride Projektmanagementprinzipien mit besonderem Fokus auf die digitale Transformation

anzuwenden.
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Kursinhalt
1. Projektmanagement und Digitalisierung

1.1 Wandel des Projektmanagementverständnisses durch die digitale Transformation
1.2 Terminologie: Projekt und Projektmanagement
1.3 Projektportfolio-, Multiprojekt- und Programmmanagement
1.4 Projektmanagementphilosophien: klassisch, agil und hybrid
1.5 Neue Formen des Projektmanagements in digitalen Veränderungsprojekten

2. Normen, Standards und Zertifizierungsmodelle im Projektmanagement
2.1 DIN 69901 und ISO 21500
2.2 International Project Management Association (IPMA)
2.3 Project Management Institute (PMI)
2.4 Prince 2
2.5 Agile Standards

3. Traditionelles Projektmanagement
3.1 Klassifikation traditioneller Vorgehensmodelle
3.2 Phasen im traditionellen Projektmanagement
3.3 Kontinuierliche Aufgaben im traditionellen Projektmanagement

4. Agiles Projektmanagement
4.1 Agiles Manifest und agile Werte
4.2 Agile Vorgehensweise: Scrum und Kanban
4.3 Lean Projektmanagement

5. Hybrides Projektmanagement
5.1 Kriterien für die Auswahl von geeigneten Vorgehensmodellen
5.2 Konfiguration von unternehmensspezifischen hybriden Vorgehensmodellen
5.3 Integrierte Anwendung agiler und traditioneller Projektmanagementprinzipien
5.4 Projektorganisation in der hybriden Vorgehensweise
5.5 Softwarewerkzeuge in hybriden Projekten

6. Laterale Führung im hybriden Projektmanagement
6.1 Führung ohne disziplinarische Weisungsbefugnis
6.2 Führungskonzepte und -stile für das hybride Projektmanagement
6.3 Teamzusammenstellung und -entwicklung
6.4 Interdisziplinarität hybrider Projekte in der Digitalisierung
6.5 Teamdynamik und Konfliktmanagement
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7. Anwendung des hybriden Projektmanagements in der Digitalen Transformation
7.1 Hybrides Projektmanagement in der interdisziplinären Produktentwicklung
7.2 Hybrides Projektmanagement im strategischen Innovationsmanagement
7.3 Hybrides Projektmanagement in digitalen Veränderungsprojekten
7.4 Weitere Fallstudien und Praxisbeispiele

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Kuster, J./Bachmann, C./Huber, E. (2019): Handbuch Projektmanagement. Agil – klassisch –

hybrid. 4. Auflage, Springer Gabler, Berlin.
▪ Schröder, A. (2017): Agile Produktentwicklung. Schneller zur Innovation - erfolgreicher am

Markt. Hanser, München.
▪ Schröder, M./Steinhorst, U./Winter, M. (2019): Hybrides Projektmanagement – Einbindung

agiler Arbeitsweisen im Rahmen der fortschreitenden Digitalisierung. In: M. Schröder/K.
Wegner (Hrsg.): Logistik im Wandel der Zeit – Von der Produktionssteuerung zu vernetzten
Supply Chains. Springer Fachmedien, Wiesbaden, S. 829–844.

▪ Timinger, H. (2017): Modernes Projektmanagement. Mit traditionellem, agilem und hybridem
Vorgehen zum Erfolg. Wiley-VCH, Weinheim.

▪ Timinger, H./Seel, C. (2016): Ein Ordnungsrahmen für adaptives hybrides Projektmanagement.
In: PMaktuell, 4, S. 55–61.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Agile Leadership
Modulcode: DLMADTAL

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
MA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Regina Cordes (Agile Leadership)

Kurse im Modul

▪ Agile Leadership (DLMADTAL01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Leadership und Management
▪ Transformation der Führung im digitalen Zeitalter
▪ Agilität und Agiles Management
▪ Die Rolle einer agilen Führungskraft in der neuen Arbeitswelt
▪ Agile Führungsansätze und -werkzeuge im digitalen Zeitalter
▪ Transition zum Agile Leader
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Qualifikationsziele des Moduls

Agile Leadership
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Frage zu beantworten, was man unter den Begriffen Leadership und Management

versteht.
▪ den Wandel des Führungsverständnisses im digitalen Zeitalter nachzuvollziehen.
▪ agile Methoden und Werkzeuge im Kontext der Führung praxisorientiert anzuwenden.
▪ die Rolle einer agilen Führungskraft in der neuen Arbeitswelt zu beschreiben.
▪ wichtige Erfolgsfaktoren und Schlüsselprinzipien im agilen Change-Management für die

lernende Organisation zu vermitteln.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Agile Leadership
Kurscode: DLMADTAL01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Durch die Digitalisierung und dem damit einhergehenden disruptiven Wandel hat die Agilität in
den letzten Jahren eine zunehmende Bedeutung für die Managementpraxis und
Unternehmensführung erlangt. Agilität bezieht sich somit nicht nur auf die Prozesse und
organisatorische Strukturen in den Unternehmen, sondern auch im Sinne eines agilen Mindsets
auf die Einstellungen und das Verhalten der Organisationsmitglieder. Besonders bei
Führungskräften kommt es hierbei zu radikalen Veränderungen in der Führungskultur. Im Kontext
des Agile Leaderships sind ein neues Führungsverständnis sowie neue Führungsrollen und -
prinzipien unabdingbar für eine agile Organisationsentwicklung hin zu einer lernenden
Organisation. Durch die intensive Auseinandersetzung mit den Grundlagen zu Leadership, Agilität
und agilem Management werden die Studierenden in die Lage versetzt die neuen Anforderungen
an die agile Führungskraft einzuordnen. Darüber hinaus werden neben wichtigen Kompetenzen
und Soft Skills agiler Führungskräfte auch moderne Führungsansätze und -werkzeuge vermittelt,
um schließlich den Weg von der traditionellen Führungskraft zum Agile Leader beschreiten zu
können.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Frage zu beantworten, was man unter den Begriffen Leadership und Management
versteht.

▪ den Wandel des Führungsverständnisses im digitalen Zeitalter nachzuvollziehen.
▪ agile Methoden und Werkzeuge im Kontext der Führung praxisorientiert anzuwenden.
▪ die Rolle einer agilen Führungskraft in der neuen Arbeitswelt zu beschreiben.
▪ wichtige Erfolgsfaktoren und Schlüsselprinzipien im agilen Change-Management für die

lernende Organisation zu vermitteln.

Kursinhalt
1. Leadership und Management

1.1 Treiber und Enabler der Führung
1.2 Einordnung von Leadership in die klassische Unternehmensführung
1.3 Der Begriff Leadership
1.4 Modern Leadership vs. Management
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2. Transformation der Führung im digitalen Zeitalter
2.1 VUCA und Leadership
2.2 Neue Anforderungen an die Führung
2.3 Führungsverständnis im digitalen Zeitalter
2.4 Wandel der Führungsmodelle und -stile: Ein Überblick
2.5 Der Begriff Agile Leadership

3. Agilität und Agiles Management
3.1 Bedeutung und Eigenschaften von Agilität
3.2 Agile Werte und Prinzipien
3.3 Agile Methoden und Frameworks: Lean Startup, Kanban und Scrum
3.4 Agiles Mindset: Motivation, Vertrauen und Verantwortung
3.5 Zusammenhang von Agile und Lean Management

4. Die Rolle einer agilen Führungskraft in der neuen Arbeitswelt
4.1 Bedeutung des agilen Denkens und Handelns einer Führungskraft
4.2 Aufgaben der agilen Führungskraft
4.3 Kompetenzen und Soft Skills agiler Führungskräfte
4.4 Selbstorganisation von Gruppen und Teams
4.5 Entwicklung und Bindung von Mitarbeitern

5. Agile Führungsansätze und -werkzeuge
5.1 Regeln der agilen Führung
5.2 Entscheidungsfindung im agilen Umfeld
5.3 Fehlerkultur im agilen Umfeld
5.4 Agile Werkzeuge für die Führungskraft

6. Transition zum Agile Leader und Agile Change-Management
6.1 Der Weg von der traditionellen Führungskraft zum Agile Leader
6.2 Agile und Lean Change-Management: Erfolgsfaktoren und Schlüsselprinzipien
6.3 Kulturveränderung beherrschen: Umgang mit Widerständen
6.4 Steuern von Veränderungsprojekten mit agilen Methoden
6.5 Agile Organisationsentwicklung: Lernende Organisation
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Klimmer, M./Selonke, J. (2017): #DigitalLeadership: Wie Top-Manager in Deutschland den

Wandel gestalten. Springer, Wiesbaden.
▪ Medinilla, Á. (2012): Agile Management: Leadership in an Agile Environment. Springer, Berlin/

Heidelberg.
▪ Petry, T. (Ed.) (2016): Digital Leadership: Erfolgreiches Führen in Zeiten der Digital Economy.

Haufe Gruppe, Freiburg/München/Stuttgart.
▪ Pircher, R. (2018): Agilstabile Organisationen. Der Weg zum dynamischen Unternehmen und

verteilten Leadership. Mit Beispielen aus Deutschland, Österreich und der Schweiz. Verlag
Franz Vahlen, München.

▪ Scheller, T. (2017): Auf dem Weg zur agilen Organisation: Wie Sie Ihr Unternehmen
dynamischer, flexibler und leistungsfähiger gestalten. Verlag Franz Vahlen, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Seminar Gesellschaftliche Herausforderungen der
Digitalisierung

Modulcode: DLMIHDG

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
MA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Inga Schlömer (Seminar Gesellschaftliche Herausforderungen der Digitalisierung)

Kurse im Modul

▪ Seminar Gesellschaftliche Herausforderungen der Digitalisierung (DLMIHDG01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
Das Seminar behandelt aktuelle Themen aus dem Umfeld von gesellschaftlichen
Herausforderungen der Digitalisierung. Dabei werden insbesondere gesellschaftliche
Fragestellungen und Herausforderungen thematisiert und der Einfluss der Digitalisierung auf
Veränderungen in sozialen Prozessen und Arbeitswelten analysiert und reflektiert. Jeder
Teilnehmer muss zu einem ihm zugewiesenen Thema eine wissenschaftliche Seminararbeit
erstellen, die der Vorbereitung auf die Masterarbeit dienen kann.
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Qualifikationsziele des Moduls

Seminar Gesellschaftliche Herausforderungen der Digitalisierung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich „Gesellschaftliche

Herausforderungen der Digitalisierung“ unter dem Einbezug deutscher und englischer
wissenschaftlicher Literatur einzuarbeiten.

▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge zu analysieren und Erkenntnisse in Form einer
wissenschaftlichen Ausarbeitung zu verschriftlichen.

▪ sich kritisch mit einem vorgegebenen Thema auseinanderzusetzen und mögliche Probleme
oder negative Auswirkungen aufzuzeigen, so dass auf dieser Grundlage Entscheidungen
getroffen werden können.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Volkswirtschaftslehre

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management

44 DLMIHDG

www.iubh.de



Seminar Gesellschaftliche Herausforderungen der
Digitalisierung

Kurscode: DLMIHDG01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Seminars „Gesellschaftliche Herausforderungen der Digitalisierung“ erstellen die
Studierenden zu einem Fachthema eine wissenschaftliche Seminararbeit. Die Studierenden stellen
so unter Beweis, das sie in der Lage sind, sich selbständig in ein aktuelles und gesellschaftlich
relevantes Thema einzuarbeiten und die gewonnenen Erkenntnisse wissenschaftlich zu
dokumentieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ sich eigenständig in ein vorgegebenes Thema aus dem Bereich „Gesellschaftliche
Herausforderungen der Digitalisierung“ unter dem Einbezug deutscher und englischer
wissenschaftlicher Literatur einzuarbeiten.

▪ wichtige Eigenschaften, Zusammenhänge zu analysieren und Erkenntnisse in Form einer
wissenschaftlichen Ausarbeitung zu verschriftlichen.

▪ sich kritisch mit einem vorgegebenen Thema auseinanderzusetzen und mögliche Probleme
oder negative Auswirkungen aufzuzeigen, so dass auf dieser Grundlage Entscheidungen
getroffen werden können.

Kursinhalt
▪ Ein Seminar behandelt aktuelle Themen aus dem Bereich „Gesellschaftliche

Herausforderungen der Digitalisierung“. Dabei werden insbesondere gesellschaftliche
Fragestellungen und Herausforderungen thematisiert und der Einfluss der Digitalisierung auf
Veränderungen in sozialen Prozessen und Arbeitswelten analysiert und reflektiert.

▪ Jeder Teilnehmer muss zu einem ihm zugewiesenen Thema eine wissenschaftliche
Seminararbeit erstellen, die der Vorbereitung auf die Masterarbeit dienen kann. Der aktuelle
Themenkatalog steht auf der Lernplattform und bildet die inhaltliche Basis des Moduls und
kann vom Tutor ergänzt bzw. aktualisiert werden.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bauernhansl, T./Hompel, M. ten/Vogel-Heuser, B. (Hrsg.) (2014): Industrie 4.0 in Produktion,

Automatisierung und Logistik. Anwendung – Technologien – Migration. Springer Vieweg,
Wiesbaden.

▪ Brynjolfsson, E./McAfee, A. (2014): The Second Machine Age. Wie die nächste digitale
Revolution unser aller Leben verändern wird. Plassen, Kulmbach.

▪ Funken, C./Schulz-Schaeffer, I. (Hrsg.) (2008): Digitalisierung der Arbeitswelt. Zur Neuordnung
formaler und informeller Prozesse in Unternehmen. VS Verlag, Wiesbaden.

▪ Hotter, M. (2011): Privatsphäre. Der Wandel eines liberalen Rechts im Zeitalter des Internets.
Campus, Frankfurt a. M.

▪ Keuper, F. et al. (Hrsg.) (2013): Digitalisierung und Innovation. Planung – Entstehung –
Entwicklungsperspektiven. Springer Gabler, Wiesbaden.

▪ Sowie themenabhängige Literaturauswahl
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
0 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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2. Semester





Projekt: Digitale Transformation
Modulcode: DLMADTPDT

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
MA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Mario Boßlau (Projekt: Digitale Transformation)

Kurse im Modul

▪ Projekt: Digitale Transformation (DLMADTPDT01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
Der digitale Wandel verändert nachhaltig bestehende Geschäftsprozesse, Produkte,
Dienstleistungen und auch Geschäftsmodelle. Die Möglichkeiten und Chancen der Digitalisierung
effektiv zu nutzen erfordert dabei die exakte Bestimmung des digitalen Reifegrads in den
Unternehmen. Durch die Anwendung hybrider Projektmanagementbausteine erlernen die
Studierenden die Planung und Umsetzung von digitalen Veränderungsprojekten.
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Qualifikationsziele des Moduls

Projekt: Digitale Transformation
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Status quo der Digitalisierung in einem Unternehmen durch Anwendung eines digitalen

Reifegradmodells zu bestimmen.
▪ einen Maßnahmenkatalog und Handlungsempfehlungen für die digitale Transformation eines

Unternehmens abzuleiten.
▪ ein digitales Veränderungsprojekt durch Integration hybrider Projektmanagementbausteine

zu planen und umzusetzen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Projektmanagement

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Projekt: Digitale Transformation
Kurscode: DLMADTPDT01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der digitale Wandel steht für komplexe organisatorische Veränderungen durch die Nutzung
digitaler Technologien. In diesem Transformationsprozess wird von den Unternehmen das Ziel
verfolgt, Wettbewerbsvorteile zu generieren. Digitale Technologien haben dabei komplexe
Auswirkungen auf bestehende Geschäftsprozesse, Produkte, Dienstleistungen und auch
Geschäftsmodelle. Zudem kommt es zu einem geänderten Kundenverhalten durch die
Digitalisierung, welche die Unternehmen branchenübergreifend vor große Herausforderungen
stellt. Die Möglichkeiten und Chancen der Digitalisierung effektiv zu nutzen, kann als eine der
zentralen Herausforderungen im strategischen Management der Unternehmen angesehen werden.
Denn je nach digitalem Reifegrad der Unternehmen müssen hier umfassende
Veränderungsprojekte und Transformationsprozesse angestoßen werden. Um diese
Herausforderungen in der Praxis bewältigen zu können, müssen die Unternehmen durch
methodisches Knowhow und die systematische Anwendung innovativer Werkzeuge dazu befähigt
werden, die anstehenden Aufgaben im digitalen Transformationsprozess disziplinübergreifend zu
koordinieren. In diesem Projekt stehen die erforderlichen Kompetenzen und Fähigkeiten im
Rahmen eines praktischen Anwendungsfalls der Digitalisierung projektorientiert Fokus. Durch
Anwendung eines digitalen Reifegradmodells leiten die Studierenden einen Maßnahmenkatalog
ab, um ein digitales Veränderungsprojekt an einem exemplarischen Anwendungsfall aus der Praxis
zu skizzieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den Status quo der Digitalisierung in einem Unternehmen durch Anwendung eines digitalen
Reifegradmodells zu bestimmen.

▪ einen Maßnahmenkatalog und Handlungsempfehlungen für die digitale Transformation eines
Unternehmens abzuleiten.

▪ ein digitales Veränderungsprojekt durch Integration hybrider Projektmanagementbausteine
zu planen und umzusetzen.

Kursinhalt
▪ Im Rahmen des Projekts Digitale Transformation stellen die Studierenden ihr Wissen sowie

die Fertigkeiten und Kompetenzen unter Beweis, um ein bestehendes Unternehmen aus dem
vordigitalen Zeitalter erfolgreich im digitalen Transformationsprozess zu unterstützen. Dabei
wird anhand eines konkreten Anwendungsszenarios das Ziel verfolgt,
Handlungsempfehlungen sowie einen Maßnahmenkatalog zur erfolgreichen Umsetzung eines
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digitalen Veränderungsprojektes abzuleiten. Durch Anwendung eines digitalen
Reifegradmodells wird zunächst der Status quo der Digitalisierung in einem praktischen
Anwendungsfall evaluiert. Anschließend werden konkrete Maßnahmen und
Handlungsempfehlungen für ein digitales Veränderungsprojekt konzipiert. Insbesondere im
Kontext von digitalen Veränderungsprojekten erweist sich in diesem Kontext eine
Kombination aus agilen und traditionellen Projektmanagementwerkzeugen und -prinzipien
als vorteilhaft, welche mit dem Begriff „hybrides Projektmanagement“ zusammengefasst
werden können. Vor diesem Hintergrund integrieren die Studierenden den Einsatz hybrider
Projektmanagementbausteine in ihre Projektplanung, um eine erfolgreiche Gestaltung und
Umsetzung des exemplarischen digitalen Veränderungsprojekts sicherzustellen.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bosch, U./Hentschel, S./Kramer, S. (2018): Digital Offroad. Erfolgsstrategien für die digitale

Transformation. Haufe Lexware Verlag, München.
▪ Rogers, D.L. (2016): The digital transformation playbook: Rethink your business for the digital

age. Columbia Business School Publishing, New York/Chichester, West Sussex.
▪ Schallmo, D.R.A./Reinhart, J./Kuntz, E. (2018): Digitale Transformation Von Geschäftsmodellen

Erfolgreich Gestalten. Trends, Auswirkungen und Roadmap. Schwerpunkt Business Model
Innovation. Gabler, Wiesbaden.

▪ Uhl, A./Loretan, S. (Hrsg.) (2019): Digitalisierung in der Praxis. Springer Fachmedien,
Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Innovation and Design Thinking
Modulcode: DLMADTWIDT

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
MA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Georg Berkel (Innovation und Entrepreneurship ) / Prof. Dr. Mario Boßlau (Projekt: Design
Thinking)

Kurse im Modul

▪ Innovation und Entrepreneurship  (DLMBIED01-01)
▪ Projekt: Design Thinking (DLMBPDDT02_D)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Innovation und Entrepreneurship 
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Projekt: Design Thinking
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Projektbericht

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Innovation und Entrepreneurship 
▪ Innovationsmanagement und Entrepreneurship in einer globalisierten Welt
▪ Grundlagen der Entrepreneurship
▪ Geschäftsidee und Unternehmensgründung
▪ Finanzierungsquellen und Finanzierungsprozesse
▪ Internet, Digitales Business, und künstliche Intelligenz
▪ Strategische Allianzen
▪ Familienunternehmen

Projekt: Design Thinking

Dieser Kurs vermittelt den Studierenden die Denkweise des Design Thinking. Studierende erhalten
eine Einführung in die Phasen und verschiedene Methoden von Inspiration sowie in die Idee und
Umsetzung von Produkten.
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Qualifikationsziele des Moduls

Innovation und Entrepreneurship 
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Wichtigkeit, Grundlagen und Dimensionen von Unternehmertum und seinen Derivaten

(Intrapreneurship, Corporate Entrepreneurship, und Familienunternehmen) zu verstehen.
▪ die Chancen und Herausforderungen, die mit der Bewertung einer Geschäftsidee und der

Gründung eines Unternehmens verbunden sind, zu analysieren.
▪ zwischen verschiedenen Motivationen unternehmerischer Tätigkeit zu unterscheiden und

spezifische Zielesetzungen für Neuunternehmen zu entwickeln.
▪ ein Businessmodel zu entwickeln, inklusive den Maßstäben zur Bewertung des angestrebten

nachhaltigen Wachstums.
▪ die verschiedenen Rechtsformen bei Unternehmensgründungen anzuwenden und die

passende Rechtsform für ein spezifisches Geschäftsmodell auszuwählen.
▪ die unterschiedlichen Möglichkeiten zur Finanzierung von unternehmerischer Aktivität und

Innovation zu verstehen, sowie zwischen diesen gemäß mittel- und langfristigen Vor- und
Nachteilen abzuwägen.

▪ einen rigorosen Geschäftsplan zu entwickeln, der sowohl als Planungs- als auch als
Finanzierungsinstrument verwendet werden kann.

▪ ganz grundsätzlich einen unternehmerischen Mindset anzuwenden, der ihnen in einer
Vielzahl unterschiedlicher Kontexte ihrer beruflichen Entwicklung dienlich sein wird.

Projekt: Design Thinking
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Denkweise des Design Thinking zu verstehen, kritisch zu reflektieren und zu übernehmen.
▪ die Inspirations-, Ideen- und Umsetzungsphase zu verstehen.
▪ geeignete Methoden aus den Tools des menschenzentrierten Designs für gegebene

Designaufgaben und Herausforderungen zu evaluieren und zu identifizieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Betriebswirtschaft & Management sowie Design
auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme in den Bereichen
Wirtschaft & Management sowie Design,
Architektur & Bau
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Innovation und Entrepreneurship 
Kurscode: DLMBIED01-01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In der heutigen globalisierten und digitalen Welt stehen Unternehmern mehr Möglichkeiten der
Entwicklung und Vermarktung von Produkten und Dienstleistungen zur Verfügung als jemals zuvor.
Dem Unternehmertum, gleich ob in Form von Entrepreneurship oder Intrapreneurship, treten
allerdings auch besondere Herausforderungen entgegen. Um die typischen Fallstricke bei
Gründung und Wachstum von Unternehmen vermeiden zu können, ist ein gesundes Verständnis
von Innovationsmanagement und Unternehmensgründung unabdingbar. Besonderes Augenmerk
liegt dabei auf der Finanzierung unternehmerischer Aktivität, und zwar sowohl aus dem
Blickwinkel des Unternehmers, als auch des Investors. Innovationen und unternehmerische
Aktivität sind ferner Grundlage und Triebfeder unserer Volkswirtschaft. Aber auch wenn man
andere Volkwirtschaften betrachtet ist offenkundig, dass Innovation und Unternehmertum in jeder
Phase der wirtschaftlichen Entwicklung von entscheidender Bedeutung sind. So stoßen
Kleinunternehmen in Entwicklungsländern den Aufbau von ökonomischen Institutionen an, sie
schaffen Angebot, Nachfrage und schließlich Märkte. Sie legen den Grundstein für wirtschaftliche
Entwicklung und Wachstum. In entwickelten Volkswirtschaften sind Innovation und
Unternehmertum die treibenden Kräfte hinter Wettbewerb und Wettbewerbsfähigkeit im globalen
Kontext. Die wichtigste Rolle spielen dabei – in allen Teilen der Welt – Familienunternehmen. Der
rasante technologische und soziale Wandel in unseren Gesellschaften erfordert dabei zum einen
die innovative Nutzung digitaler Technologien (Internet und künstliche Intelligenz), und zum
anderen den flexiblen Umgang mit neuen Organisationsformen (strategischen Allianzen zwischen
Unternehmen. Dieser Kurs zeigt Studierenden Ideen, Motive und Treiber unternehmerischer
Tätigkeit und Innovation und führt sie gleichzeitig an praktische Aspekte der Identifikation, Analyse
und Entwicklung von Innovationen und Geschäftsideen heran. Dabei wird auch auf eine
Kernkompetenz des Unternehmers eingegangen – die Fähigkeit mit Investoren und Partnern zu
verhandeln.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Wichtigkeit, Grundlagen und Dimensionen von Unternehmertum und seinen Derivaten
(Intrapreneurship, Corporate Entrepreneurship, und Familienunternehmen) zu verstehen.

▪ die Chancen und Herausforderungen, die mit der Bewertung einer Geschäftsidee und der
Gründung eines Unternehmens verbunden sind, zu analysieren.

▪ zwischen verschiedenen Motivationen unternehmerischer Tätigkeit zu unterscheiden und
spezifische Zielesetzungen für Neuunternehmen zu entwickeln.

▪ ein Businessmodel zu entwickeln, inklusive den Maßstäben zur Bewertung des angestrebten
nachhaltigen Wachstums.

▪ die verschiedenen Rechtsformen bei Unternehmensgründungen anzuwenden und die
passende Rechtsform für ein spezifisches Geschäftsmodell auszuwählen.

▪ die unterschiedlichen Möglichkeiten zur Finanzierung von unternehmerischer Aktivität und
Innovation zu verstehen, sowie zwischen diesen gemäß mittel- und langfristigen Vor- und
Nachteilen abzuwägen.

▪ einen rigorosen Geschäftsplan zu entwickeln, der sowohl als Planungs- als auch als
Finanzierungsinstrument verwendet werden kann.

▪ ganz grundsätzlich einen unternehmerischen Mindset anzuwenden, der ihnen in einer
Vielzahl unterschiedlicher Kontexte ihrer beruflichen Entwicklung dienlich sein wird.

Kursinhalt
1. Entrepreneurship

1.1 Entrepreneurship und Unternehmer
1.2 Unternehmerbezogene Theorien des Entrepreneurships
1.3 Die volkswirtschaftliche Signifikanz von Entrepreneurship

2. Strategie der Unternehmensgründung
2.1 Unterschiedliche Gelegenheiten von Unternehmensgründungen
2.2 Der Entrepreneur
2.3 Geschäftsmodell und Strategie

3. Innovation und Innovationsmanagement
3.1 Innovation
3.2 Innovationsmanagement
3.3 Der Schutz geistigen Eigentums
3.4 Das BMW Empathic Design

4. Rechtsformen im internationalen Vergleich
4.1 Deutschland
4.2 USA
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5. Die Finanzierung unternehmerischer Aktivität I: Finanzquellen
5.1 Inkubatoren, Acceleratoren und Crowdfunding
5.2 Business Angels
5.3 Private Equity und Venture Capital
5.4 Öffentliche Gründungsförderung

6. Die Finanzierung unternehmerischer Aktivität II: Finanzierungsprozesse
6.1 Die Investorensicht: Deal Sourcing und Deal Screening
6.2 Die Unternehmersicht: Verhandlung mit Investoren
6.3 Valuierung von Unternehmensgründungen

7. Der Businessplan
7.1 Zweck und Zielsetzung des Businessplans
7.2 Erwartungen in Bezug auf den Businessplan
7.3 Struktur und Inhalt des Businessplans
7.4 Richtlinien zum Erstellen eines Businessplans

8. Digitale Geschäftsmodelle und künstliche Intelligenz
8.1 E-Business
8.2 Künstliche Intelligenz
8.3 Globotics

9. Cooperative Strategy: Allianzen und Joint Ventures
9.1 Cooperative Strategy
9.2 Der richtige „Fit“
9.3 Die richtige „Form“

10. Familienunternehmen
10.1 Definition
10.2 Volkswirtschaftliche Bedeutung
10.3 Stärken und Schwächen
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Alemany L. /Andreoli J.: (2018): Entrepreneurial Finance. The Art and Science of Growing

Ventures, Cambridge University Press.
▪ Barringer, B. R./Ireland, R. D. (2019): Entrepreneurship. Successfully Launching New Ventures.

6. Auflage, Pearson Harlow (UK).
▪ Bertrand, M. /Schoar, A. (2006). The role of family in family firms. Journal of economic

perspectives, 20(2),

73-96.
▪ Bessant, J./Tidd, J. (2011): Innovation and Entrepreneurship. 2. Auflage, Wiley, Chichester (UK).
▪ Child J./Faulkner D. /Tallmann S./Hsieh L. (o.J):. Cooperative Strategy: Managing Alliances and

Networks, 3. Auflage, Oxford University Press.
▪ Dinnar, S. /Susskind, L. E. (2019): Entrepreneurial Negotiation. Understanding and Managing

the Relationships that Determine Your Entrepreneurial Success, Springer.
▪ Evans, V. (2015): Writing a Business Plan. How to Win Backing to Start Up or Grow Your

Business. 2
nd

Edition Pearson, Harlow (UK).
▪ Fleming, L. (2007): Breakthroughs and the ‘Long tail’ of innovation. In: MIT Sloan Management

Review, 49. Jg., Heft 1, S. 69–74.
▪ Fueglistaller, U./ Fust, A./ Müller, C./ Müller, S./ Zellweger, Th;(2019): Entrepreneurship:

Modelle – Umsetzung – Perspektiven Mit Fallbeispielen aus Deutschland, Österreich und der
Schweiz; Springer Gabler.

▪ Gassmann O./Frankenberger K./Csik M. (2013): Geschäftsmodelle entwickeln. 55 innovative
Konzepte mit dem St. Galler Business Model Navigator. Hanser, München.

▪ Gassmann, O. /Sutter, P. (2013): Praxiswissen Innovationsmanagement: Von der Idee zum
Markterfolg, Hanser, München.

▪ Grichnik, D. (2016): Entrepreneurial Living. Unternimm dein Leben. In 7 Zügen zur
Selbständigkeit. Hanser, München.

▪ Grichnik, D. et al. (2017): Entrepreneurship. Unternehmerisches Denken, Entscheiden und
Handeln in innovativen und technologieorientierten Unternehmungen. 2. Auflage, Schäffer-
Poeschel, Stuttgart.

▪ Hauschildt, J./Salomo, S. (2011): Innovationsmanagement. 5. Auflage, Vahlen, München.
▪ Pott O. (2015): Entrepreneurship. Unternehmensgründung, Businessplan und Finanzierung,

Rechtsformen und gewerblicher Rechtsschutz, 2., überarbeitete Auflage, Springer. Berlin.
▪ Richard Baldwin (2019): The Globotics Upheaval: Globalisation, Robotics and the Future of

Work.
▪ Scarborough, N. M. (2012): Essentials of Entrepreneurship and Small Business Management. 7.

Auflage, Pearson, Harlow (UK), S. 17–47.
▪ Simon C. Parker (2018): The Economics of Entrepreneurship, 2nd Edition, Cambridge University

Press.
▪ Thomas Zellweger (2017): Managing the Family Business, Elgar.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Projekt: Design Thinking
Kurscode: DLMBPDDT02_D

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erhalten die Studierenden eine praktische Einführung in das menschenzentrierte
Design mit Hilfe der Methode des Design Thinking. Über die Vermittlung der einzelnen Grundlagen
hinaus werden die Vorgehensweisen im Design Thinking im Detail untersucht. Um Design Thinking
in Bezug auf wichtige Aspekte in der Praxis vollständig zu verstehen, werden ausgewählte
Methoden für die einzelnen Prozessschritte in Theorie und Praxis vorgestellt. Die Studierenden
lernen, ihren Designprozess durch Reflexion und Anpassung ihrer Aktivitäten zu verbessern.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Denkweise des Design Thinking zu verstehen, kritisch zu reflektieren und zu übernehmen.
▪ die Inspirations-, Ideen- und Umsetzungsphase zu verstehen.
▪ geeignete Methoden aus den Tools des menschenzentrierten Designs für gegebene

Designaufgaben und Herausforderungen zu evaluieren und zu identifizieren.

Kursinhalt
▪ Dieses Seminar behandelt aktuelle Themen und Trends im Design Thinking und

veranschaulicht einige Methoden und Techniken sowie Fallstudien. Alle Teilnehmenden
erstellen eine Seminararbeit zu einem ausgewählten Projekt, in der die Anwendung des
Design Thinking-Ansatzes auf ein reales Produktentwicklungsszenario beschrieben wird.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Brown, T. (2008): Design thinking. Harvard Business Review, 86(6), S. 84-95.
▪ Brown, T. (2009): Change by design: How design thinking transforms organizations and

inspires innovation. Harper Business, New York, NY.
▪ IDEO.org. (2015): The field guide to human-centered design. IDEO.org.
▪ Kelley, T./Kelley, D. (2013): Creative confidence: Unleashing the creative potential within us all.

Crown Business, New York, NY.
▪ The Open Group. (2009): The Open Group Architecture Framework (TOGAF) (Version 9.0)

[Software]. Verfügbar unter https://www.opengroup.org/architecture/togaf9/downloads.htm.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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User Experience and Customer Journey
Modulcode: DLMADTWUECJ

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
MA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Dirk Battenfeld (Konsumentenverhalten und Marktforschung) / Prof. Dr. Adrienne
Steffen (Seminar: User Experience and Customer Journey)

Kurse im Modul

▪ Konsumentenverhalten und Marktforschung (MMAR01-01)
▪ Seminar: User Experience and Customer Journey (DLMWPWCJ01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Konsumentenverhalten und Marktforschung
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Seminar: User Experience and Customer
Journey
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Konsumentenverhalten und Marktforschung
▪ Modelle und Determinanten des Konsumentenverhaltens
▪ Involvement, Aktivierung, Motivation und Einstellung
▪ Soziale und kulturelle Einflüsse auf das Kaufverhalten
▪ Repräsentativität und Stichprobenauswahlverfahren
▪ Messtheorie und Datenerhebung
▪ Internationaler Marketingmix

Seminar: User Experience and Customer Journey

Das Seminar vermittelt den Studierenden Wissen über die Themengebiete der Customer Journey
(CX) und der User Experience (UX). Es zeigt die Einbettung und Relevanz der Themen in das
Produkt- und Dienstleistungsangebot von Unternehmen auf. Es stellt die Rolle, die Bedeutung und
die Arbeit von Wirtschaftspsychologen in den genannten Bereichen heraus. Es bezieht wichtige
Themen entlang der „Reise eines Kunden“ im Internet, den damit verbundenen Kontaktpunkten
und Erfahrungen mit ein. Es berücksichtigt ein breites Spektrum von Anwendungsfällen. Damit
erhalten die Studierenden einen weit gefächerten Einblick über die Anwendungsfelder von CX und
UX. Eine aktuelle Themenliste befindet sich im Learning Management System.
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Qualifikationsziele des Moduls

Konsumentenverhalten und Marktforschung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den grundsätzlichen Entscheidungs- und Kaufprozess von Konsumenten zu verstehen.
▪ die zentralen verhaltenswissenschaftlichen Grundlagen des Kaufprozesses zu beherrschen:

Aktivierung, Involvement, Motivation und Einstellungen sowie soziale und kulturelle Faktoren.
▪ praktische Themen der Konsumentenforschung als Marktforschungsproblem zu formulieren

und ein entsprechendes Forschungsdesign auszuwählen.
▪ das Wissen über einzelne Marktforschungsmethoden zielgerichtet anzuwenden.
▪ die von Externen durchgeführten Marktforschungsprojekte kritisch zu hinterfragen und zu

würdigen.

Seminar: User Experience and Customer Journey
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ ausgewählte aktuelle Themen zur Customer Journey (CX) und User Experience (UX) zu

benennen.
▪ die in den Kursen Konsumentenverhalten und Kundenbindung behandelten Konzepte

anzuwenden.
▪ die Bedeutung der Customer Journey und der User Experience für den Erfolg eines Produktes

bzw. einer Dienstleistung am Markt anhand von Beispielen zu erläutern.
▪ die gelernten Theorien und Kenntnisse auf Fallstudien und in die Praxis der Customer

Journey/User Experience zu übertragen.
▪ ein ausgewähltes Thema dieses Bereichs wissenschaftlich zu er- und bearbeiten.
▪ aktuelle Herausforderungen und Probleme der Customer Journey und der User Experience

kritisch zu hinterfragen und zu diskutieren.
▪ eigene Problemlösungsprozesse zu entwickeln und mögliche Lösungen sowie

Herangehensweisen für Fragestellungen und Probleme in Verbindung mit der „Reise des
Kunden durch das Unternehmen“ auf Basis bekannter Konzepte selbstständig zu erarbeiten
und dabei die Instrumentarien der Kundenbindung und das Wissen zum
Konsumentenverhaltens anzuwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Marketing
& Vertrieb auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme im Bereich Marketing &
Kommunikation

73DLMADTWUECJ

www.iubh.de



Konsumentenverhalten und Marktforschung
Kurscode: MMAR01-01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Konsumenten mit ihren Bedürfnissen entscheiden über den Kauf und damit über den Erfolg
von Produkten und Dienstleistungen. Vor diesem Hintergrund ist ein tiefes Verständnis des
menschlichen Informations- und Entscheidungsverhaltens von zentraler Bedeutung für die
Planung und Umsetzung von Marketingstrategien.Hierzu werden die zentralen aktivierenden und
kognitiven Prozesse, die dem tatsächlichen Kauf- und Entscheidungsverhalten vorgelagert sind,
betrachtet und analysiert. Konsumpsychologische Grundlagen werden ebenso wie neueste
Erkenntnisse der Neuropsychologie vermittelt und in konkrete Handlungsempfehlungen für das
strategische und operative Marketing überführt. Dieses Modul bildet somit das Kerngerüst zum
Verständnis des Kauf- und Entscheidungsverhaltens der Konsumenten und erlaubt auf Basis
dieser Erkenntnisse die Entwicklung von Beeinflussungstechniken für das Marketing.Im Rahmen
der Abschnitte zur Marktforschung wird der Marktforschungsprozess dargestellt. Ausgehend von
der Konzeption des Studiendesigns über die Phasen und Schritte im Rahmen der Durchführung
bis zur Datenaufbereitung werden die zentralen Aspekte und Anforderungen der Datenerhebung
beleuchtet. Der Umgang mit systematischen Fehlern und Stichprobenfehlern wird dargestellt und
die Ziele, Anforderungen und Konsequenzen quantitativer Forschung im Detail analysiert.
Grundzüge der Stichprobentheorie und alternative Verfahren der Stichprobenziehung werden
behandelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den grundsätzlichen Entscheidungs- und Kaufprozess von Konsumenten zu verstehen.
▪ die zentralen verhaltenswissenschaftlichen Grundlagen des Kaufprozesses zu beherrschen:

Aktivierung, Involvement, Motivation und Einstellungen sowie soziale und kulturelle Faktoren.
▪ praktische Themen der Konsumentenforschung als Marktforschungsproblem zu formulieren

und ein entsprechendes Forschungsdesign auszuwählen.
▪ das Wissen über einzelne Marktforschungsmethoden zielgerichtet anzuwenden.
▪ die von Externen durchgeführten Marktforschungsprojekte kritisch zu hinterfragen und zu

würdigen.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Konsumentenverhaltens

1.1 Konsum und Konsumenten
1.2 Begriffe und Entwicklung des Konsumentenverhaltens
1.3 Herausforderungen der Konsumentenverhaltensforschung

MMAR01-0174

www.iubh.de



2. Modelle des Konsumentenverhaltens
2.1 Modellansätze zur Erklärung des Konsumentenverhaltens
2.2 Wichtige Modellarten des Konsumentenverhaltens
2.3 Einführung in die Determinanten des Konsumentenverhaltens

3. Aktivierung
3.1 Grundlagen der Aktivierung
3.2 Aktivierung des Konsumenten

4. Emotion, Motivation und Einstellung
4.1 Emotion
4.2 Motivation
4.3 Einstellung

5. Kognitive Prozesse und Lernen
5.1 Das Gedächtnis
5.2 Lernen

6. Weitere Einflüsse auf das Konsumentenverhalten
6.1 Persönliche Einflussgrößen
6.2 Soziale Einflussgrößen
6.3 Kulturelle Einflussgrößen

7. Grundlagen der Marktforschung
7.1 Wer betreibt Marktforschung und wofür?
7.2 Marktforschung in Deutschland – ein Überblick
7.3 Der Marktforschungsprozess

8. Repräsentativität und ihre Voraussetzungen
8.1 Grundgesamtheit
8.2 Vollerhebung, Teilerhebung, Stichprobe
8.3 Repräsentativität

9. Verfahren der Stichprobenziehung (Auswahlverfahren)
9.1 Repräsentative vs. willkürliche Auswahl
9.2 Verfahren der Zufallsauswahl
9.3 Verfahren der bewussten Auswahl
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10. Messtheorie, Skalentypen und Gütekriterien
10.1 Messen und Operationalisieren
10.2 Skalentypen
10.3 Gütekriterien der empirischen Forschung

11. Instrumente der Datenerhebung: Befragung
11.1 Allgemeines zu Befragungen
11.2 Formen und Ziele von Befragungen
11.3 Vor- und Nachteile von Befragungen
11.4 Aufbau und Gestaltung eines Fragebogens

12. Instrumente der Datenerhebung: Beobachtung und Experiment
12.1 Formen und Ziele von Beobachtungen
12.2 Formen und Ziele von Experimenten

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Berekoven, L./Eckert, W./Ellenrieder, P. (2009): Marktforschung. Methodische Grundlagen und

praktische Anwendung. 12. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Foscht, T./Swoboda B. (2017): Käuferverhalten. Grundlagen – Perspektiven – Anwendungen. 6.

Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Iacobucci, D./Churchill, G. A. (2010): Marketing Research. Methodological Foundations. 10.

Auflage, Cengage, Boston.
▪ Kröber-Riel, W./Gröppel-Klein, A. (2013): Konsumentenverhalten. 10. Auflage, Vahlen, München.
▪ Olbrich, R./Battenfeld, D./Buhr, C.-C. (2012): Marktforschung. Ein einführendes Lehr- und

Übungsbuch, Springer Gabler, Berlin/Heidelberg.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Seminar: User Experience and Customer Journey
Kurscode: DLMWPWCJ01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Das Seminar „Customer Journey und User Experience“ beschäftigt sich mit den zentralen Themen
in Verbindung mit der „Reise des Kunden“ durch das Internet und den damit verbundenen
Kontaktpunkten sowie den Erfahrungen vor und nach dem Kauf eines Produktes/einer
Dienstleistung. Dabei steht die Erhebung und Auswertung von nutzerrelevanten Daten und den
daraus resultierenden Empfehlungen für die Produktentwicklung, das Marketing und den Vertrieb
im Vordergrund. Wirtschaftspsychologen sind hier Dienstleister für ein vertieftes Verständnis des
Kunden und einer daraus resultierenden Ausrichtung der Unternehmensangebote aus der Sicht
des Kunden.Das Seminar setzt sich mit speziellen Themen der Customer Journey und der User
Experience auseinander. Es beleuchtet die Herangehensweise an diese Thematik und die
Umsetzung in diesem Zusammenhang essentieller Maßnahmen. Das Seminar wird ergänzt durch
zusätzliche Artikel und Fallstudien. Die Studierenden erlernen dabei selbstständig, ausgewählte
Themen und Fallstudien zu analysieren und mit bereits bekannten Konzepten zu verknüpfen,
sowie diese kritisch zu hinterfragen, zu diskutieren und neue Herangehensweisen zu entwickeln.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ ausgewählte aktuelle Themen zur Customer Journey (CX) und User Experience (UX) zu
benennen.

▪ die in den Kursen Konsumentenverhalten und Kundenbindung behandelten Konzepte
anzuwenden.

▪ die Bedeutung der Customer Journey und der User Experience für den Erfolg eines Produktes
bzw. einer Dienstleistung am Markt anhand von Beispielen zu erläutern.

▪ die gelernten Theorien und Kenntnisse auf Fallstudien und in die Praxis der Customer
Journey/User Experience zu übertragen.

▪ ein ausgewähltes Thema dieses Bereichs wissenschaftlich zu er- und bearbeiten.
▪ aktuelle Herausforderungen und Probleme der Customer Journey und der User Experience

kritisch zu hinterfragen und zu diskutieren.
▪ eigene Problemlösungsprozesse zu entwickeln und mögliche Lösungen sowie

Herangehensweisen für Fragestellungen und Probleme in Verbindung mit der „Reise des
Kunden durch das Unternehmen“ auf Basis bekannter Konzepte selbstständig zu erarbeiten
und dabei die Instrumentarien der Kundenbindung und das Wissen zum
Konsumentenverhaltens anzuwenden.
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Kursinhalt
▪ Das Seminar vermittelt den Studierenden zentrales Wissen hinsichtlich der „Reise des

Kunden“ bevor er eine Kaufentscheidung im Internet trifft. Der Konsument entscheidet sich
in der Regel nicht sofort für einen Kauf, nachdem er zum ersten Mal von einem Produkt
erfahren hat. Meist kommt er mehrfach mit einem Produkt oder einer Marke in Berührung,
bevor er sich für eine Aktion entscheidet. Diese Berührungspunkte werden “Touchpoints”
genannt. Um den Kunden zum Kauf eines Produktes bzw. einer Dienstleistung zu bewegen, ist
es deshalb wichtig herauszufinden, wie die „Customer Journey (CX)“ eines Kunden verläuft
und welche Erfahrungen (User Experience/UX) er dabei macht. Darüber hinaus ist es für ein
Unternehmen auch sehr wichtig, dass der Kunde im Verlauf des Gebrauchs des Produktes
weitere möglichst positive Erfahrung macht. Das Ziel ist es hierbei, den Kunden zu behalten
(Wiederkauf/Zusatzverkäufe/Aboverlängerung) und zudem den Netpromoterscore (NPS),
Weiterempfehlungsrate, zu erhöhen.
Das Seminar bezieht dabei auch psychologische Aspekte aus den Bereichen Wahrnehmung,
Informationsverarbeitung, Kognition, Motivation zum Gebrauch und Emotion bei der Nutzung
des Produktes/der Dienstleistung mit ein. Wirtschaftspsychologen liefern im Rahmen des „Go
to Market“ mit Hilfe von speziellen Methoden, Untersuchungen und Erhebungen essentielle
Informationen für die Produktentwicklung und die Geschäftsleitung, um den (potentiellen)
Kunden für das Produkt zu gewinnen und ihm eine positive Nutzererfahrung zu bereiten.
Es wird ein tiefgehendes Verständnis der gesamten CX (inkl. direkter und indirekter
Kontaktpunkte) und UX vermittelt. Dieses ist eine wichtige Voraussetzung auch für eine
kundenorientierte Marketing- und Vertriebsausrichtung sowie einem damit verbundenen
Kulturwandel im Unternehmen, da der Fokus des Handelns im Unternehmen auf der
Perspektive des Kunden liegen muss. Dabei geht es um das Erfassen kundenrelevanter
Kontaktpunkte, der Kundenzufriedenheit anhand des Customer-Journey-Mapping (CJM), dem
Messen von Verhalten und dem Ermitteln von Kundenerwartungen im E-Commerce. Das
Seminar bezieht ein breites Spektrum von Anwendungsfällen mit ein. Damit erhalten die
Studierenden einen weit gefächerten Einblick über die Anwendungsfelder der CX und UX. Sie
erlernen dabei selbstständig, ausgewählte Themen und Fallstudien zu analysieren und mit
bereits bekannten Konzepten zu verknüpfen, diese kritisch zu hinterfragen, zu diskutieren
und neue Herangehensweisen zu entwickeln.
Das Seminar behandelt die aktuellen Themen des CX und UX. Jeder Teilnehmer soll zu einem
von ihm ausgewählten Thema eine Seminararbeit erstellen.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Adlin, T./Pruitt, J. (2010): The Persona Lifecycle. Keeping People in Mind Throughout Product

Design. Elsevier Science, Amsterdam.
▪ Baxter, K./Courage, C./ Caine, K. (2015): Understanding Your Users. A Practical Guide to User

Research Methods. 2. Auflage, Morgan Kaufmann, Burlington/Massachusetts.
▪ Chisnell, D./ Rubin, J. (2011): Handbook of Usability Testing. John Wiley & Sons, Hoboken/New

Jersey.
▪ Glattes, K. (2016): Der Konkurrenz ein Kundenerlebnis voraus. Customer Experience

Management. 111 Tipps zu Touchpoints, die Kunden begeistern. Springer, Berlin.
▪ 50Minutes.com (2015): Gestalt Psychology for Marketing and Leadership. Influence customer

perceptions and make your advertising more memorable. 50minutes.com, Brüssel.
▪ Goodman, E./Kuniavsky, M./Moed, A. (2012): Observing the User Experience. A Practitioner's

Guide to User Research. 2. Auflage, Morgan Kaufmann, Burlington/Massachusetts.
▪ Hassenzahl, M./Eckoldt, K./Thielsch, M. (2009): User Experience und Experience Design.

Konzepte und Herausforderungen. In: H. Brau (Hrsg.): Usability Professionals 2009.
Berichtband des siebten Workshops des German Chapters der Usability Professionals
Association e.V., S. 233 − 237). Fraunhofer Verlag, Stuttgart.

▪ Pennington, A. (2016): The Customer Experience Book. How to Design, Measure and Improve
Customer Experience in Your Business. Pearson, Edinburg.

▪ Rusnjak, A. / Schallmo, D. R. A. (2018): Customer Experience im Zeitalter des Kunden. Best
Practices, Lessons Learned und Forschungsergebnisse. Springer, Berlin.

▪ Schüller, A. M. (2015): Touchpoints − Auf Tuchfühlung mit dem Kunden von heute. 6. Auflage,
GABAL, Offenbach.

▪ Stickdorn, M./Hormess, M./Lawrence, A./ Schneider, J. (2018): This is Service Design Doing.
O’Reilly, Sebastopol.

▪ Zimmermann, D. (o.J.): Customer Experience Management. Der Kunde im Zentrum einer neuen
Betrachtungsweise.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Data Science, IT-Sicherheit und Datenschutz
Module Code: DLMADTWDSSD

Module Type
see curriculum

Admission Requirements
▪ keine
▪ none

Study Level
MA

CP
10

Student Workload
300 h

Semester / Term
see curriculum

Duration
Minimaldauer: 
1 Semester

Regularly offered in
WiSe/SoSe

Language of Instruction
English

Module Coordinator

Prof. Dr. Ulrich Kerzel (Data Science) / Prof. Dr. Ralf Kneuper (IT Sicherheit und Datenschutz)

Contributing Courses to Module

▪ Data Science (DLMBDSA01)
▪ IT Sicherheit und Datenschutz (DLMCSITSDS01)

Module Exam Type

Module Exam Split Exam

Data Science
• Study Format "Distance Learning": Exam,

90 Minutes

IT Sicherheit und Datenschutz
• Study Format "Fernstudium":

Fachpräsentation

Weight of Module
see curriculum
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Module Contents

Data Science
▪ Introduction to data science
▪ Use cases and performance evaluation
▪ Pre-processing of data
▪ Processing of data
▪ Selected mathematical techniques
▪ Selected artificial intelligence techniques

IT Sicherheit und Datenschutz
▪ Datenschutz und Privatsphäre
▪ Bausteine der IT-Sicherheit
▪ IT-Sicherheitsmanagement
▪ Kryptographiekonzepte
▪ Kryptographie-Anwendungen

Learning Outcomes

Data Science
On successful completion, students will be able to
▪ identify use cases and evaluate the performance of data-driven approaches
▪ comprehend how data are pre-processed in preparation for analysis.
▪ develop typologies for data and ontologies for knowledge representation.
▪ decide for appropriate mathematical algorithms to utilize data analysis for a given task.
▪ understand the value, applicability, and limitations of artificial intelligence for data analysis.

IT Sicherheit und Datenschutz
On successful completion, students will be able to
▪ die Kernkonzepte von IT-Sicherheit, Datenschutz und Kryptographie einschließlich ihrer

Unterschiede und Beziehungen zu erklären.
▪ die Ansätze zum Datenschutz in verschiedenen Rechtsordnungen zu vergleichen.
▪ Datenschutzkonzepte auf die Datenwissenschaft und andere Anwendungsszenarien

anzuwenden
▪ eine Analyse von Anwendungsszenarien durchzuführen, um die geeigneten Maßnahmen für

das IT-Sicherheitsmanagement zu identifizieren, die umgesetzt werden sollten.
▪ Anwendungsszenarien zu untersuchen, um die geeigneten kryptografischen Konzepte zu

identifizieren.

Links to other Modules within the Study
Program
Baut auf Modulen aus den Bereichen Data
Science & Artificial Intelligence sowie Informatik
& Software-Entwicklung auf

Links to other Study Programs of IUBH
Alle Master-Programme im Bereich IT &
Technik
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Data Science
Course Code: DLMBDSA01

Study Level
MA

Language of Instruction
English

Contact Hours CP
5

Admission Requirements
none

Course Description
The course Data Science provides the framework to create value from data. After an introduction
the course covers how to identify suitable use cases and evaluate the performance of data-driven
methods. The course covers techniques for the technical processing of data and then introduces
advanced mathematical techniques and selected methods from artificial intelligence that are
used to analyze data and make predictions.

Course Outcomes
On successful completion, students will be able to

▪ identify use cases and evaluate the performance of data-driven approaches
▪ comprehend how data are pre-processed in preparation for analysis.
▪ develop typologies for data and ontologies for knowledge representation.
▪ decide for appropriate mathematical algorithms to utilize data analysis for a given task.
▪ understand the value, applicability, and limitations of artificial intelligence for data analysis.

Contents
1. Introduction to Data Science

1.1 Overview of Data Science
1.2 Terms and Definitions
1.3 Applications & Notable Examples
1.4 Sources of Data
1.5 Structured, Unstructured, Streaming
1.6 Typical Data Sources and their Data Type
1.7 The 4 V’s of Data: Volume, Variety, Velocity, Veracity
1.8 Introduction to Probability Theory
1.9 What Are Probabilities and Probability Distributions
1.10 Introduction to Bayesian Statistics
1.11 Relation to Data Science: Prediction as a Probability
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2. Use Cases and Performance Evaluation
2.1 Identification of Use Cases for Data Science
2.2 Identifying Data Science Use Cases
2.3 From Prediction to Decision: Generating Value from Data Science
2.4 Evaluation of Predictions
2.5 Overview of Relevant Metrics
2.6 Business-centric Evaluation: the Role of KPIs
2.7 Cognitive Biases and Decision-making Fallacies

3. Pre-processing of Data
3.1 Transmission of Data
3.2 Data Quality and Cleansing of Data
3.3 Transformation of Data (Normalization, Aggregation)
3.4 Reduction of Data Dimensionality
3.5 Data Visualisation

4. Processing of Data
4.1 Stages of Data Processing
4.2 Methods and Types of Data Processing
4.3 Output Formats of Processed Data

5. Selected Mathematical Techniques
5.1 Linear Regression
5.2 Principal Component Analysis
5.3 Clustering
5.4 Time-series Forecasting
5.5 Overview of Further Approaches

6. Selected Artificial Intelligence Techniques
6.1 Support Vector Machines
6.2 Neural Networks and Deep Learning
6.3 Feed-forward Networks
6.4 Recurrent Networks and Memory Cells
6.5 Convolutional Networks
6.6 Reinforcement Learning
6.7 Overview of Further Approaches
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Literature

Compulsory Reading

Further Reading
▪ Akerar, R., & Sajja, P.S. (2016). Intelligent techniques for data science. Cham: Springer.
▪ Bruce, A., & Bruce, P. (2017). Practical statistics for data scientists: 50 essential concepts.

Newton, MA: O’Reilly Publishers.
▪ Fawcett, T. & Provost, F. (2013). Data science for business: What you need to know about data

mining and data-analytic thinking. Newton, MA: O'Reilly Media.
▪ Hodeghatta, U. R., & Nayak, U. (2017). Business analytics using R – A practical approach.

Berkeley, CA: Apress Publishing. (Database: ProQuest).
▪ Liebowitz, J. (2014). Business analytics: An introduction. Boca Raton, FL: Auerbach

Publications. (Available online).
▪ Runkler, T. A. (2012). Data analytics: Models and algorithms for intelligent data analysis.

Wiesbaden: Springer Vieweg.
▪ Skiena, S. S. (2017). The data science design manual. Cham: Springer.
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Study Format Distance Learning

Study Format
Distance Learning

Course Type
Online Lecture

Information about the examination

Examination Admission Requirements BOLK: yes
Course Evaluation: no

Type of Exam Exam, 90 Minutes

Student Workload

Self Study
90 h

Presence
0 h

Tutorial
30 h

Self Test
30 h

Practical Experience
0 h

Hours Total
150 h

Instructional Methods

☐ Learning Sprints®
☑ Course Book
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Exam Template

☐ Review Book
☐ Creative Lab
☐ Guideline
☑ Live Tutorium/Course Feed

DLMBDSA0188

www.iubh.de



IT Sicherheit und Datenschutz
Kurscode: DLMCSITSDS01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Mit der zunehmenden Digitalisierung und Vernetzung von IT-Systemen ist der Bedarf gestiegen,
Systeme und die von diesen Systemen verarbeiteten Daten zu schützen. Ziel dieses Moduls ist es,
ein Verständnis für die erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen, die IT-Sicherheit einschließlich
Kryptographie und den Datenschutz zu vermitteln. Während der Bedarf an IT-Sicherheit weltweit
ähnlich ist, haben verschiedene Kulturen unterschiedliche Erwartungen an Datenschutz und
Privatsphäre. Dennoch werden personenbezogene Daten oft außerhalb des Landes verarbeitet, in
dem die betroffenen Personen leben. Daher müssen die kulturellen Aspekte des Datenschutzes
bei der Verarbeitung der Daten berücksichtigt werden. Dieser Kurs gibt einen Überblick über die
wichtigsten IT-Sicherheitsmaßnahmen in verschiedenen Anwendungsszenarien sowie deren
Integration in ein Informationssicherheitsmanagementsystem mit besonderem Fokus auf die
relevante Normenfamilie ISO/IEC 270xx. Die Kryptographie stellt ein wichtiges Werkzeug für die IT-
Sicherheit dar und wird in vielen verschiedenen Anwendungsszenarien wie sicheren
Internetprotokollen und Block Chain eingesetzt.

Kursziele
On successful completion, students will be able to

▪ die Kernkonzepte von IT-Sicherheit, Datenschutz und Kryptographie einschließlich ihrer
Unterschiede und Beziehungen zu erklären.

▪ die Ansätze zum Datenschutz in verschiedenen Rechtsordnungen zu vergleichen.
▪ Datenschutzkonzepte auf die Datenwissenschaft und andere Anwendungsszenarien

anzuwenden
▪ eine Analyse von Anwendungsszenarien durchzuführen, um die geeigneten Maßnahmen für

das IT-Sicherheitsmanagement zu identifizieren, die umgesetzt werden sollten.
▪ Anwendungsszenarien zu untersuchen, um die geeigneten kryptografischen Konzepte zu

identifizieren.

Kursinhalt
1. Grundlagen von Datenschutz und IT-Sicherheit

1.1 Terminologie und Risikomanagement
1.2 Kernkonzepte der IT-Sicherheit
1.3 Kernkonzepte von Datenschutz und Privatsphäre
1.4 Kernkonzepte der Kryptografie
1.5 Rechtliche Aspekte
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2. Datenschutz
2.1 Grundbegriffe des Datenschutzes (ISO/IEC 29100, Privacy by Design)
2.2 Datenschutz in Europa: die DSGVO
2.3 Datenschutz in den USA
2.4 Datenschutz in Asien

3. Anwendung des Datenschutzes
3.1 Anonymität und Pseudonyme
3.2 Datenschutz in der Datenwissenschaft und Big Data
3.3 Benutzer-Tracking im Online-Marketing
3.4 Cloud Computing

4. Bestandteile der IT-Sicherheit
4.1 Authentifizierung, Zugriffsverwaltung und -kontrolle
4.2 Endgerätesicherheit
4.3 IT-Sicherheit in Netzwerken
4.4 Entwicklung sicherer IT-Systeme

5. IT-Sicherheitsmanagement
5.1 Sicherheitsrichtlinien
5.2 Sicherheits- und Risikoanalyse
5.3 Die ISO 27000-Reihe
5.4 IT-Sicherheit und IT-Governance
5.5 Beispiel: IT-Sicherheit für Kreditkarten (PCI DSS)

6. Kryptografie
6.1 Grundbegriffe der Kryptografie
6.2 Symmetrische Kryptografie
6.3 Asymmetrische Kryptografie
6.4 Kryptografie mit elliptischer Kurve
6.5 Hash-Funktionen
6.6 Sicherer Datenaustausch

7. Kryptografische Anwendung
7.1 Digitale Signaturen
7.2 Sichere Internet-Protokolle
7.3 Blockchain
7.4 Elektronisches Geld
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bowman, C. et al. (2015): The architecture of privacy. On engineering technologies that can

deliver trustworthy safeguards. O'Reilly, Sebastopol, CA.
▪ Hintzbergen, J. et al. (2015): Foundations of information security (3rd ed.). Van Haren

Publishing, Zaltbommel.
▪ ISO/IEC 29100 (2011): Information technology — Security techniques — Privacy framework. ISO.

(URL: https://standards.iso.org/ittf/PubliclyAvailableStandards/
c045123_ISO_IEC_29100_2011.zip [Retrieved: 11.3.2020]).

▪ Paar, C./Pelzl, J. (2011). Understanding cryptography: A textbook for students and
practitioners. Springer, Heidelberg.

▪ The Open Web Application Security Project (OWASP) (2005): A guide to building secure web
applications and web services. OWASP. (URL: https://www.um.es/atica/documentos/
OWASPGuide2.0.1.pdf [Retrieved: 11.3.2020]).
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Smarte Produkt-Service-Systeme
Modulcode: DLMADTWSPSS

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
MA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Mario Boßlau (Einführung in Smarte Produkt-Service-Systeme) / Prof. Dr. Mario
Boßlau (Projekt: Smarte Produkt-Service-Systeme)

Kurse im Modul

▪ Einführung in Smarte Produkt-Service-Systeme (DLMADTWSPSS01)
▪ Projekt: Smarte Produkt-Service-Systeme (DLMADTWSPSS02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Einführung in Smarte Produkt-Service-Systeme
• Studienformat "Fernstudium":

Fachpräsentation

Projekt: Smarte Produkt-Service-Systeme
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Projektbericht

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Einführung in Smarte Produkt-Service-Systeme
▪ Wandel des klassischen Produktverständnisses hin zu intelligenten Lösungsangeboten
▪ Grundlagen smarter Produkt-Service-Systeme
▪ Geschäftsmodelle für smarte Produkt-Systeme-Systeme
▪ Lifecycle smarter Produkt-Service-Systeme
▪ Engineering smarter Produkt-Service-Systeme
▪ Management smarter Produkt-Service-Systeme
▪ Anwendungsszenarien smarter Produkt-Service-Systeme im Business-to-Business- und aus

dem Business-to-Consumer-Bereich

Projekt: Smarte Produkt-Service-Systeme

In einem praxisorientieren Fallbeispiel werden Engineering-Methoden smarter Produkt-Service-
Systeme projektorientiert angewendet. Die Architektur und Mechanik dynamischer
Geschäftsmodelle für smarte Produkt-Service Systeme werden beschrieben und analysiert. Durch
die Entwicklung eines Management Cockpits für dynamische Geschäftsmodelle smarter Produkt-
Service-Systeme wird die Entscheidungsfindung unterstützt.
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Qualifikationsziele des Moduls

Einführung in Smarte Produkt-Service-Systeme
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Frage zu beantworten, warum sich das klassische Produktverständnis durch die

Digitalisierung hin zu intelligenten Lösungen i.S.v. smarten Produkt-Service-Systemen
gewandelt hat.

▪ grundlegende Ansätze zur Integration von Sach- und Dienstleistungen zu unterscheiden und
im Kontext der Digitalisierung zu verorten.

▪ digitale Geschäftsmodelle für smarte Produkt-Service-Systeme in ihrer statischen Architektur
und dynamischen Mechanik zu beschreiben.

▪ wesentliche Konzepte zum Management und zum Engineering smarter Produkt-Service-
Systeme anzuwenden, um ein Unternehmen auf dem Weg zum smarten Lösungsanbieter i.S.
des digitalen Transformationsprozesses zu begleiten.

▪ verschiedene Anwendungsfälle smarter Produkt-Service-Systeme aus dem Business-to-
Business- und aus dem Business-to-Consumer-Bereich zu differenzieren.

Projekt: Smarte Produkt-Service-Systeme
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Frage zu beantworten, welche Relevanz dynamische Geschäftsmodelle smarter Produkt-

Service-Systeme für die unternehmerische Praxis haben.
▪ dynamische Geschäftsmodelle für smarte Produkt-Service-Systeme in ihrer Architektur und

Mechanik zu beschreiben und zu analysieren.
▪ die richtigen Tools aus dem Methodenbaukasten smarter Produkt-Service-Systeme zur

Modellierung und Analyse von digitalen Geschäftsmodellen praxisorientiert auszuwählen
und anzuwenden.

▪ Management Flight Simulators und Management Cockpits zur Entscheidungsunterstützung
bei der Realisierung smarter Geschäftsmodelle zu entwickeln.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf weiteren Modulen aus dem Bereich
Informatik & Software-Entwicklung auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme im Bereich IT & Technik
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Einführung in Smarte Produkt-Service-Systeme
Kurscode: DLMADTWSPSS01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Smarte Produkt-Service-Systeme integrieren intelligente Produkte und Dienstleistungen in
digitalisierte Einzellösungen. Intelligente Produkte bedienen sich dabei der Informations- und
Kommunikationstechnologie, um Informationen zu sammeln, zu verarbeiten und zu produzieren,
während die Servicekomponenten zunehmend digitalisiert zur Verfügung gestellt werden. Darüber
hinaus werden in die Lösungsangebote elektronische Dienste, wie Webportale und
Softwareanwendungen integriert, die die Kommunikation zwischen Dienstleistern und
Verbrauchern erleichtern. Vor diesem Hintergrund haben sich sowohl in der Wissenschaft als auch
in der Praxis verschiedene Ansätze zum lifecycle-orientierten Management und Engineering von
smarten Produkt-Service-Systemen entwickelt. Der Kurs vermittelt den Studierenden die
interdisziplinären Grundlagen und fokussiert dabei insbesondere auch die praxisorientierte
Entwicklung und Analyse digitaler Geschäftsmodelle für smarte Produkt-Service-Systeme. Hierbei
findet eine differenzierte Betrachtung des B2B- und B2C-Marktes statt. Dies spiegelt sich auch in
verschiedenen Anwendungsfeldern vom Maschinenbau bis hin zur Konsumgüterindustrie wider,
welche im Rahmen von Fallstudien und Praxisbeispielen vertieft werden.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Frage zu beantworten, warum sich das klassische Produktverständnis durch die
Digitalisierung hin zu intelligenten Lösungen i.S.v. smarten Produkt-Service-Systemen
gewandelt hat.

▪ grundlegende Ansätze zur Integration von Sach- und Dienstleistungen zu unterscheiden und
im Kontext der Digitalisierung zu verorten.

▪ digitale Geschäftsmodelle für smarte Produkt-Service-Systeme in ihrer statischen Architektur
und dynamischen Mechanik zu beschreiben.

▪ wesentliche Konzepte zum Management und zum Engineering smarter Produkt-Service-
Systeme anzuwenden, um ein Unternehmen auf dem Weg zum smarten Lösungsanbieter i.S.
des digitalen Transformationsprozesses zu begleiten.

▪ verschiedene Anwendungsfälle smarter Produkt-Service-Systeme aus dem Business-to-
Business- und aus dem Business-to-Consumer-Bereich zu differenzieren.
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Kursinhalt
1. Von klassischen Produkten zu intelligenten Lösungen für die digitale Welt

1.1 Wandel des klassischen Produktverständnisses
1.2 Einfluss der Digitalisierung und Industrie 4.0
1.3 Bedeutung intelligenter Komponenten und datenbasierter Technologien
1.4 Servitization und Service Transformation
1.5 Bedeutung digitaler Geschäftsmodelle

2. Grundlagen smarter Produkt-Service-Systeme
2.1 System und soziotechnisches System
2.2 Integration von Sach- und Dienstleistung
2.3 Definition und Charakteristika smarter Produkt-Service-Systeme
2.4 Besonderheiten smarter Produkt-Service-Systeme im B2B- und B2C-Bereich

3. Digitale Geschäftsmodelle für smarte Produkt-Systeme-Systeme
3.1 Terminologische Grundlagen zu Geschäftsmodellen
3.2 Bestehende Ansätze zur Beschreibung von Geschäftsmodellen
3.3 Design der Geschäftsmodellarchitektur
3.4 Analyse der dynamischen Geschäftsmodellmechanik
3.5 Exkurs: System Dynamics zur dynamischen Modellierung von Geschäftsmodellen

4. Lifecycle smarter Produkt-Service-Systeme
4.1 Lebenszyklus- und Lebensphasenkonzepte
4.2 Integriertes Lifecycle-Konzept smarter Produkt-Service-Systeme
4.3 Bedeutung des Lifecycle-Managements

5. Engineering smarter Produkt-Service-Systeme
5.1 Konzeption und Design
5.2 Implementierung und Realisierung
5.3 Integriertes Engineering von smarten Geschäftsmodellen

6. Management smarter Produkt-Service-Systeme
6.1 Führung und Organisation in smarten Produkt-Service-Systemen
6.2 Controlling smarter Produkt-Service-Systeme
6.3 Vermarktung smarter Produkt-Service-Systeme
6.4 Transformation zum smarten Lösungsanbieter
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7. Anwendung von Engineering- und Management-Methoden smarter Produkt-Service-Systeme
7.1 Praktische Einführung in das Design der Geschäftsmodellarchitektur
7.2 Praktische Einführung in die dynamische Modellierung der Geschäftsmodellmechanik
7.3 Fallstudien und Praxisbeispiele aus dem Business-to-Business-Bereich
7.4 Fallstudien und Praxisbeispiele aus dem Business-to-Consumer-Bereich

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Aurich, J. C. et al. (2016): PSS 4.0. Einflüsse von Industrie 4.0 auf Produkt-Service Systeme.

In: Zeitschrift Für Wirtschaftlichen Fabrikbetrieb (ZWF), 09, S. 565–568.
▪ Aurich, J.C. et al. (2019): Entwicklung datenbasierter Produkt-Service Systeme. Springer,

Berlin/Heidelberg.
▪ Boßlau, M. (2014): Business Model Engineering. Gestaltung und Analyse dynamischer

Geschäftsmodelle für industrielle Produkt-Service-Systeme. Shaker, Aachen.
▪ Meier, H./Uhlmann, E. (Hrsg.) (2017): Industrielle Produkt-Service Systeme. Entwicklung,

Betrieb und Management. Springer Vieweg, Berlin.
▪ Steven, M./Grandjean, L. (2018): Digitale Geschäftsmodelle für industrielle Produkt-Service-

Systeme im Kontext von Industrie 4.0. In: Keuper, F. et al. (Hrsg.): Disruption und
Transformation Management. Springer Fachmedien, Wiesbade, S. 267–289.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Projekt: Smarte Produkt-Service-Systeme
Kurscode: DLMADTWSPSS02

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Smarte Produkt-Service-Systeme haben das Potential, die Effizienz bestehender Geschäftsmodelle
im Rahmen der digitalen Transformation zu steigern. Neben der Erweiterung und Optimierung
traditioneller Geschäftsmodelle entstehen durch smarte Produkt-Service-Systeme aber auch
vollkommen neuartige Geschäftsmodelle, in denen z.B. die Erlöse nicht an den Eigentumsübergang
des Produktes, sondern an dessen Nutzung gekoppelt sind. Die Geschäftsmodellgestaltung und -
analyse ist für viele Unternehmen in der Praxis allerdings mit Schwierigkeiten verbunden, da
aufgrund der Komplexität dieser smarten Lösungen nur unzureichendes methodisches Knowhow
vorliegt. Vor diesem Hintergrund wenden die Studierenden verschiedene Werkzeuge und
Modellierungstools an, um dynamische Geschäftsmodelle für smarte Produkt-Service-Systeme im
Rahmen eines praxisorientierten Projektes beschreiben und analysieren zu können.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Frage zu beantworten, welche Relevanz dynamische Geschäftsmodelle smarter Produkt-
Service-Systeme für die unternehmerische Praxis haben.

▪ dynamische Geschäftsmodelle für smarte Produkt-Service-Systeme in ihrer Architektur und
Mechanik zu beschreiben und zu analysieren.

▪ die richtigen Tools aus dem Methodenbaukasten smarter Produkt-Service-Systeme zur
Modellierung und Analyse von digitalen Geschäftsmodellen praxisorientiert auszuwählen
und anzuwenden.

▪ Management Flight Simulators und Management Cockpits zur Entscheidungsunterstützung
bei der Realisierung smarter Geschäftsmodelle zu entwickeln.

Kursinhalt
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Boßlau, M. (2014): Business Model Engineering. Gestaltung und Analyse dynamischer

Geschäftsmodelle für industrielle Produkt-Service-Systeme. Shaker, Aachen.
▪ Meier, H./Uhlmann, E. (Hrsg.) (2017): Industrielle Produkt-Service Systeme. Entwicklung,

Betrieb und Management. Springer Vieweg, Berlin.
▪ Morecroft, J.D.W. (2015): Strategic modelling and business dynamics. A feedback systems

approach. 2nd edition, John Wiley & Sons Inc., West Sussex.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Künstliche Intelligenz
Modulcode: DLMIMWKI_D

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
MA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Ulrich Kerzel (Künstliche Intelligenz) / Prof. Dr. Tim Schlippe (Seminar: Künstliche
Intelligenz und Gesellschaft)

Kurse im Modul

▪ Künstliche Intelligenz (DLMAIAI01_D)
▪ Seminar: Künstliche Intelligenz und Gesellschaft (DLMAISAIS01_D)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Künstliche Intelligenz
• Studienformat "Fernstudium": Klausur

Seminar: Künstliche Intelligenz und Gesellschaft
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Künstliche Intelligenz
▪ Geschichte der KI
▪ KI-Anwendungsbereiche
▪ Expertensysteme
▪ Neurowissenschaften
▪ Moderne KI-Systeme

Seminar: Künstliche Intelligenz und Gesellschaft

In diesem Seminar werden die Studierenden über die aktuellen gesellschaftlichen und politischen
Implikationen der künstlichen Intelligenz nachdenken. Zu diesem Zweck werden relevante Themen
in Form von Artikeln vorgestellt, die von den Studierenden in einem schriftlichen Aufsatz kritisch
bewertet werden.

Qualifikationsziele des Moduls

Künstliche Intelligenz
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich einen Überblick über die historischen Entwicklungen im Bereich der künstlichen

Intelligenz zu verschaffen.
▪ die verschiedenen Anwendungsbereiche der künstlichen Intelligenz zu analysieren.
▪ Expertensysteme zu verstehen.
▪ Prolog auf einfache Expertensysteme anzuwenden.
▪ das Gehirn und die kognitiven Prozesse aus neurowissenschaftlicher Sicht zu verstehen.
▪ moderne Entwicklungen in der künstlichen Intelligenz zu verstehen.

Seminar: Künstliche Intelligenz und Gesellschaft
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ ausgewählte aktuelle gesellschaftliche Themen und Fragestellungen der künstlichen

Intelligenz zu nennen.
▪ den Einfluss und die Auswirkungen der künstlichen Intelligenz auf gesellschaftliche,

wirtschaftliche und politische Themen zu erklären.
▪ theoretisch erworbenes Wissen auf reale Fälle zu übertragen.
▪ ein ausgewähltes Thema in Form eines schriftlichen Aufsatzes wissenschaftlich zu

behandeln.
▪ aktuelle gesellschaftliche und politische Fragen, die sich aus den jüngsten Fortschritten in

der Methodik der künstlichen Intelligenz ergeben, kritisch zu hinterfragen und zu diskutieren.
▪ eigene Problemlösungsfähigkeiten und -prozesse durch Reflexion über die möglichen

Auswirkungen ihrer zukünftigen Tätigkeit im Bereich der künstlichen Intelligenz zu
entwickeln.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Data
Science & Artificial Intelligence auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme im Bereich IT & Technik
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Künstliche Intelligenz
Kurscode: DLMAIAI01_D

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Suche nach künstlicher Intelligenz hat das Interesse der Menschheit seit vielen Jahrzehnten
bewegt und wird seit den 1960er Jahren rege beforscht. Dieser Kurs gibt einen detaillierten
Überblick über die historischen Entwicklungen, Erfolge und Rückschläge in der KI sowie die
Entwicklung und den Einsatz von Expertensystemen in frühen KI-Systemen.Um kognitive Prozesse
zu verstehen, wird der Kurs einen kurzen Überblick über das biologische Gehirn und (menschliche)
kognitive Prozesse geben und sich dann auf die Entwicklung moderner KI-Systeme konzentrieren,
die durch die jüngsten Entwicklungen im Bereich der Hard- und Software vorangetrieben werden.
Besonderes Augenmerk liegt auf der Diskussion der Entwicklung "schmaler KI"-Systeme für
spezifische Anwendungsfälle im Vergleich zur Schaffung allgemeiner künstlicher Intelligenz.Der
Kurs gibt einen Überblick über ein breites Spektrum potenzieller Anwendungsbereiche der
künstlichen Intelligenz, darunter Industriebereiche wie autonomes Fahren und Mobilität, Medizin,
Finanzen, Einzelhandel und Produktion.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ sich einen Überblick über die historischen Entwicklungen im Bereich der künstlichen
Intelligenz zu verschaffen.

▪ die verschiedenen Anwendungsbereiche der künstlichen Intelligenz zu analysieren.
▪ Expertensysteme zu verstehen.
▪ Prolog auf einfache Expertensysteme anzuwenden.
▪ das Gehirn und die kognitiven Prozesse aus neurowissenschaftlicher Sicht zu verstehen.
▪ moderne Entwicklungen in der künstlichen Intelligenz zu verstehen.

Kursinhalt
1. Geschichte der KI

1.1 Historische Entwicklungen
1.2 KI Winter
1.3 Bemerkenswerte Fortschritte in der AI

2. Expertensysteme
2.1 Überblick über Expertensysteme
2.2 Einführung in Prolog
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3. Neurowissenschaften
3.1 Das (menschliche) Gehirn
3.2 Kognitive Prozesse

4. Moderne KI-Systeme
4.1 Jüngste Entwicklungen bei Hard- und Software
4.2 Schmale vs. Allgemeine KI
4.3 NLP und Computer Vision

5. AI Anwendungsbereiche
5.1 Autonome Fahrzeuge & Mobilität
5.2 Personalisierte Medizin
5.3 FinTech
5.4 Einzelhandel und Industrie

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bear, F./Barry, W./Paradiso, M. (2006): Neuroscience: Exploring the brain. 3rd ed., Lippincott

Williams and Wilkins, Baltimore, MD.
▪ Bratko, I. (2011): Prolog programming for artificial intelligence. 4th ed., Pearson, Hoboken, NJ.
▪ Jackson, P. (1998): Introduction to expert systems. 3rd ed., Addison Wesley Longman, Chicago,

IL.
▪ Nilsson, N. (2009): The quest for artificial intelligence. Cambridge University Press, Cambridge.
▪ Russel, S./Norvig, P. (2009): Artificial intelligence: A modern approach. 3rd ed., Pearson,

Malaysia.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Seminar: Künstliche Intelligenz und Gesellschaft
Kurscode: DLMAISAIS01_D

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im laufenden Jahrzehnt wurden auf dem Gebiet der künstlichen Intelligenz beeindruckende
Fortschritte erzielt. Verschiedene kognitive Aufgaben wie die Objekterkennung in Bild und Video,
die Verarbeitung natürlicher Sprache, die Spielstrategie und das autonome Fahren und die
Robotik werden heute von Maschinen auf einem noch nie dagewesenen Niveau ausgeführt. In
diesem Kurs werden einige der gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und politischen Auswirkungen
dieser Entwicklungen untersucht.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ ausgewählte aktuelle gesellschaftliche Themen und Fragestellungen der künstlichen
Intelligenz zu nennen.

▪ den Einfluss und die Auswirkungen der künstlichen Intelligenz auf gesellschaftliche,
wirtschaftliche und politische Themen zu erklären.

▪ theoretisch erworbenes Wissen auf reale Fälle zu übertragen.
▪ ein ausgewähltes Thema in Form eines schriftlichen Aufsatzes wissenschaftlich zu

behandeln.
▪ aktuelle gesellschaftliche und politische Fragen, die sich aus den jüngsten Fortschritten in

der Methodik der künstlichen Intelligenz ergeben, kritisch zu hinterfragen und zu diskutieren.
▪ eigene Problemlösungsfähigkeiten und -prozesse durch Reflexion über die möglichen

Auswirkungen ihrer zukünftigen Tätigkeit im Bereich der künstlichen Intelligenz zu
entwickeln.

Kursinhalt
▪ Das Seminar behandelt aktuelle Themen zu den gesellschaftlichen Auswirkungen der

künstlichen Intelligenz. Alle Teilnehmenden erstellen eine Seminararbeit zu einem
zugewiesenen Thema.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Boddington, P. (2017): Towards a code of ethics for artificial intelligence. 1st ed., Springer

International Publishing, New York, NY.
▪ Bostrom, N. (2016): Superintelligence: Paths, dangers, strategies. Oxford University Press,

Oxford.
▪ Tegmark, M. (2018): Life 3.0: Being human in the age of artificial intelligence. Penguin, New

York, NY.
▪ Wachter-Boettcher, S. (2017): Technically wrong: Sexist apps, biased algorithms, and other

threats of toxic tech. W. W. Norton & Company, New York, NY.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Digitalisierung in Medizin und Pflege
Modulcode: DLMGWDIMP

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
MA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Patrick Fehling (Digitalisierung in Medizin und Pflege) / Prof. Dr. Patrick Fehling  (Seminar
Digitalisierung in Medizin und Pflege)

Kurse im Modul

▪ Digitalisierung in Medizin und Pflege (DLMGWDIMP01)
▪ Seminar Digitalisierung in Medizin und Pflege (DLMGWDIMP02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Digitalisierung in Medizin und Pflege
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Seminar Digitalisierung in Medizin und Pflege
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Digitalisierung in Medizin und Pflege
▪ Begriffe, Konzepte und Beispiele der Digitalisierung im Gesundheits- und Sozialwesen
▪ Gestaltungsansätze für Digitalisierungsprojekte
▪ Ethische Betrachtung von Digitalisierungsprozessen
▪ Herausforderungen und Risiken digitaler Transformationen

Seminar Digitalisierung in Medizin und Pflege

In diesem Kurs soll eine kritische Betrachtung aktueller Themen und Trends in Bezug auf die
Digitalisierung von Prozessen in Medizin und Pflege erfolgen.

Qualifikationsziele des Moduls

Digitalisierung in Medizin und Pflege
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die grundlegenden Begriffe und Konzepte der Digitalisierung zu erklären.
▪ die Prinzipien und Wirkweisen von digitalen Transformationen zu verstehen.
▪ aktuelle Technologien und Digitalisierungsprozesse aus Medizin und Pflege zu beschreiben.
▪ eigene Ideen und Gestaltungsansätze für Digitalisierungsprojekte zu entwickeln.
▪ die ethischen Probleme von digitalen Transformationen zu bestimmen.
▪ die Herausforderungen und Risiken von Digitalisierungsprozessen zu beurteilen.

Seminar Digitalisierung in Medizin und Pflege
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Fragestellung der Digitalisierung aus verschiedenen Standpunkten bzw. Sichtweisen zu

beurteilen.
▪ nach wissenschaftlichen Grundsätzen eine systematische Literaturrecherche durchzuführen.
▪ eine wissenschaftliche Arbeit nach formalen und methodischen Kriterien zu verfassen.
▪ verschiedene, aktuelle Fragestellungen der digitalen Transformation in Medizin und Pflege zu

benennen.
▪ die unterschiedlichen Auswirkungen und Veränderungen durch Digitalisierungsprozesse in

Medizin und Pflege gegenüberzustellen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Informatik
& Software-Entwicklung auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme im Bereich IT & Technik
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Digitalisierung in Medizin und Pflege
Kurscode: DLMGWDIMP01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs setzt sich mit der Digitalisierung und den damit verbundenen Veränderungen in den
Prozessen der medizinischen und pflegerischen Versorgung auseinander. In einer Einführung
werden zunächst die wichtigsten Begriffe und Konzepte der Digitalisierung erklärt, um
anschließend die unterschiedlichen Auswirkungen und Bewertungsmöglichkeiten von digitalen
Wandlungsprozessen aufzuzeigen. Anschließend werden aktuelle Beispiele und Trends der
Digitalisierung aus medizinischer und pflegerischer Versorgungspraxis behandelt, z. B. OP-Roboter
und medizinische Unterstützungssysteme sowie assistive Technologien. Dabei wird in Exkursen
gezielt auf die informationstechnischen Hintergründe von digitalen Technologien eingegangen, z.
B. autonome Systeme und künstliche Intelligenzen. Im nächsten Schritt werden Wege aufgezeigt,
wie Digitalisierungsprozesse in Medizin und Pflege erfolgreich gestaltet werden können.
Schwerpunktmäßig werden hierbei die Bereiche Informations- und Kommunikationsmanagement,
Personalentwicklung und Wissensmanagement betrachtet. Abschließend werden die ethischen
Herausforderungen von digitalen Transformationsprozessen untersucht, die derzeit (noch)
ungelöste rechtliche Probleme mit sich bringen (z. B. Haftungsrecht). Ebenso wird reflektiert,
welche Rolle der Mensch (als Bürger, Patient oder Mitarbeiter) in einem digitalen Gesundheits-
und Sozialwesen hat und welche Risiken und Herausforderungen hinsichtlich Daten- und
Informationssicherheit sowie Datenschutz als auch Transparenz und Kontrolle von Algorithmen
festzustellen sind.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die grundlegenden Begriffe und Konzepte der Digitalisierung zu erklären.
▪ die Prinzipien und Wirkweisen von digitalen Transformationen zu verstehen.
▪ aktuelle Technologien und Digitalisierungsprozesse aus Medizin und Pflege zu beschreiben.
▪ eigene Ideen und Gestaltungsansätze für Digitalisierungsprojekte zu entwickeln.
▪ die ethischen Probleme von digitalen Transformationen zu bestimmen.
▪ die Herausforderungen und Risiken von Digitalisierungsprozessen zu beurteilen.

Kursinhalt
1. Grundlagen der Digitalisierung

1.1 Begriffe und Konzepte
1.2 Prinzipien und Wirkweisen
1.3 Evaluation
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2. Digitale Transformationen und Trends in der medizinischen Versorgung
2.1 Der Patient als Arzt - Medizinische Selbstversorgung
2.2 Der Arzt in der Ferne - Telemedizin
2.3 Der Computer als Arzt - Medizinische Unterstützungssysteme
2.4 Exkurs: Algorithmen und maschinelles Lernen

3. Digitale Transformationen und Trends in der pflegerischen Versorgung
3.1 Digitales Pflegemanagement im Krankenhaus am Beispiel von Informationssystemen
3.2 Digitales Pflege- und Versorgungsmanagement in der Altenpflege am Beispiel von

assistiven Technologien
3.3 Exkurs: Künstliche Intelligenz und Robotik

4. Ausgewählte Gestaltungsansätze für das Gesundheits- und Pflegemanagement
4.1 Informations- und Kommunikationsmanagement
4.2 Personalentwicklung
4.3 Wissensmanagement

5. Ethische Betrachtung von digitalen Gesundheits- und Pflegeleistungen
5.1 Ethische Begriffe und Konzepte
5.2 Können Algorithmen und autonome Systeme verantwortlich handeln?
5.3 Können künstliche Intelligenzen und Roboter den Menschen ersetzen?

6. Herausforderungen und Risiken der digitalen Transformation im Gesundheits- und
Sozialwesen
6.1 Analoge Menschen - Digitale Technologien
6.2 Datensicherheit, Informationssicherheit und Datenschutz
6.3 Transparenz und Kontrolle von Algorithmen
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Capurro, R. (2017): Homo Digitalis. Beiträge zur Ontologie, Anthropologie und Ethik der

digitalen Technik. Springer Fachmedien, Wiesbaden.
▪ Heesen, J. (Hrsg., 2016): Handbuch Medien- und Informationsethik. B. Metzler Verlag, Stuttgart.
▪ Lehner, F. (2014): Wissensmanagement. Grundlagen, Methoden und technische Unterstützung.

5., aktualisierte Auflage. Carl Hanser Verlag München.
▪ Menvielle, L./Audrain-Pontevia, A.-F./Menvielle, W. (Hrsg., 2017): The Digitalization of

Healthcare. Palgrave Macmillan, London.
▪ Pfannstiel, M.A./Da Cruz, P./Mehlich, H. (Hrsg., 2017): Digitale Transformation von

Dienstleistungen im Gesundheitswesen I. Impulse für die Versorgung. Springer Fachmedien,
Wiesbaden.

▪ Pfannstiel, M.A./Da Cruz, P./Mehlich, H. (Hrsg., 2017): Digitale Transformation von
Dienstleistungen im Gesundheitswesen II. Impulse für das Management. Springer
Fachmedien, Wiesbaden.

▪ Pfannstiel, M.A./Krammer, S./Swoboda, W. (Hrsg., 2017): Digitale Transformation von
Dienstleistungen im Gesundheitswesen III. Impulse für die Pflegepraxis. Springer Fachmedien,
Wiesbaden.

▪ Rebscher, H./Kaufmann, S. (Hrsg., 2017): Digitalisierungsmanagement in
Gesundheitssystemen. medhochzwei Verlag, Heidelberg.

▪ Sachverständigenrat für Verbraucherfragen (Hrsg., 2016): Digitale Welt und Gesundheit.
eHealth und mHealth – Chancen und Risiken der Digitalisierung im Gesundheitsbereich.
Berlin.

▪ Swoboda, W. (2017): Informationsmanagement im Gesundheitswesen. UVK Verlagsgesellschaft
München und Konstanz.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Seminar Digitalisierung in Medizin und Pflege
Kurscode: DLMGWDIMP02

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs werden schwerpunktmäßig digitale Transformationen und Trends in Medizin und
Pflege betrachtet. Technologische Fortschritte in Informations- und Kommunikationstechnik sowie
Robotik führen dazu, dass sich in kürzester Zeit gewachsene Strukturen und Prozesse im
Gesundheits- und Sozialwesen wandeln. Damit ist auch verbunden, dass sich die gewohnten
Rollen und Verantwortungsbereiche aller beteiligten Akteure (z. B. Ärzte, Pflege- und
Betreuungskräfte, Patienten, Bürger etc.) verändern. Im Gesundheits- und Pflegemanagement
muss man die Fähigkeit besitzen, sich kritisch mit Innovationen bzw. neuen Technologien
auseinanderzusetzen, um ihren tatsächlichen gesellschaftlichen, kulturellen und ökonomischen
Mehrwert einschätzen zu können. Deswegen fertigt jeder Teilnehmer eine Seminararbeit an, in
welcher die kritische Auseinandersetzung mit digitalen Transformationsprozessen erfolgt, wodurch
Vor- und Nachteile sowie Chancen und Grenzen von digitalen Technologien und Prozessen erkannt
werden. Daneben eröffnen sich hierdurch auch Perspektiven für die aktive Gestaltung und das
Management von Digitalisierungsprozessen in Krankenhäusern, Altenpflegeheimen und anderen
Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ eine Fragestellung der Digitalisierung aus verschiedenen Standpunkten bzw. Sichtweisen zu
beurteilen.

▪ nach wissenschaftlichen Grundsätzen eine systematische Literaturrecherche durchzuführen.
▪ eine wissenschaftliche Arbeit nach formalen und methodischen Kriterien zu verfassen.
▪ verschiedene, aktuelle Fragestellungen der digitalen Transformation in Medizin und Pflege zu

benennen.
▪ die unterschiedlichen Auswirkungen und Veränderungen durch Digitalisierungsprozesse in

Medizin und Pflege gegenüberzustellen.

Kursinhalt
▪ Die digitale Transformation im Gesundheits- und Sozialwesen schreitet kontinuierlich voran:

innovative Versorgungsprozesse kommen in der Praxis an, neue Technologien und Märkte
entstehen, aber auch neue Risiken und Probleme treten auf. Dieses Seminar greift solch
aktuelle Themen der Digitalisierung in Medizin und Pflege auf. Dabei behandeln die
Seminarthemen u.a. verschiedene Technologien und Innovationen der Digitalisierung im
Gesundheits- und Sozialwesen (mHealth, internet of things, AI etc.), die aus verschiedenen
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Sichtweisen analysiert werden sollen, z. B. aus ethischer, rechtlicher, sozialer, kultureller und
wirtschaftlicher Sicht. Jeder Teilnehmer muss zu einem ihm zugewiesenen Thema eine
Seminararbeit erstellen.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Capurro, R. (2017): Homo Digitalis. Beiträge zur Ontologie, Anthropologie und Ethik der

digitalen Technik. Springer Fachmedien, Wiesbaden.
▪ Heesen, J. (Hrsg., 2016): Handbuch Medien- und Informationsethik. B. Metzler Verlag, Stuttgart.
▪ Lehner, F. (2014): Wissensmanagement. Grundlagen, Methoden und technische Unterstützung.

5., aktualisierte Auflage. Carl Hanser Verlag München.
▪ Menvielle, L./Audrain-Pontevia, A.-F./Menvielle, W. (Hrsg., 2017): The Digitalization of

Healthcare. Palgrave Macmillan, London.
▪ Pfannstiel, M.A./Da Cruz, P./Mehlich, H. (Hrsg., 2017): Digitale Transformation von

Dienstleistungen im Gesundheitswesen I. Impulse für die Versorgung. Springer Fachmedien,
Wiesbaden.

▪ Pfannstiel, M.A./Da Cruz, P./Mehlich, H. (Hrsg., 2017): Digitale Transformation von
Dienstleistungen im Gesundheitswesen II. Impulse für das Management. Springer
Fachmedien, Wiesbaden.

▪ Pfannstiel, M.A./Krammer, S./Swoboda, W. (Hrsg., 2017): Digitale Transformation von
Dienstleistungen im Gesundheitswesen III. Impulse für die Pflegepraxis. Springer Fachmedien,
Wiesbaden.

▪ Rebscher, H./Kaufmann, S. (Hrsg., 2017): Digitalisierungsmanagement in
Gesundheitssystemen. medhochzwei Verlag Heidelberg.

▪ Sachverständigenrat für Verbraucherfragen (Hrsg., 2016): Digitale Welt und Gesundheit.
eHealth und mHealth. Chancen und Risiken der Digitalisierung im Gesundheitsbereich.
Berlin.

▪ Swoboda, W. (2017): Informationsmanagement im Gesundheitswesen. UVK Verlagsgesellschaft,
München und Konstanz.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Digital Insurance
Modulcode: DLMWDI

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ keine
▪ DLMWDI01

Niveau
MA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Martin Kaschny (Big Data im Versicherungswesen) / Prof. Dr. Martin Kaschny (Digital
Innovation in Insurance)

Kurse im Modul

▪ Big Data im Versicherungswesen (DLMWDI01)
▪ Digital Innovation in Insurance (DLMWDI02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Big Data im Versicherungswesen
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Digital Innovation in Insurance
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Fallstudie

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Big Data im Versicherungswesen
▪ Hintergründe und Geschichte von Big Data und seiner Applikationen in der

Versicherungsbranche
▪ Enabler der digitalen Transformation in der Versicherungsbranche
▪ Anwendung von Data Mining und Big Data Management im Versicherungswesen
▪ Methoden der Datenanalyse
▪ Techniken der Datenvisualisierung
▪ Case Study: Big Data Management in der Versicherungsbranche

Digital Innovation in Insurance
▪ Digitalisierung, Innovationen und Transformation in der Versicherungsbranche
▪ Opportunity Recognition: neue Spielregeln im Markt
▪ Modellbildungen zur digitalen Versicherung
▪ Innovation Management in der Versicherungsbranche
▪ Aktuelle Entwicklungen und Trends: Konzeptionelle Innovationen
▪ Case Study: Digitales Innovationsmanagement in der Versicherung
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Qualifikationsziele des Moduls

Big Data im Versicherungswesen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Begriffe rund um Data Mining und Big Data zu erklären.
▪ Data Minining und Big Data von anderen Enablern der Digitalisierung abgrenzen zu können.
▪ die verschiedenen Anwendungen von Data Mining und Big Data in der Versicherungsbranche

skizzieren und deren Nutzen differenziert unter der Berücksichtigung der für Big Data
elementaren fünf Vs (Volume, Variety, Velocity, Validity, Value) zu bewerten.

▪ die Instrumente der Datenanalyse und -bewertung zu benennen und anzuwenden. Das ist
ausdrücklich das Datamining und die Datenanalyse großer versicherungswirtschaftlicher
Datenmengen auf der Grundlage statistischer und interdisziplinär Methoden.

▪ die datenschutzrechtlichen und moralischen Implikationen von Big Data in der
Versicherungswirtschaft zu erläutern und in ihrem praktischen Handeln zu berücksichtigen.

Digital Innovation in Insurance
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Begriffe rund um die Digitalisierung, Innovationen und Transformation in der

Versicherungswirtschaft zu erklären.
▪ Digital Insurance Innovation als Modell zu entwickeln und anhand verschiedener

Ausprägungen zu erklären.
▪ das Innovations-Management und dessen Instrumente zu erläutern und anzuwenden.
▪ Opportunity Recognition unter der Berücksichtigung sich immer neu ergebender Spielregeln

im Markt zu betreiben.
▪ aktuelle Trends, wie z. B. konzeptionelle Innovationen, des Digital Innovation Management zu

skizzieren und exemplarisch auf die Versicherungswirtschaft anzuwenden.
▪ sich eigenständig in ein Thema im Bereich Digital Insurance Innovation einzuarbeiten und

ihre Ergebnisse im Rahmen einer Fallstudie schriftlich darzulegen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Methoden
auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft &
Management
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Big Data im Versicherungswesen
Kurscode: DLMWDI01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Studierende werden in diesem Kurs mit den Rahmenbedingungen, Hintergründen und der
Geschichte von Big Data und der zunehmenden Relevanz für die Finanzdienstleistungsbranche
vertraut gemacht. Auf Grundlage der Erfolgsfaktoren (sog. fünf V) erfolgt u.a. eine umfassende
Erarbeitung IT- und datenspezifischer sowie datenrechtlicher Anforderungen. Dies befähigt die
Kursteilnehmer, sich im Detail mit prozess- und produktbezogenen Anwendungen von Data Mining
und Big Data Management im Versicherungswesen zu beschäftigen und diese kritisch zu
reflektieren. Methoden der Datenanalyse wie u. a. supervised and unsupervised learning, deep
learning sowie diversen Techniken der Datenvisualisierung befähigen die Studierenden, mit Big
Data in der Versicherungsbranche zu arbeiten. Anhand einer exemplarischen Case Study werden
die Studierenden in die Lage versetzt, das Erlernte auf neue Sachverhalte innerhalb der VU zu
transferieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Begriffe rund um Data Mining und Big Data zu erklären.
▪ Data Minining und Big Data von anderen Enablern der Digitalisierung abgrenzen zu können.
▪ die verschiedenen Anwendungen von Data Mining und Big Data in der Versicherungsbranche

skizzieren und deren Nutzen differenziert unter der Berücksichtigung der für Big Data
elementaren fünf Vs (Volume, Variety, Velocity, Validity, Value) zu bewerten.

▪ die Instrumente der Datenanalyse und -bewertung zu benennen und anzuwenden. Das ist
ausdrücklich das Datamining und die Datenanalyse großer versicherungswirtschaftlicher
Datenmengen auf der Grundlage statistischer und interdisziplinär Methoden.

▪ die datenschutzrechtlichen und moralischen Implikationen von Big Data in der
Versicherungswirtschaft zu erläutern und in ihrem praktischen Handeln zu berücksichtigen.

Kursinhalt
1. Hintergründe und Geschichte von Big Data und seiner Applikationen in der

Versicherungsbranche
1.1 Definitionen und Abgrenzung
1.2 Charakterisierung von Big Data anhand der fünf und weiterer „Vs“
1.3 Datenschutz, -sicherheit und –integrität
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2. Enabler der digitalen Transformation in der Versicherungsbranche
2.1 Digitale Transformation
2.2 Enabler

3. Anwendung von Data Mining und Big Data Management im Versicherungswesen
3.1 IT-Architekturen und Datenhaltung
3.2 Herausforderungen und Möglichkeiten
3.3 Prozessbezogene Anwendungen
3.4 Produktbezogene Anwendungen

4. Methoden der Datenanalyse
4.1 Supervised and Unsupervised Learning
4.2 Deep Learning
4.3 Decision Trees
4.4 Neuronale Netzwerke
4.5 Schließen in Bayes’schen Netzen
4.6 Regressionsanalyse
4.7 High Performance und Cloud-Computing
4.8 Predictive Modeling und Model Aggregation Methods

5. Techniken der Datenvisualisierung
5.1 Grundsätze der Datenvisualisierung
5.2 Visualisierungsansätze
5.3 Visualisierungstools

6. Case Study: Big Data Management in der Versicherungsbranche
6.1 Adoptionsprozess
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ KPMG (Hrsg.) (2018): Versicherungen in der Zeitfalle, Studie zur digitalen Transformation der

Versicherungsbranche.
▪ Kreutzer, R.T. (2016): Digital Business Leadership: Digitale Transformation - Geschäftsmodell-

Innovation - agile Organisation - Change-Management. Springer, Wiesbaden.
▪ Matzler, K. (2016): Digital Disruption: Wie Sie Ihr Unternehmen auf das digitale Zeitalter

vorbereiten. Vahlen, München.
▪ Meyer, J.U. (2017): Digitale Disruption: Die nächste Stufe der Innovation. BusinessVillage,

Göttingen.
▪ Schalmo, D. (2016); Digitale Transformation von Geschäftsmodellen: Grundlagen, Instrumente

und Best Practices. Springer, Wiesbaden.
▪ Specht, P. (2019): Die 50 wichtigsten Themen der Digitalisierung: Künstliche Intelligenz,

Blockchain, Bitcoin Virtual Reality und vieles mehr verständlich erklärt. 4. Auflage, Redline,
München.

DLMWDI01128

www.iubh.de



Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Digital Innovation in Insurance
Kurscode: DLMWDI02

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
DLMWDI01

Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Kurses werden den Studierenden die Anforderungen vermittelt, wie Chancen, die
sich am Markt ergeben erkannt werden und wie passende digitale Innovationen in der
Finanzdienstleistungsbranche entwickelt und erfolgreich implementiert werden können.
Voraussetzung dafür ist ein detailliertes Verständnis der Bedeutung digitaler Innovationen für die
Zukunftsfähigkeit der VU. Darüber hinaus werden die Kompetenzen der Modellbildung für digitale
Geschäftsmodelle (u.a. in Form der Kundenanforderungen und Customer Journey) vermittelt. Es
werden Möglichkeiten aufgezeigt, wie innovative Geschäftsmodelle für die Versicherungsbranche
operationalisiert werden können. Zudem werden Trends im Bereich der digitalen Entwicklung der
Branche besprochen. Eine Case Study zum digitalen Innovationsmanagement in der
Versicherungsbranche ermöglicht den Studierenden, ihr erworbenes Wissen exemplarisch
anzuwenden.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Begriffe rund um die Digitalisierung, Innovationen und Transformation in der
Versicherungswirtschaft zu erklären.

▪ Digital Insurance Innovation als Modell zu entwickeln und anhand verschiedener
Ausprägungen zu erklären.

▪ das Innovations-Management und dessen Instrumente zu erläutern und anzuwenden.
▪ Opportunity Recognition unter der Berücksichtigung sich immer neu ergebender Spielregeln

im Markt zu betreiben.
▪ aktuelle Trends, wie z. B. konzeptionelle Innovationen, des Digital Innovation Management zu

skizzieren und exemplarisch auf die Versicherungswirtschaft anzuwenden.
▪ sich eigenständig in ein Thema im Bereich Digital Insurance Innovation einzuarbeiten und

ihre Ergebnisse im Rahmen einer Fallstudie schriftlich darzulegen.

Kursinhalt
1. Digitalisierung, Innovation und Transformation in der Versicherungsbranche

1.1 Definition und Abgrenzung
1.2 Charakterisierung von Digital Insurance
1.3 Innovationen in der digitalen Evolution
1.4 Herausforderungen und Möglichkeiten digitaler Innovationen
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2. Opportunity Recognition: Neue Chancen am Markt erkennen
2.1 Prozesse des Wandels und Erkennen von Chancen
2.2 Aktuelle Situation und aktuelle Entwicklungen in der Versicherungsbranche
2.3 Vertriebswege
2.4 Regulierung und Datenschutz

3. Modellbildungen zur digitalen Versicherung
3.1 Voice of the Customer
3.2 Customer Journey Analysis
3.3 Corporate Digital Insurance
3.4 Customer Equity und Customer Value of Digital Insurance
3.5 Kritische Erfolgsfaktoren

4. Innovationsmanagement in der Versicherungsbranche
4.1 Innovationsmodelle
4.2 Zukünftige Herausforderungen an Innovationen in der Versicherungsbranche

5. Aktuelle Entwicklungen: konzeptionelle Innovationen
5.1 Der Blue Ocean Shift
5.2 Netzwerk-Imperativ (Prosumer und Netzwerk-Orchestrierung)
5.3 Recruiting und Personalentwicklung in der digitalen Welt

6. Case Study "Digital Innovation Management in der Versicherungsbranche"
6.1 Das RPA-Projekt
6.2 Die Entscheidungsvorlage
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ KPMG (Hrsg.) (2018): Versicherungen in der Zeitfalle, Studie zur digitalen Transformation der

Versicherungsbranche.
▪ Kreutzer, R.T. (2016): Digital Business Leadership: Digitale Transformation - Geschäftsmodell-

Innovation - agile Organisation - Change-Management. Springer, Wiesbaden.
▪ Matzler, K. (2016): Digital Disruption: Wie Sie Ihr Unternehmen auf das digitale Zeitalter

vorbereiten. Vahlen, München.
▪ Meyer, J.U. (2017): Digitale Disruption: Die nächste Stufe der Innovation. BusinessVillage,

Göttingen.
▪ Schalmo, D. (2016); Digitale Transformation von Geschäftsmodellen: Grundlagen, Instrumente

und Best Practices. Springer, Wiesbaden.
▪ Specht, P. (2019): Die 50 wichtigsten Themen der Digitalisierung: Künstliche Intelligenz,

Blockchain, Bitcoin Virtual Reality und vieles mehr verständlich erklärt. 4. Auflage, Redline,
München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Digital Marketing
Modulcode: DLMADTWDM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
MA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Anne-Kristin Langner (Online und Social Media Marketing) / Prof. Dr. Patrick Geus (Digital
Analytics und Strategies)

Kurse im Modul

▪ Online und Social Media Marketing (DLMWOM01)
▪ Digital Analytics und Strategies (DLMMADAS01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Online und Social Media Marketing
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Fallstudie
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Fallstudie

Digital Analytics und Strategies
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Fallstudie (100)
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Fallstudie (100)

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Online und Social Media Marketing
▪ Grundlagen des strategischen Online Marketings
▪ Einführung in grundlegende Webtechnologien
▪ Der Online-Marketingmix
▪ Planung, Steuerung und Kontrolle von Online Marketing
▪ Ausblick und Diskussion: Die Zukunft des Onlin Marketings

Digital Analytics und Strategies
▪ Grundlagen und Aufgaben von Digital Analytics
▪ Metriken von Digital Analytics
▪ Digitale Key Performance Indicators (KPIs) und deren Analyse
▪ Digital Strategy Development
▪ Weiterentwicklungen und Perspektiven der Digital Analytics
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Qualifikationsziele des Moduls

Online und Social Media Marketing
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich mit den Rahmenbedingungen des Online- und Social Media-Marketing vertraut zu

machen.
▪ die Besonderheiten des strategischen Online-Marketings und dessen Bedeutung für den

Erfolg von Online-Marketing-Kampagnen zu kennen.
▪ einen vollständigen Überblick über das Instrumentarium des Online- und Social Media-

Marketings zu haben, dieses kritisch zu bewerten und zielbezogen optimal einzusetzen.
▪ Wahrnehmungsprozesse der Nutzer zu analysieren und die Gestaltung von Online-

Marketinginstrumenten kritisch zu würdigen, zu kontrollieren und zu optimieren.
▪ eine ausgeprägte Sensibilität für die Notwendigkeit des Schutzes der Privatsphäre bei der

Nutzung neuer Internet-Technologien zu entwickeln.
▪ die rechtlichen Rahmenbedingungen des Online-Marketings zu verstehen und darüber

hinaus künftige Entwicklungen zu eruieren.

Digital Analytics und Strategies
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Umfang und das Aufgabenfeld der Digital Analytics zu verstehen und das Fachgebiet

Web Analytics im Hinblick auf typische Ziele und Anwendungsgebiete zu definieren.
▪ zentrale Datenquellen und Metriken der Analyse digitaler Marketingdaten zu verstehen, zu

selektieren, zu bewerten und vor dem Hintergrund deren jeweiliger Aussagekraft selber zu
interpretieren.

▪ eigenständig Webanalysen zu planen, durchzuführen, die Ergebnisse zu interpretieren und
Schlussfolgerungen zu ziehen und zu diskutieren.

▪ wesentliche Kennzahlen (Key Performance Indicators, KPIs) der Digital Analytics zu definieren
und spezifische KPIs abzuleiten, um eigene Fragestellungen zu beantworten.

▪ ein erfolgreiches Mess- und Erfolgskennzahlensystem für die jeweiligen Onlineaktivitäten
konzeptionell zu entwickeln, zu bewerten und zu optimieren.

▪ grundlegende Analysen der aktuellen Onlinestrategie durchzuführen bzw. eigene Online-
Strategien zu entwickeln, Maßnahmen hinsichtlich der Kontaktpunkte der Customer Journey
zu entwickeln bzw. zu bewerten und eigenständig zielgerichtet einzusetzen.

▪ neue digitale Analyseansätze zu bewerten, zu reflektieren und auszuwählen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen Online &
Social Media Marketing sowie Betriebswirtschaft
& Management auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme in den Bereichen
Marketing & Kommunikation sowie Wirtschaft
& Management
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Online und Social Media Marketing
Kurscode: DLMWOM01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Rahmen dieses Modulbestandteils werden sowohl die konzeptionellen Grundlagen des
strategischen Online- und Social Media-Marketings gelegt als auch Struktur, Inhalte und
Gestaltungsoptionen für die operative Ausgestaltung der jeweiligen Online-Marketinginstrumente
vermittelt. Darüber hinaus werden die wesentlichen technischen Grundlagen der gängigsten Web-
Technologien vertieft sowie Ansätze und Instrumente zur Führung, Umsetzung und Kontrolle der
Werbewirkung von Online-Medien dargestellt. Die Betrachtung des gesetzlichen Rahmens für das
Online- und Social Media-Marketing erfolgt ebenso wie ein Ausblick und die Diskussion und erste
Bewertung künftiger Online-Entwicklungen und -Marketingtrends.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ sich mit den Rahmenbedingungen des Online- und Social Media-Marketing vertraut zu
machen.

▪ die Besonderheiten des strategischen Online-Marketings und dessen Bedeutung für den
Erfolg von Online-Marketing-Kampagnen zu kennen.

▪ einen vollständigen Überblick über das Instrumentarium des Online- und Social Media-
Marketings zu haben, dieses kritisch zu bewerten und zielbezogen optimal einzusetzen.

▪ Wahrnehmungsprozesse der Nutzer zu analysieren und die Gestaltung von Online-
Marketinginstrumenten kritisch zu würdigen, zu kontrollieren und zu optimieren.

▪ eine ausgeprägte Sensibilität für die Notwendigkeit des Schutzes der Privatsphäre bei der
Nutzung neuer Internet-Technologien zu entwickeln.

▪ die rechtlichen Rahmenbedingungen des Online-Marketings zu verstehen und darüber
hinaus künftige Entwicklungen zu eruieren.

Kursinhalt
1. Grundlagen des strategischen Onlinemarketings

1.1 Integrierte Kommunikation als Erfolgsgrundlage
1.2 Interne und externe Rahmenbedingungen des Onlinemarketings
1.3 Situations- und Umfeldanalyse
1.4 Definition der Ziele des Online- und Social-Media-Marketings im B2C- und B2B-Kontext
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2. Einführung in die grundlegenden Webtechnologien
2.1 Grundlagen und Funktionsweisen des Internets
2.2 Aktuelle Technologien und Trends

3. Der Onlinemarketingmix
3.1 Grundlagen zur Wirkung von Onlinemarketing
3.2 Überblick der klassischen Instrumente des Onlinemarketings
3.3 Mobile Marketing
3.4 Social-Media-Marketing
3.5 Beurteilung der alternativen Onlinemarketinginstrumente hinsichtlich ihrer

Einsatzmöglichkeiten und -grenzen
3.6 Integriertes Onlinemarketing und virale Kampagnen

4. Planung, Steuerung und Kontrolle von Onlinemarketing
4.1 Planung von Online-Marketinginstrumenten
4.2 Zentrale Erfolgsgrößen des Onlinemarketings
4.3 Ansätze und Instrumente zur Erfolgsmessung von Online- und Social-Media-Aktivitäten
4.4 Rechtliche Rahmenbedingungen des Online- und Social-Media-Marketings

5. Ausblick und Diskussion: Die Zukunft des Onlinemarketings
5.1 Aktuelle und zukünftige Entwicklungen im Onlinemarketing

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Kreutzer, R. (2021): Praxisorientiertes Online-Marketing. Konzepte – Instrumente – Checklisten.

4. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Kreutzer, R./Rumler, A./Wille-Baumkau , B. (2020): B2B-Online-Marketing und Social Media.

Handlungsempfehlungen und Best Practices. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Lammenett, E. (2019): Praxiswissen Online-Marketing. Affiliate-, Influencer-, Content- und E-

Mail-Marketing, Google Ads, SEO, Social Media, Online- inklusive Facebook-Werbung. 7.
Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

DLMWOM01 141

www.iubh.de



Digital Analytics und Strategies
Kurscode: DLMMADAS01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dem Marketing steht heute eine Vielzahl von Online-Instrumenten und Daten zur Verfügung.
Allerdings fehlt häufig auf Grund der Menge an Informationen der Überblick, welche Daten, welche
Informationen und welche Kennzahlen den Erfolgsbeitrag der jeweiligen Onlinemaßnahmen ab
Besten messen und dokumentieren.Im Rahmen dieses Moduls werden die Zusammenhänge und
das Zusammenspiel der zentralen Erfolgskennzahlen des Online-Marketing erarbeitet. Aufbauend
auf den theoretischen Grundlagen zu alternativen Metriken zur Beschreibung und Analyse des
Benutzerverhaltens im Web werden komplexe Key Performance Indicators abgeleitet und
hinsichtlich ihrer Relevanz für die einzelnen Onlinemarketing-Disziplinen diskutiert und reflektiert.
Anschliessend werden fundiert Ansätze zur Überführung der gewonnenen Erkenntnisse in
Onlinemarketing-Strategien bzw. zu deren Umsetzung in Online-Kampagnen und in
Contentmarketing-Maßnahmen vermittelt. Den Abschluss bildet die Identifikation und Diskussion
von Weiterentwicklungsmöglichkeiten und Digital Annalytic Trends im Marketing.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den Umfang und das Aufgabenfeld der Digital Analytics zu verstehen und das Fachgebiet
Web Analytics im Hinblick auf typische Ziele und Anwendungsgebiete zu definieren.

▪ zentrale Datenquellen und Metriken der Analyse digitaler Marketingdaten zu verstehen, zu
selektieren, zu bewerten und vor dem Hintergrund deren jeweiliger Aussagekraft selber zu
interpretieren.

▪ eigenständig Webanalysen zu planen, durchzuführen, die Ergebnisse zu interpretieren und
Schlussfolgerungen zu ziehen und zu diskutieren.

▪ wesentliche Kennzahlen (Key Performance Indicators, KPIs) der Digital Analytics zu definieren
und spezifische KPIs abzuleiten, um eigene Fragestellungen zu beantworten.

▪ ein erfolgreiches Mess- und Erfolgskennzahlensystem für die jeweiligen Onlineaktivitäten
konzeptionell zu entwickeln, zu bewerten und zu optimieren.

▪ grundlegende Analysen der aktuellen Onlinestrategie durchzuführen bzw. eigene Online-
Strategien zu entwickeln, Maßnahmen hinsichtlich der Kontaktpunkte der Customer Journey
zu entwickeln bzw. zu bewerten und eigenständig zielgerichtet einzusetzen.

▪ neue digitale Analyseansätze zu bewerten, zu reflektieren und auszuwählen.
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Kursinhalt
1. Grundlagen und Aufgaben von Digital Analytics

1.1 Einführung und Definition von Digital Analytics
1.2 Ziele von Digital Analytics
1.3 Daten- und Informationsquellen
1.4 Rechtliche Rahmenbedingungen

2. Metriken von Digital Analytics
2.1 Grundlagen zu Metriken
2.2 Hits, Seitenaufrufe, Besuche und Besucher
2.3 Weitere Metriken
2.4 Grenzen von Metriken: Ungenauigkeiten und Unschärfen

3. Digitale Key Performance Indicators (KPIs) und deren Analyse
3.1 Suchmaschinenmarketing: Kennzahlen und Analyseansätze
3.2 Social Media: Monitoring und Analyseansätze
3.3 Website: Kennzahlen und Analyseansätze
3.4 Email: Kennzahlen und Analyseansätze

4. Digital Strategy Development
4.1 Grundlagen der Customer Journey
4.2 Ableitung von digitalen Marketingzielen entlang der Customer Journey
4.3 Anwendungs- und Gestaltungsmöglichkeiten für Digital & Mobile Campaigns
4.4 Anwendungs- und Gestaltungsmöglichkeiten für Content Marketing
4.5 Kontrolle der Strategie- und Maßnahmenumsetzung

5. Weiterentwicklungen und Perspektiven der Digital Analytics
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Ahrholdt, D./ Greve, G./ Hopf, G. (2019): Online-Marketing-Intelligence: Kennzahlen,

Erfolgsfaktoren und Steuerungskonzepte im Online-Marketing, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Grigsby, M.(2018): Marketing Analytics: A Practical Guide to Improving Consumer Insights Using

Data Techniques, 2nd Edition, London.
▪ Hassler, M. (2017): Digital und Web Analytics: Metriken auswerten, Besucherverhalten

verstehen, Website optimieren (mitp Business), Frechen.
▪ Kamps, I./Schetterer D. (2017): Performance Marketing - Der Wegweiser zu einem mess- und

steuerbaren Marketing – Einführung in Instrumente, Methoden und Technik, Wiesbaden.
▪ Kreutzer, R. (2018): Praxisorientiertes Online-Marketing. Konzepte, Instrumente, Checklisten, 3.

Aufl., Wiesbaden.
▪ Lemmenett, E. (2017): Praxiswissen Online-Marketing, Affiliate- und E-Mail-Marketing,

Suchmaschinenmarketing, Online-Werbung, Social Media, Online-PR, 6. Aufl., Wiesbaden.
▪ Vollmert, Markus & Lück, Heike (2018): Google Analytics - Das umfassende Handbuch, Bonn.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Data Science Specialist
Modulcode: DLMDWWDSS

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
DLMDWWDSS01

Niveau
MA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Leonardo Riccardi (Manufacturing Methods Industry 4.0) / Prof. Dr. Thomas Zöller (Projekt:
Data Science für Industrie 4.0)

Kurse im Modul

▪ Manufacturing Methods Industry 4.0 (DLMDWWDSS01)
▪ Projekt: Data Science für Industrie 4.0 (DLMDWWDSS02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Manufacturing Methods Industry 4.0
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Projekt: Data Science für Industrie 4.0
• Studienformat "Fernstudium": Portfolio

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Manufacturing Methods Industry 4.0
▪ Umformen
▪ Schneiden
▪ Schnelles Prototyping
▪ Schnelle Werkzeugausrüstung
▪ Direktfertigung

Projekt: Data Science für Industrie 4.0

Zur Vorbereitung eines Portfolios wenden die Studenten die Datenwissenschaft auf
Fertigungsszenarien an, verwenden prädiktive Analysen zur Verbesserung industrieller Prozesse
und gewinnen ein Verständnis für die Prinzipien und Anwendungen der prädiktiven
Instandhaltung.

Qualifikationsziele des Moduls

Manufacturing Methods Industry 4.0
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ verschiedene Herstellungsverfahren anhand vorgegebener Produkt- und

Prozessanforderungen zu bewerten.
▪ moderner additiver Techniken im Gegensatz zur traditionellen Fertigung zu definieren und zu

designen.
▪ die Auswirkungen aktueller Trends auf die Fertigung, wie cyberphysikalische Systeme, auf

gegebene Fertigungsherausforderungen und praktische Probleme zu bewerten und
abzuschätzen.

▪ moderne Prozesse wie Rapid Prototyping, Rapid Tooling und Direktfertigung anzuwenden.

Projekt: Data Science für Industrie 4.0
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ festzustellen, wo die Datenwissenschaft im Zeitalter von Industrie 4.0 für die Fertigung von

Nutzen sein kann.
▪ verwandte Fertigungsfragen im datenwissenschaftlichen Formalismus zu formulieren, um

eine Lösung vorzubereiten.
▪ datenwissenschaftlicher Methoden auf realistische Fertigungsszenarien anzuwenden.
▪ Strategien zur Verbesserung der Fertigungsprozesse zu finden und umzusetzen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Informatik & Software-Entwicklung sowie Data
Science & Artificial Intelligence auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme im Bereich IT & Technik
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Manufacturing Methods Industry 4.0
Kurscode: DLMDWWDSS01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel dieses Kurses ist es, die Studierenden in die Lage zu versetzen, geeignete Fertigungsmethoden
im Rahmen von Industry 4.0 zu bewerten und zu identifizieren. Zu diesem Zweck bietet der Kurs
eine umfassende Einführung in solche Prozesse auf der Grundlage traditioneller, standardisierter
Fertigungstechniken, die durch technologische Entwicklungen unter dem Oberbegriff Industrie 4.0
Produktionsprozesse beeinflusst haben und noch beeinflussen. Dazu gehören technologische
Fortschritte bei additiven Fertigungsverfahren, die Anwendungen wie Rapid Prototyping, Rapid
Tooling und Direktfertigung ermöglichen. Schließlich beschäftigt sich der Kurs mit den Folgen der
Digitalisierung und Vernetzung von Produktionsanlagen und deren Elementen im Sinne eines
cyberphysikalischen Systems.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ verschiedene Herstellungsverfahren anhand vorgegebener Produkt- und
Prozessanforderungen zu bewerten.

▪ moderner additiver Techniken im Gegensatz zur traditionellen Fertigung zu definieren und zu
designen.

▪ die Auswirkungen aktueller Trends auf die Fertigung, wie cyberphysikalische Systeme, auf
gegebene Fertigungsherausforderungen und praktische Probleme zu bewerten und
abzuschätzen.

▪ moderne Prozesse wie Rapid Prototyping, Rapid Tooling und Direktfertigung anzuwenden.

Kursinhalt
1. Einführung in die Fertigungsmethoden

1.1 Grundlegende Konzepte
1.2 Historische Entwicklung der Fertigung
1.3 Über den langen Schwanz

2. Herstellungsverfahren
2.1 Gießen und Formen
2.2 Formgebung
2.3 Bearbeitung
2.4 Fügen
2.5 Beschichtung
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3. Additive Fertigung und 3D-Drucken
3.1 Grundlagen und rechtliche Aspekte
3.2 Materialextrusion
3.3 Vat-Polymerisation
3.4 Powder Bed Fusion
3.5 Material Jetting
3.6 Binder Jetting
3.7 Direkte Energieabscheidung
3.8 Laminierverfahren

4. Schnelles Prototyping
4.1 Definitionen
4.2 Strategische und operative Aspekte
4.3 Anwendungsszenarien

5. Rapid Tooling
5.1 Definitionen
5.2 Direkte und indirekte Methoden
5.3 Anwendungsszenarien

6. Direkt-/Schnellfertigung
6.1 Potenziale und Anforderungen
6.2 Implementierungsbeispiele

7. Cyberphysikalische Produktionssysteme
7.1 Einführung
7.2 Cyberphysikalische Produktionssysteme
7.3 Auswirkungen auf die Planung und Instandhaltung von Anlagen
7.4 Dynamische Rekonfiguration von Anlagen
7.5 Anwendungsbeispiele
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Anderson, C. (2012). Makers. The new industrial revolution. New York, NY: Crown Business.
▪ Gad, S. (2008). Implementing IT governance: A practical guide to global best practices in IT

management. Reading: Van Haren Publishing.
▪ Gebhardt, A. (2012). Understanding additive manufacturing: Rapid prototyping – Rapid tooling

– Rapid manufacturing. München/Cincinnati, OH: Hanser.
▪ Groover, M. P. (2012). Fundamentals of modern manufacturing: Materials, processes, and

systems. Hoboken, NJ: John Wiley & Sons Inc.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Die Lehrmaterialien enthalten Skripte, Video-Vorlesungen, Übungen, Podcasts, (Online-) Tutorien
und Fallstudien. Sie sind so strukturiert, dass Studierende sie in freier Ortswahl und zeitlich unab-
hängig bearbeiten können.
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Projekt: Data Science für Industrie 4.0
Kurscode: DLMDWWDSS02

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
DLMDWWDSS01

Beschreibung des Kurses
Der Bereich der Fertigung befindet sich durch die Entwicklung von Schlüsseltechnologien in der
Datenwissenschaft und den Einsatz von maschinellem Lernen und künstlicher Intelligenz in einem
erheblichen Wandel. Der Schwerpunkt dieses Kurses liegt auf der Verbesserung der Leistung von
Fertigungsprozessen durch die Anwendung von datenwissenschaftlichen Methoden und der
Anwendung von Wissen über Fertigungsmethoden. Zu den Hauptthemen gehören:
Vorhersageanalysen für Überproduktion, Leerlauf, Logistik und Lagerhaltung, Fehlerprognose und
vorausschauende Instandhaltung, Nachfrageprognose und Preisoptimierung.Während der Dauer
dieses Kurses durchlaufen die Studierenden die Phasen eines datenwissenschaftlichen Projekts in
Theorie und Praxis.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ festzustellen, wo die Datenwissenschaft im Zeitalter von Industrie 4.0 für die Fertigung von
Nutzen sein kann.

▪ verwandte Fertigungsfragen im datenwissenschaftlichen Formalismus zu formulieren, um
eine Lösung vorzubereiten.

▪ datenwissenschaftlicher Methoden auf realistische Fertigungsszenarien anzuwenden.
▪ Strategien zur Verbesserung der Fertigungsprozesse zu finden und umzusetzen.

Kursinhalt
▪ Der Kurs behandelt die Anwendungen der Datenwissenschaft in Produktionsumgebungen für

Industrie 4.0. Die Hauptinteressengebiete sind prädiktive Analysen für Überproduktion,
Leerlauf, Logistik und Lagerhaltung, Fehlerprognose und prädiktive Instandhaltung,
Nachfrageprognose und Preisoptimierung.

DLMDWWDSS02 153

www.iubh.de



Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Abbott, D. (2014). Applied predictive analytics: Principles and techniques for the professional

data analyst. Indianapolis, IN: John Wiley & Sons.
▪ Chu, L. P. (2016). Data Science for modern manufacturing. Retrieved from https://

www.oreilly.com/library/view/data-science-for/9781492042686/
▪ Naskos, A., Gounaris, A., Metaxa, I., & Köchling, D. (2019). Detecting anomalous behavior

towards predictive maintenance. In H. A. Proper & J. Stirna (Eds.), Advanced information
systems engineering workshops (pp. 73–82). Cham: Springer International Publishing.

▪ Zenisek, J., Wolfartsberger, J., Sievi, C., & Affenzeller, M. (2019). Modeling sensor networks for
predictive maintenance. In C. Debruyne, H. Panetto, W. Guedria, P. Bollen, I. Ciuciu, & R.
Meersman (Eds.), On the Move to Meaningful Internet Systems: OTM 2018 Workshops. OTM
2018. Lecture Notes in Computer Science (including subseries Lecture Notes in Artificial
Intelligence and Lecture Notes in Bioinformatics) (11231 LNCS), 184–188. Cham: Springer.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Portfolio

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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E-Commerce
Modulcode: MWEC-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
MA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Thomas Bolz (E-Commerce I) / Prof. Dr. Thomas Bolz (E-Commerce II)

Kurse im Modul

▪ E-Commerce I (MWEC01-01)
▪ E-Commerce II (MWEC02-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

E-Commerce I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

E-Commerce II
• Studienformat "Fernstudium": Fallstudie

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

E-Commerce I
▪ Grundlagen des E-Business und E-Commerce
▪ Formen des E-Commerce
▪ Strategische Optionen im E-Commerce
▪ Entwicklung einer E-Commerce-Strategie
▪ Erfolgsmessung und Erfolgsfaktoren im E-Commerce
▪ Risk Benefit im E-Commerce
▪ E-Commerce in ausgewählten Sektoren

E-Commerce II
▪ Grundlagen Online-Marketing und E-Commerce
▪ Web Usability
▪ Netzbasierte Zahlungssysteme
▪ Rechtsgrundlagen
▪ Shopsysteme – Tools – Logistik
▪ Social Media Marketing im E-Commerce
▪ Monitoring und Analyse
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Qualifikationsziele des Moduls

E-Commerce I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen und theoretischen Erklärungsansätze des E-Commerce wiederzugeben.
▪ Analysemethoden zur wirtschaftlichen Steuerung des E-Commerce zu erläutern.
▪ die Begriffe E-Commerce und E-Business thematisch einzuordnen
▪ alternative Strategien und Instrumente des E-Commerce zu erklären und diese zu

implementieren sowie deren Erfolgswirkung zu überprüfen.
▪ Chancen und Möglichkeiten im Internet im Zusammenhang mit E-Commerce wahrzunehmen.
▪ die gängigen Geschäftsmodelle zu erläutern und mit diesem Wissen zusätzliche

Vertriebswege zu finden.
▪ E-Commerce aus der Managementperspektive zu analysieren und fundierte

Entscheidungsunterlagen vorzubereiten.
▪ die sektoralen Besonderheiten im E-Commerce zu erklären, v. a. wie E-Commerce im B2B-

und Investitionsgüterbereich strukturiert ist und einzuschätzen, was in der
Konsumgüterbranche (B2C) beachtet werden muss.

E-Commerce II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Potenziale eines Webshops einzuschätzen, um erfolgreich Produkte und Dienstleistungen

über das Internet zu vertreiben.
▪ die konzeptionellen, technischen und rechtlichen Aspekte beim E-Commerce zu erläutern.
▪ die wichtigsten Erfolgsvoraussetzungen des E-Commerce wie Sortimentsdarstellung,

Checkout-und Payment-Prozesse, Conversion Rate usw. zu überblicken.
▪ die Auswahlkriterien für Shopsysteme zu erklären und die wichtigsten (Hybris, Magento usw.)

zu benennen.
▪ aktuelle und zukünftige Herausforderungen zu überblicken, um selbst E-Shop- und E-

Commerce-Projekte realisieren zu können.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich E-
Commerce auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme im Bereich Marketing &
Kommunikation
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E-Commerce I
Kurscode: MWEC01-01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs E-Commerce I behandelt die strategische Auseinandersetzung mit dem Thema E-
Commerce. Neben grundlegenden Fachbegriffen, Konzepten, Geschäftsmodellen und Akteuren
werden auch die Chancen und Risiken des elektronischen Geschäftsverkehrs innerhalb
marktbezogener und rechtlicher Rahmenbedingungen behandelt. Darauf aufbauend werden die
möglichen strategischen Optionen im E-Commerce ausführlich darstellt, auf Basis derer sich eine
eigene E-Commerce-Strategie ableiten lässt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundlagen und theoretischen Erklärungsansätze des E-Commerce wiederzugeben.
▪ Analysemethoden zur wirtschaftlichen Steuerung des E-Commerce zu erläutern.
▪ die Begriffe E-Commerce und E-Business thematisch einzuordnen
▪ alternative Strategien und Instrumente des E-Commerce zu erklären und diese zu

implementieren sowie deren Erfolgswirkung zu überprüfen.
▪ Chancen und Möglichkeiten im Internet im Zusammenhang mit E-Commerce wahrzunehmen.
▪ die gängigen Geschäftsmodelle zu erläutern und mit diesem Wissen zusätzliche

Vertriebswege zu finden.
▪ E-Commerce aus der Managementperspektive zu analysieren und fundierte

Entscheidungsunterlagen vorzubereiten.
▪ die sektoralen Besonderheiten im E-Commerce zu erklären, v. a. wie E-Commerce im B2B-

und Investitionsgüterbereich strukturiert ist und einzuschätzen, was in der
Konsumgüterbranche (B2C) beachtet werden muss.

Kursinhalt
1. Grundlagen des E-Business und E-Commerce

1.1 Begriffsdefinition, Abgrenzungen und Zusammenhänge
1.2 Mobile Commerce
1.3 Entwicklungstendenzen und Möglichkeiten
1.4 Ökonomische Rahmenbedingungen im E-Commerce
1.5 Wertschöpfung und Geschäftsmodelle
1.6 Akteure/Marktteilnehmer und Geschäftsbeziehungen
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2. Formen des E-Commerce
2.1 Betriebstypen des E-Commerce
2.2 Innovative Formen des interaktiven E-Commerce

3. Strategische Optionen im E-Commerce
3.1 Sortimentspolitik
3.2 Preispolitik
3.3 Distributionspolitik
3.4 Kommunikationspolitik
3.5 IT-Systemlandschaft und interne Organisation des E-Commerce
3.6 Kundenbindung, Vertrauen und Reputation

4. Entwicklung einer E-Commerce-Strategie
4.1 Konzeptioneller Rahmen
4.2 Zielplanung
4.3 E-Business-Analyse
4.4 E-Business-Strategieformulierung
4.5 E-Business-Strategieimplementierung und Strategieaudit

5. Erfolgsmessung und Erfolgsfaktoren im E-Commerce
5.1 Erfolgsmessen im E-Commerce
5.2 Erfolgsfaktoren im E-Commerce

6. Chancen und Risiken im E-Commerce
6.1 Rechtliche Risiken im E-Commerce (B2C)
6.2 Chancen und Risiken für Pure-Player
6.3 Chancen und Risiken für Multi-Channel-Player

7. E-Commerce in ausgewählten Sektoren
7.1 E-Commerce im Konsumgüterbereich (B2C) – E-Shop
7.2 E-Commerce im Investitionsgüterbereich (B2C) – E-Procurement
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Fost, M. (2014): E-Commerce-Strategien für produzierende Unternehmen. Mit stationären

Handelsstrukturen am Wachstum partizipieren. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Graf, A./Schneider, H. (2016): Das E-Commerce Buch. Marktanalysen, Geschäftsmodelle,

Strategien. 2. Auflage, dfv, Frankfurt a. M.
▪ Hanson, W./Kalyanam, K. (2007): Internet Marketing and e-Commerce. 2. Auflage, Cengage,

Boston.
▪ Heinemann, G. (2017): Der neue Online-Handel. Geschäftsmodell und Kanalexzellenz im

Digital Commerce. 7. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Laudon, K./Traver, C. G. (2011): E-Commerce. Business. Technology. Society. 7. Auflage, Prentice

Hall, Upper Saddle River (NJ).
▪ Meier, A./Stormer, H. (2012): eBusiness & eCommerce. Management der digitalen

Wertschöpfungskette. 3. Auflage, Springer, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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E-Commerce II
Kurscode: MWEC02-01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs erweitert und vertieft das Verständnis des elektronischen Geschäftsverkehrs um
Elemente operativen Marketings, besonders der Markenkommunikation und interaktiven Produkt-/
Service- und Preisgestaltung, ergänzt um vertiefende Aspekte der wachsenden Bedeutung von
Bezahlsystemen und von Mobile Commerce-Systemen.Basierend auf dem Verständnis des
Verhaltens von Online-Kunden werden Online-Werbung, -Preisbildung und -Kommunikation, sowie
PR-Aktivitäten, beispielsweise im Bereich der sozialen Netze, diskutiert. Einen weiteren
Schwerpunkt bilden die technischen Voraussetzungen für erfolgreiches E-Commerce wie Usability,
Auswahl von Shop- und Bezahlsystemen. Ergänzt wird das Kursprogramm um rechtliche
Rahmenbedingungen und Möglichkeiten der Kundeneinbindung.Nach Abschluss des Kurses hat
der Studierende ein vertieftes Verständnis für die Marketingimplikation von E-Commerce.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Potenziale eines Webshops einzuschätzen, um erfolgreich Produkte und Dienstleistungen
über das Internet zu vertreiben.

▪ die konzeptionellen, technischen und rechtlichen Aspekte beim E-Commerce zu erläutern.
▪ die wichtigsten Erfolgsvoraussetzungen des E-Commerce wie Sortimentsdarstellung,

Checkout-und Payment-Prozesse, Conversion Rate usw. zu überblicken.
▪ die Auswahlkriterien für Shopsysteme zu erklären und die wichtigsten (Hybris, Magento usw.)

zu benennen.
▪ aktuelle und zukünftige Herausforderungen zu überblicken, um selbst E-Shop- und E-

Commerce-Projekte realisieren zu können.

Kursinhalt
1. Grundlagen Online-Marketing und E-Commerce

1.1 Das Verhalten von Online-Kunden
1.2 Formen des Online-Marketings
1.3 Bedeutung, Funktion und Wirkung von Online-Marketing im E-Commerce
1.4 Online-Vertriebskanäle, Mobile Marketing und Apps
1.5 Umsetzung: Entscheidungskriterien, Lastenheft und Projektmanagement
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2. Web Usability
2.1 Kriterien guter Web Usability
2.2 Barrierearmes Design und Responsive Design
2.3 Suchmaschinenoptimierung und Content Marketing

3. Netzbasierte Zahlungssysteme
3.1 Kriterien webbasierter Zahlungssysteme
3.2 Prepaid-Systeme, Pay-now-Systeme und Pay-later-Systeme
3.3 Mobile Payment
3.4 Scoring

4. Rechtsgrundlagen
4.1 Rechtliche Aspekte bei Bestell- und Liefervorgang
4.2 AGB, Handels- und Widerrufsrecht
4.3 Bildrechte, Markenschutz und Datenschutz
4.4 Haftung des Shop- und Webseitenbetreibers

5. Shopsysteme – Tools – Logistik
5.1 Erfolgsfaktoren und Auswahlkriterien eines guten Onlineshops
5.2 Gütesiegel/Zertifizierung
5.3 Warenangebot und Bestellvorgang
5.4 Abwicklung und Logistik
5.5 Inkasso- und Forderungsmanagement

6. Social Media Marketing im E-Commerce
6.1 Crossmediale Vermarktung von Onlineshops
6.2 Kundenbindung und Erzielung von Reichweite
6.3 Konfliktmanagement in sozialen Netzwerken
6.4 Social Media-Werbung und -Werbenetzwerke

7. Monitoring und Analyse
7.1 Erfolgsmessung: Ziele, Methoden und Mittel
7.2 Targeting und KPI-Definitionen
7.3 Web Controlling
7.4 Besucheranalyse
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Fost, M. (2014): E-Commerce-Strategien für produzierende Unternehmen. Mit stationären

Handelsstrukturen am Wachstum partizipieren. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Graf, A./Schneider, H. (2016): Das E-Commerce Buch. Marktanalysen, Geschäftsmodelle,

Strategien. 2. Auflage, dfv, Frankfurt a. M.
▪ Hanson, W./Kalyanam, K. (2007): Internet Marketing and e-Commerce. 2. Auflage, Cengage,

Boston.
▪ Heinemann, G. (2017): Der neue Online-Handel. Geschäftsmodell und Kanalexzellenz im

Digital Commerce. 7. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Laudon, K./Traver, C. G. (2011): E-Commerce. Business. Technology. Society. 7. Auflage, Prentice

Hall, Upper Saddle River (NJ).
▪ Meier, A./Stormer, H. (2012): eBusiness & eCommerce. Management der digitalen

Wertschöpfungskette. 3. Auflage, Springer, Berlin.

MWEC02-01166

www.iubh.de



Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Data Engineer
Modulcode: DLMDWWDE

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
DLMDWWDE01

Niveau
MA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Christian Müller-Kett (Data Engineering) / Prof. Dr. Christian Müller-Kett (Projekt: Data
Engineering)

Kurse im Modul

▪ Data Engineering (DLMDWWDE01)
▪ Projekt: Data Engineering (DLMDWWDE02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Data Engineering
• Studienformat "Fernstudium":

Fachpräsentation

Projekt: Data Engineering
• Studienformat "Fernstudium": Portfolio

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Data Engineering
▪ Grundlagen der Datentechnik
▪ Paradigmen für die Datenverarbeitung im Maßstab 1:1
▪ Überblick über Data Governance, Sicherheit und Schutz von Daten
▪ Gängige Cloud-Plattformen
▪ DataOps-Ansatz

Projekt: Data Engineering
▪ Wissenstransfer und Anwendung auf praktische Probleme
▪ Implementierung eines Dateninfrastruktur-Bausteins

Eine aktuelle Themenliste befindet sich im Learning Management System

Qualifikationsziele des Moduls

Data Engineering
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die grundlegenden Konzepte der Datentechnik zu verstehen.
▪ wichtige Datenverarbeitungsklassen zu kategorisieren.
▪ gemeinsame Ansätze für Data Governance und Sicherheit zusammenzufassen.
▪ verschiedene gängiger Public Cloud-Angebote zu vergleichen.
▪ aktuelle Ansätze für Datenoperationen (DataOps) zu erkennen.

Projekt: Data Engineering
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Prinzipien des Data Engineering auf ein praktisches Beispiel anzuwenden.
▪ datentechnische Ansätze in Bezug auf eine bestimmte Projektaufgabe zu analysieren.
▪ die Vor- und Nachteile von Lösungsalternativen für eine bestimmte

Implementierungsaufgabe abzuwägen.
▪ geeignete architektonische Entscheidungen zu treffen.
▪ Aspekte einer modernen Datenpipeline umzusetzen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Data Science
& Artificial Intelligence auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme im Bereich IT & Technik
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Data Engineering
Kurscode: DLMDWWDE01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Schwerpunkt dieses ersten Kurses im Wahlmodul Datentechnik liegt darin, den Studierenden
wichtige Prinzipien, Konzepte, Methoden und Ansätze in diesem Fachgebiet näher zu bringen. Um
dieses Ziel zu erreichen, geht der Kurs von einer Darstellung der grundlegenden Prinzipien des
Daten-Engineerings zu einer gründlichen Behandlung der Kernklassen der Datenverarbeitung über.
Moderne Architekturparadigmen wie Microservices werden erläutert und wichtige Faktoren der
Datenverwaltung und des Datenschutzes angesprochen. Aspekte des Cloud Computing werden
durch einen Überblick über die gängigsten Angebote auf dem Markt vorgestellt. Schließlich wird
eine hochmoderne agile Perspektive auf den Betrieb von Datenpipelines durch eine Darstellung
des aufkommenden Begriffs DataOps gegeben.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die grundlegenden Konzepte der Datentechnik zu verstehen.
▪ wichtige Datenverarbeitungsklassen zu kategorisieren.
▪ gemeinsame Ansätze für Data Governance und Sicherheit zusammenzufassen.
▪ verschiedene gängiger Public Cloud-Angebote zu vergleichen.
▪ aktuelle Ansätze für Datenoperationen (DataOps) zu erkennen.

Kursinhalt
1. Grundlagen der Datensysteme

1.1 Zuverlässigkeit
1.2 Skalierbarkeit
1.3 Instandhaltbarkeit

2. Datenverarbeitung am Maßstab
2.1 Stapelverarbeitung
2.2 Datenströme und komplexe Ereignisverarbeitung

3. Mikroservices
3.1 Einführung in die Microservices
3.2 Implementierung von Microservices
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4. Governance & Sicherheit
4.1 Datenschutzerklärung
4.2 Datensicherheit
4.3 Datenverwaltung

5. Gängige Cloud-Plattformen & Services
5.1 Amazon AWS
5.2 Google Cloud
5.3 Microsoft Azure

6. Daten-Operationen
6.1 Definition von Grundsätzen
6.2 Containerisierung
6.3 Bau von Datenleitungen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Kleppmann, M. (2017). Designing data intensive applications: The big ideas behind reliable,

scalable, and maintainable systems. Sebastopol, CA: O‘Reilly.
▪ Farcic, V. (2016). The DevOps 2.0 toolkit: Automating the continuous deployment pipeline with

containerized microservices. Scotts Valley, CA: CreateSpace Independent Publishing Platform.
▪ White, T. (2015). Hadoop: The definitive guide: Storage and analysis at Internet scale.

Sebastopol, CA: O’Reilley.
▪ Karau, H., Konwinski, A., Wendell, P., & Zaharia, M. (2015). Learning Spark: Lightning fast data

analysis. Sebastopol, CA: O’Reilley.
▪ Narkhede, N., Shapira, G., & Palino, T. (2017). Kafka: The definitive guide: Real-time data and

stream processing at scale. Sebastopol, CA: O’Reilley.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Die Lehrmaterialien enthalten Skripte, Video-Vorlesungen, Übungen, Podcasts, (Online-) Tutorien
und Fallstudien. Sie sind so strukturiert, dass Studierende sie in freier Ortswahl und zeitlich unab-
hängig bearbeiten können.
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Projekt: Data Engineering
Kurscode: DLMDWWDE02

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
DLMDWWDE01

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs baut auf theoretischen und methodischen Erkenntnissen aus dem Bereich Data
Engineering auf. Er bietet den Studierenden die Möglichkeit, ihr erworbenes Wissen im Rahmen
eines Data Engineering Projekts in die Praxis umzusetzen. Um einen geeigneten und praktikablen
Ansatz zu finden, müssen die Studenten die Vor- und Nachteile möglicher architektonischer
Entscheidungen diskutieren und bewerten. Sobald eine fundierte Entscheidung getroffen wurde,
wird der gewählte Ansatz als laufender Teil der Dateninfrastruktur umgesetzt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Prinzipien des Data Engineering auf ein praktisches Beispiel anzuwenden.
▪ datentechnische Ansätze in Bezug auf eine bestimmte Projektaufgabe zu analysieren.
▪ die Vor- und Nachteile von Lösungsalternativen für eine bestimmte

Implementierungsaufgabe abzuwägen.
▪ geeignete architektonische Entscheidungen zu treffen.
▪ Aspekte einer modernen Datenpipeline umzusetzen.

Kursinhalt
▪ Der Kurs befasst sich mit der Durchführung eines Datentechnikprojekts, das aus einer Reihe

von Projektvorschlägen ausgewählt wurde. Die Studierenden können auch ihre eigenen
Projektideen einbringen.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Kleppmann, M. (2017): Designing data intensive applications: The big ideas behind reliable,

scalable, and maintainable systems. O‘Reilly, Sebastopol, CA.
▪ White, T. (2015): Hadoop. The definitive guide: Storage and analysis at Internet scale. O’Reilley,

Sebastopol, CA.
▪ Karau, H. et al. (2015): Learning Spark. Lightning fast data analysis. O’Reilley, Sebastopol, CA.
▪ Narkhede, N./Shapira, G./Palino, T. (2017): Kafka. The definitive guide: Real-time data and

stream processing at scale. O’Reilley, Sebastopol, CA.
▪ Farcic, V. (2016): The DevOps 2.0 toolkit. Automating the continuous deployment pipeline with

containerized microservices. CreateSpace Independent Publishing Platform, Scotts Valley, CA.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Portfolio

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Die Lehrmaterialien enthalten Leitfäden, Video-Präsentationen, (Online-)Tutorien und Foren. Sie
sind so strukturiert, dass Studierende sie in freier Ortswahl und zeitlich unabhängig bearbeiten
können.
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Business Analyst
Modulcode: DLMDWWBA

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ keine
▪ DLMIWBI01

Niveau
MA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Peter Poensgen (Business Intelligence I) / N.N. (Projekt: Business Intelligence)

Kurse im Modul

▪ Business Intelligence I (DLMIWBI01)
▪ Projekt: Business Intelligence (DLMDWWBA01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Business Intelligence I
• Studienformat "Fernstudium": Fallstudie

Projekt: Business Intelligence
• Studienformat "Fernstudium": Portfolio

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Business Intelligence I
▪ Datenerfassung und -verbreitung
▪ Data Warehouse und multidimensionale Modellierung
▪ Analytische Systeme

Projekt: Business Intelligence

Implementierung eines Business Intelligence Use Case. Eine aktuelle Themenliste befindet sich im
Learning Management System.

Qualifikationsziele des Moduls

Business Intelligence I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Motivationen und Anwendungsfälle für Business Intelligence sowie die Grundlagen von

Business Intelligence zu verstehen.
▪ relevante Datentypen zu erläutern.
▪ Techniken und Methoden zur Modellierung und Verbreitung von Daten zu kennen und sich zu

verdeutlichen.
▪ Techniken und Methoden zur Erzeugung und Speicherung von Informationen zu erläutern.
▪ geeignete Business-Intelligence-Methoden für die gegebenen Anforderungen auszuwählen.

Projekt: Business Intelligence
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Wissen über Business Intelligence-Methoden in die Praxis zu übertragen.
▪ die Eignung verschiedener Ansätze in Bezug auf die Projektaufgabe zu analysieren.
▪ kritisch über relevante Designentscheidungen nachzudenken.
▪ geeignete architektonische Entscheidungen zu treffen.
▪ ein Business Intelligence Use Case zu formulieren und zu implementieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen Informatik
& Software-Entwicklung sowie Data Science &
Artificial Intelligence auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme im Bereich IT & Technik
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Business Intelligence I
Kurscode: DLMIWBI01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Bei Business Intelligence geht es um die Generierung von Informationen auf Basis von
Betriebsdaten. Sie dient dazu, zielorientierte Managementpraktiken sowie die Optimierung
relevanter Geschäftsaktivitäten zu ermöglichen. Dieser Kurs stellt Techniken, Methoden und
Modelle für die Datenbereitstellung und die Erzeugung, Analyse und Verbreitung von
Informationen vor und diskutiert sie.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Motivationen und Anwendungsfälle für Business Intelligence sowie die Grundlagen von
Business Intelligence zu verstehen.

▪ relevante Datentypen zu erläutern.
▪ Techniken und Methoden zur Modellierung und Verbreitung von Daten zu kennen und sich zu

verdeutlichen.
▪ Techniken und Methoden zur Erzeugung und Speicherung von Informationen zu erläutern.
▪ geeignete Business-Intelligence-Methoden für die gegebenen Anforderungen auszuwählen.

Kursinhalt
1. Motivation und Einführung

1.1 Motivation und historische Entwicklung des Feldes
1.2 Business Intelligence als Framework

2. Datenbereitstellung
2.1 Operative und dispositive Systeme
2.2 Das Data-Warehouse-Konzept
2.3 Architekturvarianten

3. Data Warehouse
3.1 Der ETL-Prozess
3.2 DWH- und Data-Mart-Konzepte
3.3 ODS und Metadaten
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4. Modellierung multidimensionaler Datenräume
4.1 Datenmodellierung
4.2 OLAP-Würfel
4.3 Physikalische Speicherkonzepte
4.4 Sternenschema und Schneeflockenschema
4.5 Historisierung

5. Analytische Systeme
5.1 Freiform-Datenanalyse und OLAP
5.2 Berichtssysteme
5.3 Modellbasierte Analysesysteme
5.4 Konzeptorientierte Systeme

6. Verteilung und Zugriff
6.1 Informationsverteilung
6.2 Informationszugang

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Kimball, R. (2013): The data warehouse toolkit: The definitive guide to dimensional modeling.

3rd edition, Wiley, Indianapolis, IN.
▪ Linstedt, D. / Olschimke, M. (2015): Building a scalable data warehouse with Data Vault 2.0.

Morgan Kaufmann, Waltham, MA.
▪ Provost, F. (2013): Data science for business: What you need to know about data mining and

data-analytic thinking. O'Reilly, Sebastopol, CA.
▪ Sherman, R. (2014): Business intelligence guidebook: From data integration to analytics.

Morgan Kaufmann, Waltham, MA.
▪ Turban, E. et al (2010): Business intelligence. A managerial approach. 2nd edition, Prentice

Hall, Upper Saddle River, NJ.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Projekt: Business Intelligence
Kurscode: DLMDWWBA01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
DLMIWBI01

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs vermitteln die Studenten Kenntnisse über Business Intelligence Ansätze und
Methoden bei der Implementierung eines praxisnahen Business Analytical Use Case. Um dieses
Ziel zu erreichen, müssen die Studenten die jeweilige Aufgabe genau betrachten und einen
geeigneten Ansatz finden, indem sie verschiedene Lösungsstrategien und ihre Bestandteile
analysieren, bewerten und vergleichen. Die gefundene Lösung muss dann umgesetzt werden, um
zu einem laufenden Geschäftsanalysesystem zu kommen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Wissen über Business Intelligence-Methoden in die Praxis zu übertragen.
▪ die Eignung verschiedener Ansätze in Bezug auf die Projektaufgabe zu analysieren.
▪ kritisch über relevante Designentscheidungen nachzudenken.
▪ geeignete architektonische Entscheidungen zu treffen.
▪ ein Business Intelligence Use Case zu formulieren und zu implementieren.

Kursinhalt
▪ Dieser zweite Kurs in der Fachrichtung Business Analyst zielt auf die praktische Umsetzung

eines Business Intelligence Projekts ab. Die Studierenden können aus einer Liste von
Projektthemen auswählen oder eigene Ideen einbringen.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Kimball, R. (2013). The data warehouse toolkit: The definitive guide to dimensional modeling

(3rd ed.). Indianapolis, IN: Wiley.
▪ Linstedt, D., & Olschimke, M. (2015). Building a scalable data warehouse with Data Vault 2.0.

Waltham, MA: Morgan Kaufmann.
▪ Provost, F. (2013). Data science for business: What you need to know about data mining and

data-analytic thinking. Sebastopol, CA: O'Reilly.
▪ Sherman, R. (2014). Business intelligence guidebook: From data integration to analytics.

Waltham, MA: Morgan Kaufmann.
▪ Turban, E., Sharda, R., Delen, D., & King, D. (2010). Business intelligence. A managerial

approach (2nd ed.). Upper Saddle River, NJ: Prentice Hall.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Portfolio

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Cyber Security
Modulcode: DLMADTWCS

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
MA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Ralf Kneuper (IT Sicherheit und Datenschutz) / Prof. Dr. Ralf Kneuper (IT-Governance,
Compliance und Recht)

Kurse im Modul

▪ IT Sicherheit und Datenschutz (DLMCSITSDS01)
▪ IT-Governance, Compliance und Recht (DLMIGCR01-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

IT Sicherheit und Datenschutz
• Studienformat "Fernstudium":

Fachpräsentation

IT-Governance, Compliance und Recht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

IT Sicherheit und Datenschutz
▪ Datenschutz und Privatsphäre
▪ Bausteine der IT-Sicherheit
▪ IT-Sicherheitsmanagement
▪ Kryptographiekonzepte
▪ Kryptographie-Anwendungen

IT-Governance, Compliance und Recht
▪ IT-Governance: Motivation und Herausforderungen
▪ COBIT-Framework
▪ IT-Compliance
▪ IT-Grundschutz nach BSI
▪ IT-Recht 

Qualifikationsziele des Moduls

IT Sicherheit und Datenschutz
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Kernkonzepte von IT-Sicherheit, Datenschutz und Kryptographie einschließlich ihrer

Unterschiede und Beziehungen zu erklären.
▪ die Ansätze zum Datenschutz in verschiedenen Rechtsordnungen zu vergleichen.
▪ Datenschutzkonzepte auf die Datenwissenschaft und andere Anwendungsszenarien

anzuwenden
▪ eine Analyse von Anwendungsszenarien durchzuführen, um die geeigneten Maßnahmen für

das IT-Sicherheitsmanagement zu identifizieren, die umgesetzt werden sollten.
▪ Anwendungsszenarien zu untersuchen, um die geeigneten kryptografischen Konzepte zu

identifizieren.

IT-Governance, Compliance und Recht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Begriffe IT-Governance und IT-Compliance zu erläutern.
▪ typische Prozesse und Aktivitäten aus dem Bereich IT-Governance und IT-Compliance zu

kategorisieren.
▪ einen Überblick über das Framework COBIT und seine Elemente zu geben.
▪ einen Überblick über den IT-Grundschutz zu geben und dessen Aufbau zu erklären.
▪ wichtige Gesetze und Vorschriften aus dem Bereich IT-Recht wiederzugeben und deren

Anwendungsgebiete zu erläutern.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Informatik
& Software-Entwicklung auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme im Bereich IT & Technik
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IT Sicherheit und Datenschutz
Kurscode: DLMCSITSDS01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Mit der zunehmenden Digitalisierung und Vernetzung von IT-Systemen ist der Bedarf gestiegen,
Systeme und die von diesen Systemen verarbeiteten Daten zu schützen. Ziel dieses Moduls ist es,
ein Verständnis für die erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen, die IT-Sicherheit einschließlich
Kryptographie und den Datenschutz zu vermitteln. Während der Bedarf an IT-Sicherheit weltweit
ähnlich ist, haben verschiedene Kulturen unterschiedliche Erwartungen an Datenschutz und
Privatsphäre. Dennoch werden personenbezogene Daten oft außerhalb des Landes verarbeitet, in
dem die betroffenen Personen leben. Daher müssen die kulturellen Aspekte des Datenschutzes
bei der Verarbeitung der Daten berücksichtigt werden. Dieser Kurs gibt einen Überblick über die
wichtigsten IT-Sicherheitsmaßnahmen in verschiedenen Anwendungsszenarien sowie deren
Integration in ein Informationssicherheitsmanagementsystem mit besonderem Fokus auf die
relevante Normenfamilie ISO/IEC 270xx. Die Kryptographie stellt ein wichtiges Werkzeug für die IT-
Sicherheit dar und wird in vielen verschiedenen Anwendungsszenarien wie sicheren
Internetprotokollen und Block Chain eingesetzt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Kernkonzepte von IT-Sicherheit, Datenschutz und Kryptographie einschließlich ihrer
Unterschiede und Beziehungen zu erklären.

▪ die Ansätze zum Datenschutz in verschiedenen Rechtsordnungen zu vergleichen.
▪ Datenschutzkonzepte auf die Datenwissenschaft und andere Anwendungsszenarien

anzuwenden
▪ eine Analyse von Anwendungsszenarien durchzuführen, um die geeigneten Maßnahmen für

das IT-Sicherheitsmanagement zu identifizieren, die umgesetzt werden sollten.
▪ Anwendungsszenarien zu untersuchen, um die geeigneten kryptografischen Konzepte zu

identifizieren.

Kursinhalt
1. Grundlagen von Datenschutz und IT-Sicherheit

1.1 Terminologie und Risikomanagement
1.2 Kernkonzepte der IT-Sicherheit
1.3 Kernkonzepte von Datenschutz und Privatsphäre
1.4 Kernkonzepte der Kryptografie
1.5 Rechtliche Aspekte
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2. Datenschutz
2.1 Grundbegriffe des Datenschutzes (ISO/IEC 29100, Privacy by Design)
2.2 Datenschutz in Europa: die DSGVO
2.3 Datenschutz in den USA
2.4 Datenschutz in Asien

3. Anwendung des Datenschutzes
3.1 Anonymität und Pseudonyme
3.2 Datenschutz in der Datenwissenschaft und Big Data
3.3 Benutzer-Tracking im Online-Marketing
3.4 Cloud Computing

4. Bestandteile der IT-Sicherheit
4.1 Authentifizierung, Zugriffsverwaltung und -kontrolle
4.2 Endgerätesicherheit
4.3 IT-Sicherheit in Netzwerken
4.4 Entwicklung sicherer IT-Systeme

5. IT-Sicherheitsmanagement
5.1 Sicherheitsrichtlinien
5.2 Sicherheits- und Risikoanalyse
5.3 Die ISO 27000-Reihe
5.4 IT-Sicherheit und IT-Governance
5.5 Beispiel: IT-Sicherheit für Kreditkarten (PCI DSS)

6. Kryptografie
6.1 Grundbegriffe der Kryptografie
6.2 Symmetrische Kryptografie
6.3 Asymmetrische Kryptografie
6.4 Kryptografie mit elliptischer Kurve
6.5 Hash-Funktionen
6.6 Sicherer Datenaustausch

7. Kryptografische Anwendung
7.1 Digitale Signaturen
7.2 Sichere Internet-Protokolle
7.3 Blockchain
7.4 Elektronisches Geld
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bowman, C. et al. (2015): The architecture of privacy. On engineering technologies that can

deliver trustworthy safeguards. O'Reilly, Sebastopol, CA.
▪ Hintzbergen, J. et al. (2015): Foundations of information security (3rd ed.). Van Haren

Publishing, Zaltbommel.
▪ ISO/IEC 29100 (2011): Information technology — Security techniques — Privacy framework. ISO.

(URL: https://standards.iso.org/ittf/PubliclyAvailableStandards/
c045123_ISO_IEC_29100_2011.zip [Retrieved: 11.3.2020]).

▪ Paar, C./Pelzl, J. (2011). Understanding cryptography: A textbook for students and
practitioners. Springer, Heidelberg.

▪ The Open Web Application Security Project (OWASP) (2005): A guide to building secure web
applications and web services. OWASP. (URL: https://www.um.es/atica/documentos/
OWASPGuide2.0.1.pdf [Retrieved: 11.3.2020]).
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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IT-Governance, Compliance und Recht
Kurscode: DLMIGCR01-01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs lernen die Studierenden Begriffe und Frameworks rund um die Themen IT-
Governance und IT-Compliance kennen. Nach einer kurzen Einführung und einem Überblick über
die verschiedenen Aspekte von IT-Governance und IT-Compliance werden mit COBIT und dem IT-
Grundschutz zwei Rahmenwerke vorgestellt, die in der industriellen Praxis zum Einsatz kommen.
Darüber hinaus werden in diesem Kurs wichtige rechtliche Rahmenbedingungen und Normen rund
um das Thema IT-Recht vorgestellt und diskutiert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Begriffe IT-Governance und IT-Compliance zu erläutern.
▪ typische Prozesse und Aktivitäten aus dem Bereich IT-Governance und IT-Compliance zu

kategorisieren.
▪ einen Überblick über das Framework COBIT und seine Elemente zu geben.
▪ einen Überblick über den IT-Grundschutz zu geben und dessen Aufbau zu erklären.
▪ wichtige Gesetze und Vorschriften aus dem Bereich IT-Recht wiederzugeben und deren

Anwendungsgebiete zu erläutern.

Kursinhalt
1. IT-Governance: Motivation und Herausforderungen

1.1 Begriff: Governance und IT-Governance
1.2 Rahmenbedingungen für IT-Governance
1.3 Typische IT-Governance-Frameworks

2. COBIT-Framework
2.1 Überblick über die Elemente von COBIT
2.2 Die Zielkaskade von COBIT
2.3 Governance- und Management-Ziele (Governance and Management Objectives)
2.4 Einsatz von COBIT
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3. IT-Compliance
3.1 IT-Compliance und IT-Governance
3.2 Beispiele für nationale und internationale Richtlinien
3.3 Typische Maßnahmen

4. IT-Grundschutz nach BSI
4.1 Überblick und Aufbau
4.2 Die Vorgehensweise zum IT-Grundschutz
4.3 Nutzungsbeispiel des IT-Grundschutzes

5. IT-Recht
5.1 Überblick über relevante Gesetze
5.2 Schutz des geistigen Eigentums
5.3 IT-Verträge
5.4 Datenschutz
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (2018): IT-Grundschutz-Kompendium.

(URL: https://www.bsi.bund.de/DE/Themen/ITGrundschutz/ITGrundschutzKompendium/
itgrundschutzKompendium_node.html [letzter Zugriff: 26.04.2018]).

▪ Falk, M. (2012): IT-Compliance in der Corporate Governance. Anforderungen und Umsetzung.
Springer Gabler, Wiesbaden.

▪ Gaulke, M. (2014): Praxiswissen COBIT. Grundlagen und praktische Anwendung in der
Unternehmens-IT. 2. Auflage, dpunkt.verlag, Heidelberg.

▪ Grünendahl, R. T./Steinbacher, A. F./Will, P. (2012): Das IT-Gesetz. Compliance in der IT-
Sicherheit. Leitfaden für ein Regelwerk zur IT-Sicherheit im Unternehmen. 2. Auflage, Springer
Vieweg, Wiesbaden.

▪ Harmer, G. (2014): Governance of Enterprise IT based on COBIT 5. A Management Guide. itgp,
Ely (UK).

▪ ISACA (Hrsg.) (2012): COBIT 5. A Business Framework fort he Governance and Management of
Enterprise IT. Isaca, Berlin.

▪ ISACA (2018): COBIT® 2019 Framework: Introduction & Methodology. Isaca, Schaumburg IL.
▪ Johannsen, W./Goeken, M. (2010): Referenzmodelle für IT-Governance. Methodische

Unterstützung der Unternehmens-IT mit COBIT, ITIL & Co. 2. Auflage, dpunkt.verlag,
Heidelberg.

▪ Nitsch, K. W. (2014): IT-Recht. 4. Auflage, EHV Academicpress, Bremen.
▪ Weill, P./Ross, J. W. (2004): IT Governance. How Top Performers Manage IT Decision Rights for

Superior Results. Harvard Business Review Press, Watertown (MA).
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Kommunikation, Agilität und kreative Arbeitsmethoden
Modulcode: DLMBAWKAKA

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
MA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Heike Schiebeck (Gesprächsführung und Kommunikationstechniken) / Prof. Dr. Inga
Schlömer (Agilität und kreative Arbeitsmethoden)

Kurse im Modul

▪ Gesprächsführung und Kommunikationstechniken (DLMWPGUK01)
▪ Agilität und kreative Arbeitsmethoden (DLMWPAKAM01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Gesprächsführung und
Kommunikationstechniken
• Studienformat "Kombistudium":

Fachpräsentation
• Studienformat "Fernstudium":

Fachpräsentation

Agilität und kreative Arbeitsmethoden
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Projektbericht
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Projektbericht

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Gesprächsführung und Kommunikationstechniken
▪ Formen der Kommunikation
▪ Mittel der Kommunikation
▪ Techniken der Kommunikation
▪ Kommunikation mit spezifischen Gruppen
▪ Gesprächsführung
▪ Besonderheiten in der Gesprächsführung
▪ Umgang mit schwierigen Gesprächssituationen

Agilität und kreative Arbeitsmethoden

Der Kurs vermittelt den Studierenden das Wissen für die Notwendigkeit der Einführung von Agilität
und kreativer Arbeitsmethoden in Unternehmen. Es vermittelt die Grundlagen der Agilität, geht auf
die Prozessmodelle der Kreativität ebenso ein wie auf die verschiedenen Arten von
Denkwerkzeugen in Abhängigkeit der jeweils erforderlichen Denkfertigkeiten im Rahmen der
Lösungsfindung zur Befriedigung von Kundenwünschen. Die Studierenden werden damit in die
Lage versetzt, Innovationsteams anzuleiten und in ihrem Prozess auf der Suche nach neuen Wegen
und Lösungen mit entsprechendem Prozess- und Methodenwissen zu begleiten. Anhand von
Praxisbeiträgen aus Unternehmen, die Agilität bereits eingeführt haben und erfolgreich leben
werden die erfolgsrelevanten und erfolgskritischen Parameter beleuchtet. Damit erhalten die
Studierenden einen weit gefächerten Einblick über die Chancen und Möglichkeiten einer agilen
denkenden und handelnden Organisation. Eine aktuelle Themenliste befindet sich im Learning
Management System.
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Qualifikationsziele des Moduls

Gesprächsführung und Kommunikationstechniken
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung der Bereiche Kommunikationstechniken und Gesprächsführung in den

Gesamtkontext der Wirtschaftspsychologie einzuordnen.
▪ Ziele und Formen der Kommunikation und Gesprächsführung im Rahmen der

Wirtschaftspsychologie zu benennen.
▪ Mittel, Methoden und Instrumente der Kommunikation und Gesprächsführung im Rahmen

der Wirtschaftspsychologie einzusetzen und anzuwenden.
▪ zielgerichtete Kommunikations- und Gesprächsführungsmaßnahmen vor dem Hintergrund

schwieriger und festgefahrener Situationen zu erkennen und zu verstehen.
▪ Angemessene Maßnahmen der Kommunikation und Gesprächsführung zu erläutern und zu

entwickeln.
▪ Probleme der Kommunikation und Gesprächsführung zu diskutieren, aufzudecken und

alternative Vorgehensweisen vorzuschlagen.

Agilität und kreative Arbeitsmethoden
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das Spektrum der Themenfelder rund um Agilität und kreative Arbeitsmethoden zu

benennen.
▪ die Anwendungsmöglichkeiten von Agilität und kreativer Arbeitsmethoden im

wirtschaftspsychologischen Kontext zu diskutieren.
▪ die behandelten Konzepte anzuwenden.
▪ die Bedeutung, Notwendigkeit und den Einfluss der Agilität und der kreativen

Arbeitsmethoden vor dem Hintergrund der gegenwärtigen Entwicklungen zu erläutern und
diese anhand von Beispielen darzustellen.

▪ theoretisch erworbene Kenntnisse auf reale Fallstudien zu übertragen.
▪ die gelernten Theorien, Methoden und Instrumente in der unternehmerischen Praxis zu

implementieren.
▪ ein ausgewähltes Thema aus dem Bereich Agilität und kreative Arbeitsmethoden

wissenschaftlich zu er- und bearbeiten.
▪ aktuelle Probleme der Veränderung von Organisationen und Arbeitsweisen in Bezug auf

Agilität und kreative Arbeitsmethoden kritisch zu reflektieren, zu hinterfragen und zu
diskutieren.

▪ eigene Problemlösungsprozesse und Herangehensweisen in Verbindung mit Agilität und
kreativer Arbeitsmethoden zu entwickeln und mögliche Lösungen zu den Herausforderungen
der damit verbundenen organisationalen Transformation zu erarbeiten sowie die neuen
Methoden und Instrumente anzuwenden.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen Soziale
Arbeit sowie Projektmanagement auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme in den Bereichen
Sozialwissenschaften und Wirtschaft &
Management
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Gesprächsführung und Kommunikationstechniken
Kurscode: DLMWPGUK01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Gute Kommunikationsfähigkeiten sind der Schlüssel für beruflichen Erfolg. Um berufliche Ziele zu
erreichen, muss man in Gesprächen überzeugen. Nur wer seine Gesprächspartner wirklich versteht
und auch von ihnen verstanden wird, kommt schneller zu einem guten Ergebnis. Dafür ist es
essentiell mit einer entsprechenden Vorbereitung besonders in schwierige Gespräche zu gehen
sowie über einen Werkzeugkasten an verschiedenen Gesprächstechniken zu verfügen, um diese
gezielt einsetzen zu können, damit konstruktive Kommunikation möglich wird. Dazu bedarf es
neben bestimmter Mittel der Kommunikation auch besonderer Techniken und Methoden. Die
Kenntnis und ein Verständnis der psychologisch-menschlichen Aspekte beim Einsatz von
Kommunikationstechniken und in der Gesprächsführung stellen dabei eine wichtige Grundlage für
das Gelingen von Gesprächen im wirtschaftspsychologischen Kontext dar. Der Kurs geht dabei
auch auf schwierige und kritische Gesprächssituationen sowie auf die Kommunikation mit
spezifischen Zielgruppen ein.Die Studierenden lernen verschiedene Kommunikationsstile,
Kommunikationstechniken sowie die Phasen der Gesprächsführung kennen, um sich gezielt auf
Gespräche mit anderen Teammitgliedern sowie externen Partnern vorzubereiten und diese zu
führen. Sie erfahren, wie Sie sich besser auf Ihre Gesprächspartner einstellen und entsprechend
agieren können, um gute Ergebnisse für beide Seiten zu erreichen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Bedeutung der Bereiche Kommunikationstechniken und Gesprächsführung in den
Gesamtkontext der Wirtschaftspsychologie einzuordnen.

▪ Ziele und Formen der Kommunikation und Gesprächsführung im Rahmen der
Wirtschaftspsychologie zu benennen.

▪ Mittel, Methoden und Instrumente der Kommunikation und Gesprächsführung im Rahmen
der Wirtschaftspsychologie einzusetzen und anzuwenden.

▪ zielgerichtete Kommunikations- und Gesprächsführungsmaßnahmen vor dem Hintergrund
schwieriger und festgefahrener Situationen zu erkennen und zu verstehen.

▪ Angemessene Maßnahmen der Kommunikation und Gesprächsführung zu erläutern und zu
entwickeln.

▪ Probleme der Kommunikation und Gesprächsführung zu diskutieren, aufzudecken und
alternative Vorgehensweisen vorzuschlagen.
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Kursinhalt
1. Formen der Kommunikation

1.1 Wechselseitige Beeinflussung durch die Kommunikation
1.2 Verbale Kommunikation
1.3 Paraverbale Kommunikation
1.4 Nonverbale Kommunikation
1.5 Extraverbale Kommunikation
1.6 Intrapersonale vs. Interpersonale Kommunikation

2. Mittel der Kommunikation
2.1 Kommunikationsstile
2.2 Rhetorik
2.3 Spezielle Formen der Kommunikation: Rapport, Pacing und Kalibrieren
2.4 Präsuppositionen und Submodalitäten

3. Techniken der Kommunikation
3.1 Du- vs. Ich-Botschaften
3.2 Paraphrasieren
3.3 Fragetechniken und –methoden
3.4 Reframing
3.5 Chunking als Fragetechnik
3.6 Perspektivenwechsel

4. Kommunikation mit spezifischen Gruppen
4.1 Kommunikation in der Organisation
4.2 Kommunikation mit Kollegen, Teammitgliedern und Vorgesetzten
4.3 Kommunikation mit Kunden
4.4 Kommunikation mit Dienstleistern
4.5 Kommunikation mit der Öffentlichkeit
4.6 Kommunikation mit Journalisten

5. Gesprächsführung
5.1 Sach- und Beziehungsebene
5.2 Gesprächsziele und Gesprächshaltung
5.3 Argumentationsstrategie
5.4 Gesprächsplanung und -strukturierung
5.5 Gesprächsaufbau und -steuerung
5.6 Gesprächsanalyse
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6. Besonderheiten der Gesprächsführung
6.1 Beziehungsebene gestalten
6.2 Gesprächsfallen und Gesprächsstörungen
6.3 Kritische Gesprächssituationen erkennen und meistern
6.4 Regeln des Feedback

7. Umgang mit schwierigen Gesprächssituationen
7.1 Agieren in festgefahrenen Situationen
7.2 Umgang mit Widerständen
7.3 Persönliche Aspekte in Gesprächen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Becker, J. H./ Ebert, H./ Pastoors, S. (2018): Praxishandbuch berufliche Schlüsselkompetenzen.

Springer, Berlin.
▪ Bruno, T./ Adamczyk, G./ Bilinski, W. (2016): Körpersprache und Rhetorik. 3. Auflage, Haufe-

Lexware, Freiburg.
▪ Flume, P. (2017): Die Kunst der Kommunikation − In Gesprächen und Vorträgen überzeugen.

Haufe-Lexware, Freiburg.
▪ Hillmann, M. (2017): Das 1x1 der Unternehmenskommunikation. 2. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ von Kanitz, A./ Scharlau, C. (2015): Gesprächstechniken. 4. Auflage, Haufe-Lexware, Freiburg.
▪ Maier, M./Schneider, F. M./ Retzbach, A. (2012): Psychologie der internen

Organisationskommunikation. Hogrefe, Göttingen.
▪ Preuß-Scheuerle, B. (2016): Praxishandbuch Kommunikation. Überzeugend auftreten,

zielgerichtet argumentieren, souverän reagieren. 2. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Scharlau, C./Rossié, M. (2016): Gesprächstechniken. 3. Auflage, Haufe-Lexware, Freiburg.
▪ Schulz von Thun, F. (2014): Miteinander reden 1. Rowohlt, Hamburg.
▪ Six, U./Gleich, U./Gimmler, R. (2007): Kommunikationspsychologie und Medienpsychologie.

BELTZ, Weinheim.
▪ Weisbach, C.-R./ Sonne-Neubacher, P. (2015): Professionelle Gesprächsführung. 9. Auflage,

DTV, München.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Agilität und kreative Arbeitsmethoden
Kurscode: DLMWPAKAM01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs „Agilität und kreative Arbeitsmethoden“ setzt sich mit der Notwendigkeit der
Transformation von etablierten Organisationsstrukturen und Arbeitsweisen sowie der
nachhaltigen Verankerung von Agilität, agilen Prinzipien und Methoden in Unternehmen
auseinander. Er beschäftigt sich u.a. mit folgenden Fragestellungen: Wie gestalten Unternehmen
Transformationen? Wie erhöhen sie ihren agilen Reifegrad in der Organisation? Wie lassen sich
verkrustete Strukturen, starre Prozesse und Abteilungsdenken überwinden? Wie verleiht man
Unternehmen Agilität? Wie bewegt man eine ganze Organisation zum Umdenken? Der Kurs geht
auf die Bedeutung von Strategie, Struktur, Prozess, Führung, Methoden, Instrumente und Kultur im
Rahmen der agilen Organisation ein. Er behandelt verschiedene kreative Arbeitsmethoden, die je
nach Phase des Kreativprozesses zur Anwendung kommen, um gezielt verschiedene
Denkfertigkeiten zu unterstützen, damit Lösungen für ergebnisoffene Herausforderungen zur
Ausrichtung an Kundenwünschen entstehen können.Die Studierenden diskutieren verschiedene
Prozessmodelle und Methoden und wenden diese selbständig an. Sie verknüpfen ihr
wirtschaftspsychologisches, unternehmerisches Wissen mit agilen Prinzipien und Instrumenten.
Ihr Wissen und die gemachten Erfahrungen reflektieren sie kritisch und hinterfragen diese.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ das Spektrum der Themenfelder rund um Agilität und kreative Arbeitsmethoden zu
benennen.

▪ die Anwendungsmöglichkeiten von Agilität und kreativer Arbeitsmethoden im
wirtschaftspsychologischen Kontext zu diskutieren.

▪ die behandelten Konzepte anzuwenden.
▪ die Bedeutung, Notwendigkeit und den Einfluss der Agilität und der kreativen

Arbeitsmethoden vor dem Hintergrund der gegenwärtigen Entwicklungen zu erläutern und
diese anhand von Beispielen darzustellen.

▪ theoretisch erworbene Kenntnisse auf reale Fallstudien zu übertragen.
▪ die gelernten Theorien, Methoden und Instrumente in der unternehmerischen Praxis zu

implementieren.
▪ ein ausgewähltes Thema aus dem Bereich Agilität und kreative Arbeitsmethoden

wissenschaftlich zu er- und bearbeiten.
▪ aktuelle Probleme der Veränderung von Organisationen und Arbeitsweisen in Bezug auf

Agilität und kreative Arbeitsmethoden kritisch zu reflektieren, zu hinterfragen und zu
diskutieren.

▪ eigene Problemlösungsprozesse und Herangehensweisen in Verbindung mit Agilität und
kreativer Arbeitsmethoden zu entwickeln und mögliche Lösungen zu den Herausforderungen
der damit verbundenen organisationalen Transformation zu erarbeiten sowie die neuen
Methoden und Instrumente anzuwenden.

Kursinhalt
▪ Vor dem Hintergrund eines turbulenten, unbeständigen wirtschaftlichen und

gesellschaftlichen Umfelds können prozess- und projektorganisierte Organisationsstrukturen
aufgrund ihrer starren Hierarchien und des abteilungsbezogenen Denkens und Handelns mit
dem Wandel und den damit einhergehenden Anforderungen nicht mithalten. Die weiter
voranschreitende Digitalisierung und der Einzug der künstlichen Intelligenz in immer mehr
Leistungsbereiche erfordern neue Formen des Unternehmensorganisation und der
Unternehmensführung.
Um langfristig am Markt bestehen zu können, müssen Unternehmen mit immer neuen
Dienstleistungen und Produkten aufwarten. Traditionelle Organisationen fokussieren sich
sehr stark auf sich selbst. Sie denken und handeln in Pyramiden und Silos. Agilität wird
notwendig, um in einer von Volatilität, Unsicherheit, Komplexität und Ambiguität (VUKA)
geprägten Welt zu überleben. Agile Unternehmen richten ihre Strategie am Kunden aus und
streben eine Maximierung des Kundennutzens an. An die Stelle von hierarchischen
Strukturen mit großer Machtfülle an der Spitze der Pyramide, treten andere
Organisationsformen mit verteilter Autorität. Die Zukunft wird bestimmt von
selbstorganisierten agilen Unternehmen. Für Unternehmen bedeutet Agilität und die damit
verbundenen kreativen Arbeitsmethoden die Fähigkeit, in einer Wettbewerbsumgebung
gewinnbringend zu operieren. Dadurch wird es möglich auf Umweltveränderungen und sich
verändernde Kundenwünsche schneller zu reagieren.
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Doch wie funktionieren agile selbstorganisierte Unternehmen und wie betreiben sie
Innovation? Welche Rolle und Bedeutung kommt Wirtschaftspsychologen dabei zu? Damit
setzt sich dieser Kurs auseinander.
Jeder Teilnehmer soll zu einem von ihm ausgewählten Thema ein Projekt/Teilprojekt
durchführen und hierzu einen Projektbericht erstellen.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Anderson, K./Uhlig, J. (2015): Das agile Unternehmen – Wie Organisationen sich neu erfinden.

CAMPUS VERLAG, Frankfurt.
▪ Appelo, J. (2011): Management 3.0 − Leading Agile Developers, Developing Agile Leaders.

Addison-Wesley Longman, Amsterdam.
▪ Atelier für Ideen (2018): Kreativitätstechniken. (http://www.ideenfindung.de/%C3%9Cbersicht-

Liste-Kreativitaetstechniken-Ideenfindung.html, Stand 26.03.2018)
▪ Bachfischer, N. (2018): Sprungbrett in die Zukunft – Wie Unternehmen in einer Start-Up-Welt

erfolgreich sein können. innovaMe LAB, Tutzing.
▪ Dark Horse Innovation (2017): Digital Innovation Playbook. Murmann Publishers, Hamburg.
▪ Häusling, A. (2017): Agile Organisationen. Transformationen erfolgreich gestalten. Beispiele

agiler Pioniere. Haufe Lexware, Freiburg.
▪ Knapp, J./Zeratsky, J./Kowitz, B. (2016): Sprint − Wie man in nur fünf Tagen Ideen testet und

Probleme löst. Redline, München.
▪ Lasnia, M./Nowotny, V. (2018): AGILE EVOLUTION. Eine Anleitung zur agilen Transformation.

BusinessVillage, Göttingen.
▪ Moran, A. (2015): Managing Agile. Strategy, Implementation, Organisation and People. Springer,

Heidelberg/New York.
▪ Nöllke, M. (2015): Kreativitätstechniken. 7. Auflage, Haufe Lexware, Freiburg.
▪ Scheller, T. (2017): Auf dem Weg zur agilen Organisation. Vahlen, München.
▪ Rustler, F. (2017): Innovationskultur der Zukunft. Wie selbstorganisierte agile Unternehmen die

Digitalisierung meistern. Midas Management Verlag, St. Gallen/Zürich.
▪ Rustler, F. (2017): Denkwerkzeuge der Kreativität und Innovation. Midas Management Verlag,

St. Gallen/Zürich.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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New Work
Modulcode: DLMWPWNW

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
MA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Heike Schiebeck (New Work) / Prof. Dr. Heike Schiebeck (Seminar: New Work)

Kurse im Modul

▪ New Work (DLMWPWNW01)
▪ Seminar: New Work (DLMWPWNW02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

New Work
• Studienformat "Fernstudium":

Fachpräsentation
• Studienformat "Kombistudium":

Fachpräsentation

Seminar: New Work
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Seminararbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

New Work
▪ New Work – eine neue Arbeitswelt
▪ Restrukturierung der Organisation
▪ Neue Aspekte im Recruiting
▪ Mitarbeitermotivation und -bindung
▪ Empowerment von Mitarbeitern
▪ Neue Arbeitsmethoden
▪ Arbeitslandschaften

Seminar: New Work

Der Kurs vermittelt den Studierenden wichtiges Hintergrundwissen für die Notwendigkeit der
neuen Art des Arbeitens in Unternehmen und Organisationen. Er vermittelt Wissen über die
Möglichkeiten der neuen Art der Zusammenarbeit und der damit einhergehenden Methoden. Er
bezieht spezielle wichtige Themen wie neue Wege bei der Suche nach Mitarbeitern, deren Bindung
und deren Befähigung mit ein. Als besonderen weiteren Punkt geht er auf das Thema der
Arbeitswelten in Anhängigkeit der jeweils zu bewältigenden Aufgaben ein. Es wird ein breites
Spektrum von Anwendungsfällen mit einbezogen. Damit erhalten die Studierenden einen weit
gefächerten Einblick über die Anwendungsfelder von „New Work“.
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Qualifikationsziele des Moduls

New Work
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Bereich „New Work“ im Kontext der Wirtschaftspsychologie einzuordnen.
▪ ein Verständnis für die notwendigen betrieblichen und organisationalen Veränderungen in

Unternehmen aufzubauen.
▪ neue Formen der Zusammenarbeit gegeneinander abzuwägen und entsprechend der

Anforderungen in Unternehmen einzuführen.
▪ neue Wege in der Gewinnung und Bindung von Mitarbeitern zu benennen und deren

Notwendigkeit des Einsatzes zu verstehen.
▪ die neuen Aspekte der Motivation von Mitarbeitern zu diskutieren.
▪ Maßnahmen zur Befähigung und zum Kompetenzaufbau von Mitarbeitern zu erläutern.
▪ Ziele, Methoden und Instrumente im Rahmen des „New Work“ zu benennen.
▪ spezifische neue Methoden der Arbeit differenziert zu betrachten und zu implementieren.

Seminar: New Work
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ ausgewählte Themen des „New Work“ zu benennen.
▪ im Kurs „New Work“ behandelte Konzepte anzuwenden.
▪ die Auswirkungen einer veränderten Arbeitswelt darzustellen.
▪ die Anforderungen an eine betrieblich neu ausgerichtete Arbeitswelt zu erläutern.
▪ die Beeinflussung und Auswirkungen von „New Work“ durch die gegenwärtige Entwicklung

anhand von Beispielen aufzuzeigen.
▪ theoretisch erworbene Kenntnisse auf reale Fallstudien zu übertragen.
▪ die gelernten Methoden und neuen Formen der Zusammenarbeit in die unternehmerische

Praxis zu übertragen.
▪ ein ausgewähltes Thema wissenschaftlich zu er- und bearbeiten.
▪ aktuelle Probleme der Einführung und nachhaltigen Verankerung von „New Work“ kritisch zu

hinterfragen und zu diskutieren.
▪ eigene Problemlösungsprozesse zu entwickeln und mögliche Lösungen zu den

Herausforderungen des „New Work“ mit Hilfe der vermittelten Konzepte selbstständig zu
erarbeiten und dabei die Methoden von „New Work“ anzuwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Human
Resources auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme im Bereich Human
Resources
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New Work
Kurscode: DLMWPWNW01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Unsere Arbeitswelt verändert sich gerade rasant. Es kommt zu gesellschaftlichen und
wirtschaftlichen Umbrüchen. Die digitale Revolution führt die Gesellschaft in ein neues Zeitalter.
Digitalisierung und Globalisierung stellen die Wirtschaft vor nie dagewesene Herausforderungen
und heben uns auf die nächste Evolutionsstufe. Dies hat beträchtliche Auswirkungen auf die
Arbeitsrealität der Menschen. Kollaborationsmethoden, neue Formen der Arbeit und veränderte
Hierarchien gewinnen mehr und mehr an Bedeutung. Starre Unternehmenshierarchien nach dem
Prinzip „Kommandieren und Kontrollieren“ haben in einer auf Schnelligkeit, Flexibilität und
digitale Angebote ausgerichteten Arbeitswelt ausgedient. Der Wandel der Arbeitswelt bietet aber
auch neue Möglichkeiten. Die vordringlichste Aufgabe in den Unternehmen ist es deshalb, die
Mitarbeiter mit den neuen, digital geprägten Arbeitsrealitäten in Einklang zu bringen. Das
bedeutet, den Menschen in den Mittelpunkt der Digitalisierung zu stellen. Dafür müssen diese den
entsprechenden Zugang, das Wissen, die Methoden und Möglichkeiten der Zusammenarbeit
vermittelt bekommen. Dieses Verständnis wird bei den Studierenden in diesem Kurs aufgebaut.
Ihnen wird das notwendige Wissen und Handwerkszeug zur Umsetzung der erforderlichen
Maßnahmen in Unternehmen und Organisationen vermittelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den Bereich „New Work“ im Kontext der Wirtschaftspsychologie einzuordnen.
▪ ein Verständnis für die notwendigen betrieblichen und organisationalen Veränderungen in

Unternehmen aufzubauen.
▪ neue Formen der Zusammenarbeit gegeneinander abzuwägen und entsprechend der

Anforderungen in Unternehmen einzuführen.
▪ neue Wege in der Gewinnung und Bindung von Mitarbeitern zu benennen und deren

Notwendigkeit des Einsatzes zu verstehen.
▪ die neuen Aspekte der Motivation von Mitarbeitern zu diskutieren.
▪ Maßnahmen zur Befähigung und zum Kompetenzaufbau von Mitarbeitern zu erläutern.
▪ Ziele, Methoden und Instrumente im Rahmen des „New Work“ zu benennen.
▪ spezifische neue Methoden der Arbeit differenziert zu betrachten und zu implementieren.
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Kursinhalt
1. New Work: Grundlagen und Ansätze

1.1 Old Economy versus New Work
1.2 Gesellschaftliche Ebene (Makroebene)
1.3 Unternehmensebene (Mesoebene)
1.4 Managementanforderungen in Unternehmen (Mikroebene)
1.5 Neue Rollen von People, Places, Tools
1.6 Digitales Mindset
1.7 Rolle und Bedeutung von Diversität

2. Neue Aspekte im Recruiting
2.1 Active Sourcing
2.2 Social Media Recruiting
2.3 Kandidatenbewerbung via Staffingplattformen und Co.
2.4 Person-Environment-Fit
2.5 Auswahlprozesse und Verfahren
2.6 Onboarding

3. Mitarbeitermotivation und -bindung
3.1 Motivation und Empowerment
3.2 Selbstbestimmung (Autonomy)
3.3 Kompetenz und Perfektion (Mastery)
3.4 Sinnerfüllung (Purpose)
3.5 Maßnahmen zur Mitarbeiterbindung an Unternehmen und Team

4. Empowering Workforce
4.1 Fehlertolerante Unternehmenskultur
4.2 Empowering & Shared Leadership
4.3 Lebenslanges Lernen und Weiterbildung
4.4 Kollaboration durch vernetztes Lernen und Wissensteilung

5. Restrukturierung der Organisation – neue Organisationsstrukturen
5.1 Hierarchie, Heterarchie und agile Organisationsform
5.2 Netzwerkstrukturen und Schwarmintelligenz
5.3 Holokratie
5.4 Soziokratie
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6. Neue Arbeitsmethoden
6.1 Agiles Arbeiten in der VUCA-Welt
6.2 Design Thinking
6.3 Kanban
6.4 Scrum
6.5 Workhack
6.6 Prototyping

7. Agile Arbeitslandschaften in der Organisation
7.1 Flexible Arbeits(zeit)modelle und Work-Life-Blending
7.2 Flexible Arbeitswelten und -räume
7.3 Kollaborative Arbeitstechnologien und -werkzeuge

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Appelo, J. (2011): Management 3.0. Leading Agile Developers, Developing Agile Leaders.

Addison-Wesley Longman, Amsterdam.
▪ Dannhäuser, R. (2017): Praxishandbuch Social Media Recruiting. 3. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Greßer, K./Freißler, R. (2018): Agil und erfolgreich führen. Neue Leadership-Kompetenzen.

Edition managerSeminare, Bonn.
▪ Hurst, A. (2016): The Purpose Economy. Elevate Publishing, Boise/Idaho.
▪ Schüller, A. M./ Steffen, A. T. (2017): Fit für die Next Economy. Zukunftsfähig mit den Digital

Natives. Wiley, Weinheim.
▪ Hackl, B. et al. (2017): New Work. Auf dem Weg zur neuen Arbeitswelt. Springer, Berlin.
▪ Robertson, B. J. (2016): Holacracy. Ein revolutionäres Management-System für eine volatile

Welt. Vahlen, München.
▪ Schermuly, C. C. (2016): New Work − Gute Arbeit gestalten. Haufe-Lexware, Freiburg.
▪ Schültken, L. (2017): Workhacks. Sechs Angriffe auf eingefahrene Arbeitsabläufe. Haufe-

Lexware, Freiburg.
▪ Sociocracy 3.0 – Effective Collaboration at any scale (http://sociocracy30.org, Stand

29.03.2018)
▪ Ullah, R./Witt, M. (2015): Praxishandbuch Recruiting. Grundlagenwissen, Prozess-Know-How,

Social Recruiting. Schaeffer Poeschel, Stuttgart.
▪ Väth, M. (2016): Arbeit. die schönste Nebensache der Welt. Wie New Work unsere Arbeitswelt

revolutioniert. Gabal, Offenbach.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Seminar: New Work
Kurscode: DLMWPWNW02

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs beschäftigt sich mit den zentralen Themen der Neugestaltung der Art von
unternehmerischer und organisationaler Zusammenarbeit. Dabei wird auf die Notwendigkeit der
erforderlichen Veränderungen ebenso eingegangen wie auf die neuen Formen der
Zusammenarbeit, der Gewinnung, Bindung und Motivation von Mitarbeitern. Darüber hinaus
setzen sich die Studierenden mit neuen Arbeitsmethoden und der Ausgestaltung von
Arbeitswelten für verschiedene Arten des Arbeitens auseinander.Der Kurs setzt sich mit speziellen
Themen von „New Work“ auseinander. Es beleuchtet die Herangehensweise an die Einführung des
Konzeptes. Der Kurs wird ergänzt durch zusätzliche Artikel und Fallstudien von mittelständischen
und großen Unternehmen, die die neue Form des Arbeitens bereits erfolgreich eingeführt haben.
Er sensibilisiert darüber hinaus für die „Do’s and Dont’s“ hinsichtlich der erfolgreichen
Einführung.Die Studierenden erlernen dabei selbstständig, ausgewählte Themen und Fallstudien
zu analysieren und mit bereits bekannten Konzepten zu verknüpfen, sowie diese kritisch zu
hinterfragen und zu diskutieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ ausgewählte Themen des „New Work“ zu benennen.
▪ im Kurs „New Work“ behandelte Konzepte anzuwenden.
▪ die Auswirkungen einer veränderten Arbeitswelt darzustellen.
▪ die Anforderungen an eine betrieblich neu ausgerichtete Arbeitswelt zu erläutern.
▪ die Beeinflussung und Auswirkungen von „New Work“ durch die gegenwärtige Entwicklung

anhand von Beispielen aufzuzeigen.
▪ theoretisch erworbene Kenntnisse auf reale Fallstudien zu übertragen.
▪ die gelernten Methoden und neuen Formen der Zusammenarbeit in die unternehmerische

Praxis zu übertragen.
▪ ein ausgewähltes Thema wissenschaftlich zu er- und bearbeiten.
▪ aktuelle Probleme der Einführung und nachhaltigen Verankerung von „New Work“ kritisch zu

hinterfragen und zu diskutieren.
▪ eigene Problemlösungsprozesse zu entwickeln und mögliche Lösungen zu den

Herausforderungen des „New Work“ mit Hilfe der vermittelten Konzepte selbstständig zu
erarbeiten und dabei die Methoden von „New Work“ anzuwenden.
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Kursinhalt
▪ In einer neuen Businesswelt haben Prinzipien des „Befehls und Gehorsams“ von Mitarbeitern

ebenso ausgedient wie starre Hierarchien, Einzelbüros und festgezurrte Arbeitszeiten und -
formen. Derzeit entstehen durch die Digitalisierung ganzer Branchen und Bereiche
vorangetrieben durch die Start-Up-Ökonomie neue Formen der Arbeitsorganisation, der
Zusammenarbeit, der Unternehmenskultur und der Arbeitsplatzarchitektur. Immer mehr
Menschen fragen darüber hinaus nach dem Sinn dessen, wofür sie ihre Arbeits- und damit
Lebenszeit einsetzen und wünschen sich eine Zusammenarbeit aller Akteure in
Unternehmen und Organisationen auf Augenhöhe. Der Kurs behandelt aktuelle und in der
Zukunft bedeutsame Aspekte des „New Work“ hinsichtlich neuer Formen der
Arbeitsorganisation und Arbeitsmethoden.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bartz, M./Schmutzer, T. (2014): New World of Work. Warum kein Stein auf dem anderen bleibt.

Trends − Erfahrungen – Lösungen. Linde, Wien.
▪ Hackl, B. et al. (2017): New Work. Auf dem Weg zur neuen Arbeitswelt. Springer, Berlin.
▪ Hurst, A. (2016): The Purpose Economy. Elevate Publishing, Boise/idaho.
▪ Jenewein, W./Heidbrink, M./Heuschele, F. (2014): Begeisterte Mitarbeiter. Wie Unternehmen

ihre Mitarbeiter zu Fans machen. Schaeffer Poeschel, Stuttgart.
▪ Oestereich,B./Schröder, C. (2017): Das kollegial geführte Unternehmen. Ideen und Praktiken

für die agile Organisation von morgen. Vahlen.
▪ Borges, S./Ehmann, S./Klanten, R. (2013): Workscape. New Spaces for New Work. Neue

Innenräume für neue Arbeitsformen. Die Gestalten Verlag, Berlin.
▪ Schültken, L. (2017): Workhacks. Sechs Angriffe auf eingefahrene Arbeitsabläufe. Haufe-

Lexware, Freiburg.
▪ Väth, M. (2016): Arbeit. die schönste Nebensache der Welt. Wie New Work unsere Arbeitswelt

revolutioniert. Gabal, Offenbach.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Management Consulting
Modulcode: MWBC

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
MA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Andreas Herrmann (Management Consulting I) / Prof. Dr. Andreas Herrmann (Management
Consulting II)

Kurse im Modul

▪ Management Consulting I (MWBC01)
▪ Management Consulting II (MWBC02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Management Consulting I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Management Consulting II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Management Consulting I
▪ Unternehmensberatung als professionelle Dienstleistung und im Fokus der Wissenschaft
▪ Entwicklung und Bedeutung der Consulting-Branche
▪ Consulting im betrieblichen Kontext
▪ IT-Beratung und Personalberatung
▪ Strategieberatung
▪ Organisations- und Transformationsberatung

Management Consulting II
▪ Rechtsfragen der Unternehmensberatung
▪ Das Geschäftsmodell der Unternehmensberatung
▪ Normatives und strategisches Management des Beratungsbetriebes
▪ Marketingmanagement der Unternehmensberatung
▪ Beziehungsmarketing und Reputation Management

Qualifikationsziele des Moduls

Management Consulting I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ auf Basis aktueller Methoden und Konzepte der Unternehmensberatung, den

Problemlösungsbedarf in Unternehmen zu erkennen und gemeinsam mit den Klienten
kundenindividuelle Lösungsstrategien zu entwickeln.

▪ durch den beratungsspezifischen Kompetenzerwerb zum Contract- und Projektmanagement,
den vertraglichen und projektspezifischen Rahmen zu definieren, der erst eine
klientenorientierte Problemlösung im Unternehmen ermöglicht.

▪ das vermittelte klientenzentrierte Beratungsverständnis als Grundlage für eine
vertrauensvolle Berater-Klienten-Beziehung in Praxis anzuwenden.

Management Consulting II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die fachlich-methodischen Kernkompetenzen zu den Besonderheiten der

Unternehmensberatung als „professional service firm“ wiederzugeben.
▪ den Aufbau und die Organisation von Beratungsunternehmen, die Strategieentwicklung für

wettbewerbsintensive Beratungsmärkte und v. a. den professionellen Umgang mit der
wichtigsten Ressource im Beratungsunternehmen – den Mitarbeitern – zu erläutern und die
Kenntnisse in der Praxis anzuwenden.

▪ Organisations- und Führungskonzepte zu erklären und ihre eigenen persönlich-sozialen
Kompetenzen für den erfolgreichen Umgang mit Mitarbeitern und Beratungsunternehmen
vor diesem Hintergrund kritisch zu reflektieren.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Management Consulting I
Kurscode: MWBC01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die hohe Bedeutung der Unternehmensberatung auf betriebsindividueller sowie
gesamtwirtschaftlicher Ebene wird heute nicht mehr bestritten. Beratungsleistungen steigern die
Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen. Die Beschäftigungs- und Wachstumseffekte der
Beratungsindustrie sind für das Wachstum moderner Volkswirtschaften unverzichtbar. Zugleich
steigt der Professionalisierungsbedarf in den beratenden Berufen sowie im Management der
Beratungsprojekte und damit einhergehender Berater-Klienten-Beziehungen. Im Mittelpunkt der
Unternehmensberatung steht die Erbringung professioneller Beratungsdienstleistungen. Von
Unternehmensberatern wird erwartet, dass sie die betriebliche sowie marktliche Situation eines
Unternehmens verstehen, bewerten und auf Basis problemlösungsorientierter Empfehlungen
verbessern können. Dafür benötigen Unternehmensberater ein differenziertes Profil aus fachlich-
methodischen und persönlich-sozialen Kompetenzen. Fachliche Kompetenzen umfassen die
betriebswirtschaftlichen Grund- und Spezialkenntnisse der Unternehmensführung und des
strategischen Managements sowie ein profundes Verständnis von Märkten und gesellschaftlichen
sowie wirtschaftlichen Entwicklungen. Das Tätigkeitsprofil des Unternehmensberaters erfordert
analytische Kompetenzen zur Erfassung und Bewertung von Unternehmens- und Marktsituationen.
Berater müssen in der Lage sein, aufgrund strategischer Konzepte Beratungsprojekte zur
nachhaltigen Unternehmenswertsteigerung zu planen, zu implementieren und einer
Erfolgskontrolle zu unterziehen. Persönliche und soziale Kompetenzen ergänzen ihre fachlich-
methodischen Fähigkeiten. Durch sie werden Unternehmensberater befähigt, Klientenerwartungen
zu verstehen, Beratungskonzepte individuell auf den Beratungsbedarf abzustimmen und Berater-
Klienten-Beziehungen aktiv i. S. einer wertschöpfenden Leistungspartnerschaft zu gestalten.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ auf Basis aktueller Methoden und Konzepte der Unternehmensberatung, den
Problemlösungsbedarf in Unternehmen zu erkennen und gemeinsam mit den Klienten
kundenindividuelle Lösungsstrategien zu entwickeln.

▪ durch den beratungsspezifischen Kompetenzerwerb zum Contract- und Projektmanagement,
den vertraglichen und projektspezifischen Rahmen zu definieren, der erst eine
klientenorientierte Problemlösung im Unternehmen ermöglicht.

▪ das vermittelte klientenzentrierte Beratungsverständnis als Grundlage für eine
vertrauensvolle Berater-Klienten-Beziehung in Praxis anzuwenden.
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Kursinhalt
1. Unternehmensberatung als professionelle Dienstleistung

1.1 Unternehmensberatung, Management und Business Consulting
1.2 Erscheinungsformen der Unternehmensberatung
1.3 Ist Unternehmensberater ein Beruf?

2. Entwicklung und Bedeutung der Consulting-Branche
2.1 Geschichte der Unternehmensberatung
2.2 Volkswirtschaftliche Bedeutung der Consulting-Branche
2.3 Branchenstruktur und Trends

3. Unternehmensberatung im Fokus der Wissenschaft
3.1 Stand der Diskussion um ein „Consulting Research“
3.2 Ausgewählte sozialwissenschaftliche Aspekte der Unternehmensberatung
3.3 Ausgewählte wirtschaftswissenschaftliche Beiträge

4. Consulting im betrieblichen Kontext
4.1 Consulting-Funktionen
4.2 Rollen im Berater-Klienten-Verhältnis
4.3 Die Alternative: Inhouse Consulting

5. IT-Beratung und Personalberatung
5.1 IT-Beratung
5.2 HRM-Beratung
5.3 Executive Search und Outplacement-Beratung

6. Strategieberatung
6.1 Gegenstand und Anlässe der Strategieberatung
6.2 Strategieberatung auf Unternehmensebene
6.3 Strategieberatung auf Geschäftsfeld- und Stakeholder-Ebene

7. Organisations- und Transformationsberatung
7.1 Organisations- und Prozessberatung
7.2 Change Management und Transformationsberatung
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bund Deutscher Unternehmensberater (BDU) (Hrsg.) (2009): Facts and Figures zum

Beratermarkt. Bonn.
▪ Fink, D. (2009): Strategische Unternehmensberatung. Vahlen, München.
▪ Kieser, A. (2002): Wissenschaft und Beratung. Winter, Heidelberg.
▪ Kieser, A. (1998): Unternehmensberater – Händler in Problemen, Praktiken und Sinn. In:

Glaser, H./Schröder, E. F./Werder, A. v. (Hrsg.): Organisation im Wandel der Märkte. Gabler,
Wiesbaden, S. 191–226.

▪ Königswieser, R./Exner, A. (1999): Systemische Intervention. Architekturen und Designs für
Berater und Veränderungsmanager. 2. Auflage, Klett-Cotta, Stuttgart.

▪ Kubr, M. (Hrsg.) (2002): Management Consulting. A Guide to the Profession. 4. Auflage,
International Labor Office, Genf.

▪ Mohe, M. (2003): Klientenprofessionalisierung. Strategien und Perspektiven eines
professionellen Umgangs mit Unternehmensberatung. Metropolis, Marburg.

▪ Mohe, M./Heinecke, H. J./Pfriehm, R. (Hrsg.) (2002): Consulting. Problemlösung als
Geschäftsmodell. Theorie, Praxis, Markt. Klett-Cotta, Stuttgart.

▪ Moscho, A.(Hrsg.) (2010): Inhouse Consulting in Deutschland. Markt, Strukturen, Strategien.
Gabler, Wiesbaden.

▪ Niedereichholz, C./Niedereichholz, J. (Hrsg.) (2010): Inhouse Consulting. Oldenbourg/
München.

▪ Nissen, V. (Hrsg.) (2007): Consulting Research. Unternehmensberatung aus wissenschaftlicher
Perspektive. Gabler, Wiesbaden.

▪ Sommerlatte, T. et al. (Hrsg.) (2009): Handbuch der Unternehmensberatung. Organisationen
führen und entwickeln. ESV, Berlin.

▪ Wolf, G. (2000): Die Krisis der Unternehmensberatung
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Management Consulting II
Kurscode: MWBC02

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Beratungsunternehmen sind einem intensiven Wettbewerb ausgesetzt. Neben der wachsenden
Ausdifferenzierung von internen und externen Beratungsangeboten für verschiedenste
betriebliche Beratungsanlässe stehen Unternehmensberater zunehmend professionalisierten
Klienten gegenüber. Ein dauerhafter Erfolg auf Beratungsmärkten setzt demnach ein
professionelles Management der Beratungsunternehmung voraus. Die Besonderheiten von
Beratungsunternehmen, professionelle Dienstleistungen zu entwickeln und zu vermarkten, aber
auch die dynamischen Veränderungen der Beratungsmärkte erfordern ein besonderes Profil für
das Management der Beratungsunternehmen. Beratungsunternehmen müssen hochflexibel,
anpassungsfähig, kommunikativ und innovativ gestaltet und geführt werden.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die fachlich-methodischen Kernkompetenzen zu den Besonderheiten der
Unternehmensberatung als „professional service firm“ wiederzugeben.

▪ den Aufbau und die Organisation von Beratungsunternehmen, die Strategieentwicklung für
wettbewerbsintensive Beratungsmärkte und v. a. den professionellen Umgang mit der
wichtigsten Ressource im Beratungsunternehmen – den Mitarbeitern – zu erläutern und die
Kenntnisse in der Praxis anzuwenden.

▪ Organisations- und Führungskonzepte zu erklären und ihre eigenen persönlich-sozialen
Kompetenzen für den erfolgreichen Umgang mit Mitarbeitern und Beratungsunternehmen
vor diesem Hintergrund kritisch zu reflektieren.

Kursinhalt
1. Rechtsfragen der Unternehmensberatung

1.1 Rechtsformen der Unternehmensberatung
1.2 Beraterverträge
1.3 Beraterhaftung

2. Das Geschäftsmodell der Unternehmensberatung
2.1 Bestandteile des Geschäftsmodells
2.2 Die Honorierung der Berater
2.3 Organisation des Beratungsunternehmens
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3. Normatives Management des Beratungsbetriebes
3.1 Ethische Konfliktpotenziale in der Unternehmensberatung
3.2 Handlungsfelder normativen Managements

4. Strategisches Management des Beratungsbetriebes
4.1 Kernfragen und Rahmenbedingungen strategischen Managements
4.2 Branchenstrukturanalyse der Beraterbranche
4.3 Ein Modell zur Ableitung operativer Ziele aus der Strategie

5. Marketingmanagement der Unternehmensberatung
5.1 Besonderheiten des Dienstleistungsmarketings
5.2 Strategisches Beratungs-Marketing
5.3 Operatives Dienstleistungsmarketing von Unternehmensberatungen

6. Beziehungsmarketing und Reputation Management
6.1 Beziehungsmarketing von Beratungsunternehmen
6.2 Instrumente des Beziehungsmarketings
6.3 Beratungserfolg als Basis für Reputation
6.4 Lebenszyklus und Reputation – ein Gesamtmodell

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bamberger, I./Wrona, T. (Hrsg.) (2012): Strategische Unternehmensberatung. Konzeptionen –

Prozesse – Methoden. 6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Bürger, B. (2005): Aspekte der Führung und der strategischen Entwicklung von Professional

Service Firms. Der Leverage von Ressource als Ausgangspunkt einer differenzierten
Betrachtung. DUV, Wiesbaden.

▪ Jeschke, K. (2004): Marketingmanagement der Unternehmensberatung. Gabler, Wiesbaden.
▪ Kriegmeier, J. (2005): Professional Service Firms. Gabler, Wiesbaden.
▪ Höck, M./Keuper, F. (2001): Empirische Untersuchung zur Auswahl und Kompetenz von

Beratungsgesellschaften. In: Die Betriebswirtschaft (DBW), 61. Jg., Heft 4, S. 427-442.
▪ Maister, D. (2000): True Professionalism. The Courage to Care About Your People, Your Clients,

And Your Career. Touchstone, New York.
▪ Maister, D./Green, C./Galford, R. (2002): The Trusted Advisor. The Free Press, London.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Sales Management
Modulcode: DLMWSAM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
MA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Anke Haag  (Sales Management I) / Prof. Dr. Anke Haag (Sales Management II)

Kurse im Modul

▪ Sales Management I (DLMWSA01)
▪ Sales Management II (DLMWSA02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Sales Management I
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Fallstudie

Sales Management II
• Studienformat "Fernstudium": Fallstudie

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Sales Management I
▪ Strategische Rahmenbedingungen und Konzepte des Vertriebsmanagements
▪ Aufbau- und Ablauforganisatorische Optionen des Vertriebs im Unternehmen
▪ Rahmenbedingungen und Gestaltungsoptionen für ein erfolgreiches Sales Force

Management

Sales Management II
▪ Ziele und Instrumente des operativen Sales Management
▪ Grundlagen des Database-Marketings und Ziele, Prozesse und Inhalte des erfolgreichen

Beschwerdemanagements
▪ Rahmenbedingungen, Instrumente, Erfolgsfaktoren und Gestaltungsoptionen des

Direktmarketings und -vertriebs sowie des Online-Vertriebsmanagements

Qualifikationsziele des Moduls

Sales Management I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Kenntnisse über die strategischen Grundlagen des Vertriebsmanagements zu besitzen und

die grundlegenden Ansatzpunkte zur Gestaltung alternativer Vertriebsmodelle zu verstehen.
▪ die Kernideen der Customer Driven Organization zu verstehen und die Konsequenzen und

Gestaltungsoptionen für die Aufbau- und Ablauforganisation des Vertriebs im Unternehmen
zu erkennen.

▪ mit den Funktionen und den Herausforderungen der Projektorganisation im Vertrieb vertraut
zu sein.

▪ eine Vertriebsmannschaft/Sales Force eigenständig zu organisieren und zu führen.
▪ ideal vorbereitet sein, um auch künftigen Herausforderungen des Vertriebsmanagements

aktiv begegnen zu können.

Sales Management II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Aufgaben und Ziele der Instrumente des Vertriebsmanagements zu erkennen und sind mit

den Grundlagen des Database-Marketing vertraut.
▪ die Rahmenbedingungen, Ziele und Gestaltungsoptionen des Beschwerdemanagements zu

erläutern.
▪ mithilfe ihrer erworbenen Kenntnisse aus dem Bereich Direktmarketing- und -vertrieb

eigenständig Direktvertriebskampagnen zu konzipieren.
▪ den Prozess, die Instrumenten und die zentralen Aspekten des Online-

Vertriebsmanagements zu erläutern.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Marketing
& Vertrieb auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme im Bereich Marketing &
Kommunikation
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Sales Management I
Kurscode: DLMWSA01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die strategischen Grundlagen und Gestaltungsoptionen des Sales
Managements kennen. Neben grundsätzlichen strategischen Stoßrichtungen des Sales
Managements erlernen sie die Einordnung alternativer Vertriebsstrategien und setzen sich aktiv
und kritisch mit den Herausforderungen des Multi-Channel-Vertriebs auseinander. Darüber hinaus
wird das Konzept der Customer Driven Organization erklärt und vertieft sowie hierauf aufbauend
Konsequenzen für die Ausgestaltung der Vertriebsorganisation und das strategische bzw. operative
Sales Force Management abgeleitet. Abschließend werden künftige Herausforderungen im Vertrieb
hergeleitet und diskutiert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Kenntnisse über die strategischen Grundlagen des Vertriebsmanagements zu besitzen und
die grundlegenden Ansatzpunkte zur Gestaltung alternativer Vertriebsmodelle zu verstehen.

▪ die Kernideen der Customer Driven Organization zu verstehen und die Konsequenzen und
Gestaltungsoptionen für die Aufbau- und Ablauforganisation des Vertriebs im Unternehmen
zu erkennen.

▪ mit den Funktionen und den Herausforderungen der Projektorganisation im Vertrieb vertraut
zu sein.

▪ eine Vertriebsmannschaft/Sales Force eigenständig zu organisieren und zu führen.
▪ ideal vorbereitet sein, um auch künftigen Herausforderungen des Vertriebsmanagements

aktiv begegnen zu können.

Kursinhalt
1. Einführung und Grundlagen des Vertriebs

1.1 Theoretische Einordnung des Vertriebs
1.2 Strategischer Vertrieb
1.3 Vertrieb in der Praxis
1.4 Die Elemente der Vertriebspolitik im Überblick
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2. Grundlagen der Vertriebsgestaltung
2.1 Einstufiger (Direktvertrieb) versus mehrstufiger Vertrieb
2.2 Vertrieb an Geschäftskunden oder Industriegütervertrieb
2.3 Kooperative Vertriebsformen
2.4 Vertriebspartner: Absatzmittler und Absatzhelfer

3. Vertriebskonzeption
3.1 Push versus Pull
3.2 Distributionsintensität – ubiquitär, intensiv, selektiv, exklusiv
3.3 Key-Account-Management
3.4 Kleinkundenbetreuung

4. Multi Channel Management
4.1 Grundlagen
4.2 Festlegung und Integration der Kanalstufen und -prozesse
4.3 Steuerung und Bewertung der Vertriebskanäle
4.4 Erfolgsfaktoren und Konfliktpotenziale in Multikanalsystemen

5. Verkaufs- und Kontaktformen
5.1 Persönlicher Verkauf
5.2 Mediengestützter Verkauf
5.3 Mediengeführter Verkauf

6. Prinzipien der Vertriebsorganisation
6.1 Customer-oriented Sales Organization
6.2 Vertriebsorganisation nach Produkten oder Regionen
6.3 Vertriebsorganisation nach Absatzkanälen oder Kunden
6.4 Zentrale oder dezentrale Vertriebsorganisation

7. Sales Force Management I
7.1 Rekrutierung von Mitarbeitern für den Vertrieb
7.2 Qualifizierung von Mitarbeitern im Vertrieb
7.3 Einsatzplanung von Mitarbeitern im Vertrieb

8. Sales Force Management II
8.1 Vertriebsführung und Vertriebskultur
8.2 Vergütungs- und Anreizsysteme
8.3 Leistungsbewertung und -kontrolle
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9. Vertriebscontrolling
9.1 Inhalt und Aufgaben des Vertriebscontrollings
9.2 Strategisches Vertriebscontrolling
9.3 Operatives Vertriebscontrolling
9.4 Vertriebsinformationssysteme

10. Zukünftige Entwicklungen
10.1 Digitalisierung und Social Media
10.2 Globalisierung und Internationalisierung
10.3 Big Data und Systemintegration
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Albers, S./Krafft, M. (2013): Vertriebsmanagement. Organisation – Planung – Controlling –

Support. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Bauer, H. H./Neumann, M. M./Schüle, A. (2006) Konsumentenvertrauen. Konzepte und

Anwendungen für ein nachhaltiges Kundenbindungsmanagement. Vahlen, München.
▪ Bruhn, M./Homburg, C. (Hrsg.) (2010): Handbuch Kundenbindungsmanagement. 7. Auflage,

Gabler, Wiesbaden.
▪ Bruhn, M./Stauss, B. (Hrsg.) (2009): Kundenintegration. Gabler, Wiesbaden.
▪ Czech-Winkelmann, S. (2003): Vertrieb. Kundenorientierte Konzeption und Steuerung.

Cornelsen, Berlin.
▪ Hair, J. F. et al. (2008): Sales Management. Building Customer Relationships and Partnerships.

Cengage, Boston.
▪ Homburg, C./Schäfer, H./Schneider, J. (2012): Sales Excellence. Systematic Sales Management.

Springer, Wiesbaden.
▪ Ingram, T. N. et al. (2015): Sales Management. Analysis and Decision Making. 9. Auflage,

Routledge, Abingdon.
▪ Kleinaltenkamp, M./Saab, S. (2009): Technischer Vertrieb. Eine praxisorientierte Einführung in

das Business-to-Business-Marketing. Springer, Heidelberg.
▪ Link, J./Seidl, F. (Hrsg.) (2009): Kundenabwanderung. Früherkennung, Prävention,

Kundenrückgewinnung. Mit erfolgreichen Praxisbeispielen aus verschiedenen Branchen.
Gabler, Wiesbaden.

▪ Pepels, W. (Hrsg.) (2008): Vertriebsleiterhandbuch. Erfolge im Verkauf planen und steuern. 2.
Auflage, Symposion, Düsseldorf.

▪ Reichwald, R./Piller, F. (2009): Interaktive Wertschöpfung. Open Innovation, Individualisierung
und neue Formen der Arbeitsteilung. 2. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

▪ Specht, G./Fritz, W. (2005): Distributionsmanagement. 4. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Stauss, B./Seidel, W. (2014): Beschwerdemanagement. Unzufriedene Kunden als profitable

Zielgruppe. 5. Auflage, Hanser, München.
▪ Winkelmann, P. (2012): Vertriebskonzeption und Vertriebssteuerung. Die Instrumente des

integrierten Kundenmanagements. 5. Auflage, Vahlen, München.
▪ Wirtz, B. (2005): Integriertes Direktmarketing. Grundlagen – Instrumente – Prozesse. Gabler,

Wiesbaden.
▪ Wirtz, B. W. (2007): Handbuch Multi-Channel-Marketing. Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Sales Management II
Kurscode: DLMWSA02

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs erweitert und vertieft das Verständnis des Vertriebsmanagements, indem die operative
Umsetzung der Vorgaben und Gestaltungsoptionen des strategischen Sales Managements (Kurs I)
dargestellt und detailliert werden.Ausgehend von der Erarbeitung des übergeordneten Zielsystems
des Vertriebsmanagements werden die Grundlagen des Database-Marketings erörtert und hierauf
aufbauend grundlegende Prozesse und Instrumente des Beschwerdemanagements erörtert. Eine
Vertiefung der wesentlichen Aspekte des Direktmarketings und -vertriebs inklusive der Darstellung
der zentralen Instrumente, der Wahrnehmungsprozesse und Erfolgsfaktoren sowie der
Kampagnenplanung und -kontrolle ergänzt dabei die Darstellung des operativen
Vertriebsmanagements.Abschließend werden die zentralen Erkenntnisse zu den
Rahmenbedingungen, der Konzeption sowie Umsetzung und Kontrolle von Online-
Vertriebsmaßnahmen dargestellt und Entwicklungsoptionen des Vertriebs im Rahmen des
künftigen Web 3.0 erörtert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Aufgaben und Ziele der Instrumente des Vertriebsmanagements zu erkennen und sind mit
den Grundlagen des Database-Marketing vertraut.

▪ die Rahmenbedingungen, Ziele und Gestaltungsoptionen des Beschwerdemanagements zu
erläutern.

▪ mithilfe ihrer erworbenen Kenntnisse aus dem Bereich Direktmarketing- und -vertrieb
eigenständig Direktvertriebskampagnen zu konzipieren.

▪ den Prozess, die Instrumenten und die zentralen Aspekten des Online-
Vertriebsmanagements zu erläutern.

Kursinhalt
1. Vertriebsmanagements

1.1 Ziele und Aufgaben des Vertriebs
1.2 Die Entwicklung des Vertriebs: Von der Abschlussjagd zum Verkaufen mit Methode
1.3 Die Entwicklung zum CRM-Vertrieb: Verkaufen mit System
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2. Database Marketing
2.1 Begriff und Inhalt des Database Marketings
2.2 Voraussetzungen und Vorgehensweise im Database Marketing
2.3 Rechtliche Rahmenbedingungen

3. Beschwerdemanagement I
3.1 Grundlagen und Ziele des Beschwerdemanagements
3.2 Definition und Relevanz von Kundenzufriedenheit
3.3 Aufgaben und Prozesse des Beschwerdemanagements

4. Beschwerdemanagement II
4.1 Strategien des Beschwerdemanagements
4.2 Umsetzung des Beschwerdemanagements
4.3 Beschwerdemanagement in sozialen Medien
4.4 Kontrolle des Erfolgs des Beschwerdemanagements

5. Direktmarketing und Vertrieb
5.1 Definition und Einordnung des Direktmarketings
5.2 Die Entwicklung des Direktmarketings
5.3 Dialogmarketing und Verkauf: Vom Vertreterbesuch zum schriftlichen Verkaufsgespräch

– Die Siegfried Vögele Dialogmethode®

6. Die Medien des Dialogmarketings: Einsatz und Gestaltung
6.1 Medien und deren Nutzung im Dialogmarketing
6.2 Die Gestaltung des Dialogmarketings
6.3 Fallbeispiele

7. Grundlagen und Formen des Online- Marketings und Vertriebsmanagements
7.1 Begriff und Formen des Online-Marketings
7.2 Die Corporate Website
7.3 Affiliate- und Suchmaschinen-Marketing

8. E-Mail-, Mobile- und Social Media Marketing und Kampagnenmanagement
8.1 E-Mail-Marketing
8.2 Mobile Marketing
8.3 Social Media Marketing
8.4 Kampagnenmanagement
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9. Organisation, Management und Kontrolle des Online-Marketings und Vertriebsmanagements
9.1 Organisatorische Einbindung des Dialog-/Online-Marketings
9.2 Die Zusammenführung der Database, des Beschwerdemanagements sowie des Dialog-

und Online-Marketings im CRM
9.3 Kennzahlen des Dialogmarketings

10. Rechtliche Aspekte und zukünftige Entwicklungen im Online-Vertriebsmanagement
10.1 Rechtliche Aspekte des Dialog- und Online-Marketings I
10.2 Rechtliche Aspekte des Dialog- und Online-Marketings II
10.3 Vertrieb 3.0
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Albers, S./Krafft, M. (2013): Vertriebsmanagement. Organisation – Planung – Controlling –

Support. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Bauer, H. H./Neumann, M. M./Schüle, A. (2006): Konsumentenvertrauen. Konzepte und

Anwendungen für ein nachhaltiges Kundenbindungsmanagement. Vahlen, München.
▪ Bruhn, M./Homburg, C. (Hrsg.) (2010): Handbuch Kundenbindungsmanagement. 7. Auflage,

Gabler, Wiesbaden.
▪ Hair, J. F. et al. (2008): Sales Management. Building Customer Relationships and Partnerships.

Cengage, Boston.
▪ Homburg, C./Schäfer, H./Schneider, J. (2012): Sales Excellence. Systematic Sales Management.

Springer, Wiesbaden.
▪ Ingram, T. N. et al. (2015): Sales Management. Analysis and Decision Making. 9. Auflage,

Routledge, Abingdon.
▪ Kaushik, A. (2007): Web Analytics. An Hour a Day. Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Kleinaltenkamp, M./Saab, S. (2009): Technischer Vertrieb. Eine praxisorientierte Einführung in

das Business-to-Business-Marketing. Springer, Heidelberg.
▪ Kreutzer, R. (2012): Praxisorientiertes Online-Marketing. Konzepte – Instrumente – Checklisten.

Gabler, Wiesbaden.
▪ Lammenett, E. (2012): Praxiswissen Online-Marketing. Affiliate- und E-Mail-Marketing,

Suchmaschinenmarketing, Online-Werbung, Social Media, Online-PR. 3. Auflage, Springer
Gabler, Wiesbaden.

▪ Link, J./Seidl, F. (Hrsg.) (2009): Kundenabwanderung. Früherkennung, Prävention,
Kundenrückgewinnung. Mit erfolgreichen Praxisbeispielen aus verschiedenen Branchen.
Gabler, Wiesbaden.

▪ Pepels, W. (Hrsg.) (2008): Vertriebsleiterhandbuch. Erfolge im Verkauf planen und steuern. 2.
Auflage, Smyposion, Düsseldorf.

▪ Reichwald, R./Piller, F. (2009): Interaktive Wertschöpfung. Open Innovation, Individualisierung
und neue Formen der Arbeitsteilung. 2. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

▪ Schwarz, T. (2012): Erfolgreiches Online-Marketing. Von E-Mailing bis Social Media. 2. Auflage,
Haufe, München.

▪ Specht, G./Fritz, W. (2005): Distributionsmanagement. 4. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Stauss, B./Seidel, W. (2014): Beschwerdemanagement. Unzufriedene Kunden als profitable

Zielgruppe. 5. Auflage, Hanser, München.
▪ Winkelmann, P. (2012): Vertriebskonzeption und Vertriebssteuerung. Die Instrumente des

integrierten Kundenmanagements. 5. Auflage, Vahlen, München.
▪ Wirtz, B. (2005): Integriertes Direktmarketing. Grundlagen – Instrumente – Prozesse. Gabler,

Wiesbaden.
▪ Wirtz, B. W. (2007): Handbuch Multi-Channel-Marketing. Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Strategisches Finanzmanagement
Modulcode: MWFI

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
MA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Jessica Hastenteufel (Strategisches Finanzmanagement I) / Prof. Dr. Jessica
Hastenteufel (Strategisches Finanzmanagement II)

Kurse im Modul

▪ Strategisches Finanzmanagement I (MWFI01)
▪ Strategisches Finanzmanagement II (MWFI02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Strategisches Finanzmanagement I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Strategisches Finanzmanagement II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

245MWFI

www.iubh.de



Lehrinhalt des Moduls

Strategisches Finanzmanagement I
▪ Grundlagen des Finanzmanagements
▪ Beteiligungsfinanzierung
▪ Fremdfinanzierung
▪ Innenfinanzierung
▪ Alternative Finanzierungsinstrumente

Strategisches Finanzmanagement II
▪ Optimierung des Finanzmanagements durch Derivate
▪ Investitionsrechnung
▪ Finanzcontrolling

Qualifikationsziele des Moduls

Strategisches Finanzmanagement I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wesentlichen Merkmale und Funktionsweisen der Innen- und Außenfinanzierung der

Unternehmen durch Eigen- oder Fremdkapital zu erläutern.
▪ das Zusammenspiel von Unternehmen, Finanzintermediären und Kapitalmärkten bei der

Unternehmensfinanzierung nachzuvollziehen.
▪ das Spektrum der Möglichkeiten der Kapitalbeschaffung zu erfassten.
▪ die relative Vorteilhaftigkeit der Finanzierungsformen im jeweiligen

Unternehmenszusammenhang zu erörtern.

Strategisches Finanzmanagement II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Unternehmensentscheidungen des CFO (Chief Financial Officer) nachzuvollziehen.
▪ die Vorteilhaftigkeit und Vergleichbarkeit von Investitionsprojekten zu erklären.
▪ den Zusammenhang von Finanzierungsentscheidungen mit dem Einsatz von Derivaten

nachzuvollziehen.
▪ Planrechnungen, Budgets und Kapitalbedarfsrechnungen im Finanzcontrolling

zusammenzuführen und diese als Entscheidungsgrundlage für das strategische
Finanzmanagement zu nutzen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Finanzen
& Steuern auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft &
Management
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Strategisches Finanzmanagement I
Kurscode: MWFI01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Aufgabe des strategischen Finanzmanagements lautet, den langfristigen Erfolg eines
Unternehmens finanzwirtschaftlich abzusichern. Dabei fällt der Finanzierung und Steuerung von
Investitionen eine zentrale Rolle zu. Zur Finanzierung kommen unterschiedliche Möglichkeiten der
Beschaffung von Eigen- und/oder Fremdkapital in Betracht, letzteres typischerweise in Form von
zinstragenden Schulden. Sonderformen der Finanzierung, z. B. die Projektfinanzierung, werden
gesondert und ausführlich behandelt.Dieser Kurs bietet eine Einführung in die Grundlagen der
Unternehmensfinanzierung. Studierende erhalten einen praxisorientierten Überblick über die
vielfältigen Möglichkeiten bei der Kapitalbeschaffung von Unternehmen, deren Besonderheiten
sowie deren Vor- und Nachteile.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die wesentlichen Merkmale und Funktionsweisen der Innen- und Außenfinanzierung der
Unternehmen durch Eigen- oder Fremdkapital zu erläutern.

▪ das Zusammenspiel von Unternehmen, Finanzintermediären und Kapitalmärkten bei der
Unternehmensfinanzierung nachzuvollziehen.

▪ das Spektrum der Möglichkeiten der Kapitalbeschaffung zu erfassten.
▪ die relative Vorteilhaftigkeit der Finanzierungsformen im jeweiligen

Unternehmenszusammenhang zu erörtern.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Finanzmanagements

1.1 Ziele und Funktionen
1.2 Eigenkapital versus Fremdkapital
1.3 Externe versus interne Finanzierungsquellen
1.4 Finanzierung und Wachstum
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2. Beteiligungsfinanzierung
2.1 Merkmale emissionsfähiger Unternehmen
2.2 Beteiligungsfinanzierung emissionsfähiger Unternehmen
2.3 Börsenplätze- und segmente
2.4 Merkmale nicht-emissionsfähiger Unternehmen
2.5 Venture Capital
2.6 Buy-outs

3. Fremdfinanzierung
3.1 Emission eines festverzinslichen Wertpapiers
3.2 Rating
3.3 Private versus öffentliche Platzierung

4. Innenfinanzierung
4.1 Selbstfinanzierung
4.2 Finanzierung aus Abschreibungen
4.3 Finanzierung aus Rückstellungen
4.4 Finanzierung aus Veräußerung von Vermögen

5. Alternative Finanzierungsinstrumente
5.1 Asset Backed Securities
5.2 Factoring
5.3 Leasing
5.4 Projektfinanzierung
5.5 Mezzanine Capital

MWFI01248

www.iubh.de



Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Brealey, R. A./Myers, S. C./Allen, F. (2010): Principles of Corporate Finance. 10. Auflage, McGraw-

Hill, London.
▪ Copeland, T. E./Weston, J. F./Shastri, K. (2008): Finanzierungstheorie und

Unternehmenspolitik. Konzepte der kapitalmarktorientierten Unternehmensfinanzierung. 4.
Auflage, Pearson, München.

▪ Hillier, D. et al. (2010): Corporate Finance. McGraw-Hill, London.
▪ Mensch, G. (2008): Finanz-Controlling. Finanzplanung und -kontrolle. 2. Auflage, Oldenbourg,

München.
▪ Olfert, K. (2008): Finanzierung. 14. Auflage, Kiehl, Ludwigshafen.
▪ Perridon, L./Steiner, M./Rathgeber, A. (2009): Finanzwirtschaft der Unternehmung. 15. Auflage,

Vahlen, München.
▪ Prätsch, J./Schikorra, U./Ludwig, E. (2012): Finanzmanagement. Lehr- und Praxisbuch für

Investition, Finanzierung und Finanzcontrolling. 4. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Volkart, R. (2008): Corporate Finance. Grundlagen von Finanzierung und Investition. 4. Auflage,

Versus, Zürich.
▪ Wöhe G. et al. (2009): Grundzüge der Unternehmensfinanzierung. 10. Auflage, Vahlen,

München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Strategisches Finanzmanagement II
Kurscode: MWFI02

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs werden zunächst die Möglichkeiten der Optimierung von
Finanzierungsentscheidungen durch Derivate dargestellt. Swaps, Futures und Optionen stellen
dabei die wesentlichen Instrumente zur Risikosteuerung und der Verbesserung der
Finanzierungskosten dar. Daran anschließend folgen die wesentlichen Verfahren der
Investitionsrechnung zur Ermittlung der Rendite von Investitionsvorhaben. Auf Basis der dabei
gewonnenen Kenntnisse über Verzinsungsmaße werden die Funktionen des strategischen
Finanzcontrollings dargestellt. Dieses liefert dem Management die Instrumente zur Steuerung und
Koordination von Investitions- und Finanzierungsentscheidungen sowie zur Konzeption und
Integration verschiedener Planungsrechnungen und der Gestaltung von Anreiz- und
Kontrollsystemen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Unternehmensentscheidungen des CFO (Chief Financial Officer) nachzuvollziehen.
▪ die Vorteilhaftigkeit und Vergleichbarkeit von Investitionsprojekten zu erklären.
▪ den Zusammenhang von Finanzierungsentscheidungen mit dem Einsatz von Derivaten

nachzuvollziehen.
▪ Planrechnungen, Budgets und Kapitalbedarfsrechnungen im Finanzcontrolling

zusammenzuführen und diese als Entscheidungsgrundlage für das strategische
Finanzmanagement zu nutzen.

Kursinhalt
1. Optimierung des Finanzmanagements durch Derivate

1.1 Forward Rate Agreements
1.2 Futures
1.3 Swaps
1.4 Optionen

2. Investitionsrechnung unter Sicherheit
2.1 Grundlagen
2.2 Einführung in die dynamische Investitionsrechnung
2.3 Methoden der dynamischen Investitionsrechnung
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3. Weitere Methoden der Investitionsrechnung
3.1 Investitionsrechnung unter Unsicherheit
3.2 Projektlaufzeitentscheidungen
3.3 Unternehmensbewertung

4. Kapital- und Finanzplanung
4.1 Kapitalbedarfsplanung
4.2 Finanzplanung
4.3 Kapitalflussrechnung

5. Finanzcontrolling
5.1 Finanzanalyse und -steuerung
5.2 Wertorientiertes Controlling
5.3 Riskomanagement und Risikocontrolling

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Brealey, R. A./Myers, S. C./Allen, F. (2010): Principles of Corporate Finance. 10. Auflage, McGraw-

Hill, London.
▪ Copeland, T. E./Weston, J. F./Shastri, K. (2008): Finanzierungstheorie und

Unternehmenspolitik. Konzepte der kapitalmarktorientierten Unternehmensfinanzierung. 4.
Auflage, Pearson, München.

▪ Hillier, D. et al. (2010): Corporate Finance. McGraw-Hill, London.
▪ Mensch, G. (2008): Finanz-Controlling. Finanzplanung und -kontrolle. 2.Auflage, Oldenbourg,

München.
▪ Olfert, K. (2008): Finanzierung. 14. Auflage, Kiehl, Ludwigshafen.
▪ Perridon, L./Steiner, M./Rathgeber, A. (2009): Finanzwirtschaft der Unternehmung. 15. Auflage,

Vahlen, München.
▪ Prätsch, J./Schikorra, U./Ludwig, E. (2012): Finanzmanagement. Lehr- und Praxisbuch für

Investition, Finanzierung und Finanzcontrolling. 4. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Volkart, R. (2008): Corporate Finance. Grundlagen von Finanzierung und Investition. 4. Auflage,

Versus, Zürich.
▪ Wöhe G. et al. (2009): Grundzüge der Unternehmensfinanzierung. 10. Auflage, Vahlen,

München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Strategisches Marketing und Branding
Modulcode: MWMA

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
MA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Cornelia Hattula (Global Branding) / Prof. Dr. Dirk Battenfeld (Customer Relationship
Marketing)

Kurse im Modul

▪ Global Branding (MWMA01)
▪ Customer Relationship Marketing (MWMA02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Global Branding
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Customer Relationship Marketing
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

255MWMA
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Lehrinhalt des Moduls

Global Branding
▪ Positionierung von Marken
▪ Branding von Produkten
▪ Internationale Markenführung
▪ Marken-Controlling
▪ Messung des Markenstatus und des Markenwertes (Brand Equity)

Customer Relationship Marketing
▪ Begriff und Grundlagen des Customer-Relationship-Management (CRM)
▪ Kundenbeziehungsstrategien
▪ Kundengewinnung, Kundenbindung und Kundenrückgewinnung
▪ Electronic Customer-Relationship-Management (eCRM) 
▪ Operative und analytische CRM-Prozesse

Qualifikationsziele des Moduls

Global Branding
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wichtigsten Herausforderungen für internationale Marken zu benennen und zu verstehen.
▪ die aktuelle Strategie einer Marke zu erkennen.
▪ den Markenwert einer Marke zu analysieren.
▪ die Faktoren, die zur Steigerung oder zum Verlust der konsumentenbasierten Markenwerte

führen können, zu nennen.
▪ fundierte Ideen für zukünftige Optionen einer Markenstrategie zu entwickeln.

Customer Relationship Marketing
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Verfahren der kundenwertorientierten Analyse strategischer Kundenportfolios zu erläutern.
▪ die darauf aufbauende Planung, Umsetzung und Kontrolle wertorientierter

Kundenbeziehungsstrategien nachzuvollziehen.
▪ unter Berücksichtigung der Unternehmens-, Kunden- und Wettbewerbssituation zu

entscheiden, ob Kundenbeziehungen systematisch entwickelt, vertieft oder aktiv beendet
werden sollten.

▪ die hohe Bedeutung des Beziehungsnutzens (Relational Benefits), seine marken- und
personenbezogenen Bestimmungsfaktoren sowie seinen wertsteigernden Charakter für das
Unternehmen nachzuvollziehen.

▪ die Strukturen und Prozesse des Beziehungsmarketings mithilfe der modernen
Unternehmensentwicklung so zu organisieren, dass der Wertschöpfungsbeitrag im
Unternehmen maximal ist.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Marketing
& Vertrieb auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme im Bereich Marketing &
Kommunikation
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Global Branding
Kurscode: MWMA01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Starke Marken erzeugen eine große Strahlkraft auf Kunden wie Kapitalgeber und erhöhen das
Commitment der Mitarbeiter mit dem Unternehmen. Sie schaffen nachhaltig Wert. Die Führung
von Marken steht daher im Zentrum der marktorientierten Unternehmensführung. In einer Zeit, in
der Produkte, Preise und Distribution immer ähnlicher werden, kommt der Marke zur Bildung und
dem Ausbau langfristiger, profitabler Kundenbeziehungen eine immer höhere Bedeutung zu.
Globales Wachstum in internationalen Märkten stellt dabei besondere Herausforderungen an das
Markenmanagement von Unternehmen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die wichtigsten Herausforderungen für internationale Marken zu benennen und zu verstehen.
▪ die aktuelle Strategie einer Marke zu erkennen.
▪ den Markenwert einer Marke zu analysieren.
▪ die Faktoren, die zur Steigerung oder zum Verlust der konsumentenbasierten Markenwerte

führen können, zu nennen.
▪ fundierte Ideen für zukünftige Optionen einer Markenstrategie zu entwickeln.

Kursinhalt
1. Notwendigkeit und Bedeutung der Markenführung

1.1 Was ist eigentlich eine Marke?
1.2 Rahmenbedingungen auf den Märkten
1.3 Relevanz von Marken für Kunden
1.4 Relevanz von Marken für Unternehmen

2. Ziel der Markenführung
2.1 Der Markenwert als Steuerungsgröße und das Festlegen der Markenziele
2.2 Das Markensteuerrad zur Identitätsentwicklung von Marken
2.3 Die Persönlichkeit einer Marke entwickeln
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3. Positionierung von Marken
3.1 Was ist eigentlich eine Markenpositionierung?
3.2 Unterschiedliche Positionierungsziele für Marken
3.3 Umpositionierung von Marken
3.4 Umsetzung der gewünschten Markenpositionierung
3.5 Die Besonderheiten bei einer Globalisierung von Marken

4. Branding von Produkten
4.1 Den Markennamen festlegen
4.2 Das Markenzeichen entwickeln
4.3 Die Produkt- und Verpackungsgestaltung anpassen
4.4 Das Markenhandbuch erstellen
4.5 Die Markenschutzrechte kennen und anwenden

5. Anwendung der Markenelemente im Marketingmix
5.1 Die Markenkommunikation gestalten
5.2 Integrierte Kommunikation
5.3 Den Marketingmix ausbalancieren

6. Strategisches Marken-Management und Markentypen
6.1 Mono-, Familien- und Dachmarken schaffen
6.2 Management von Markenportfolios und Markenarchitekturen
6.3 Markenallianzen

7. Besonderheiten der Markenführung
7.1 Markenführung in Produktionsgütermärkten
7.2 Handelsmarken
7.3 Personal Branding
7.4 Employer Branding

8. Internationale Markenführung
8.1 Markteintrittsstrategien
8.2 Produktstandardisierung und Anpassung der Markenelemente
8.3 Das Image des Herkunftslandes

9. Markencontrolling
9.1 Systematik des Markencontrollings
9.2 Messung zentraler Kontrollgrößen
9.3 Qualitative Messverfahren
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10. Messung des Markenstatus und des Markenwerts
10.1 Anlässe der Markenwertmessung
10.2 Diagnostische Messungen des Markenstatus
10.3 Evaluative Messungen des Markenwertes
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bücher:
▪ Aaker, D./Joachimsthaler, E. (2000): Brand Leadership. Free Press, New York.
▪ Brandmeyer, K. et al. (2008): Marken stark machen. Techniken der Markenführung. Wiley-VCH,

Weinheim.
▪ de Chernatony, L./McDonald, M. (1998): Creating powerful brands in consumer, service and

industrial markets. Butterworth Heinemann, Oxford et al.
▪ Esch, F.-R. et al. (2014): Corporate Brand Management. Marken als Anker strategischer Führung

von Unternehmen. 3. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Gad, T. (2001): 4-D Branding. Cracking the Corporate Code of the Network Economy. Financial

Times/Prentice Hall, London.
▪ Gelder, S. v. (2003): Global Brand Strategy. Unlocking Brand Potential Across Countries,

Cultures and Markets. Kogan Page, London.
▪ Gregory, J. R./Weichmann, J. G. (2001): Branding Across Borders. A Guide to Global Brand

Marketing. McGraw-Hill, New York.
▪ Harvard Business School Press (Hrsg.) (1999): Harvard Business Review on Brand

Management. Boston.
▪ Keller, K. L. (2003): Best Practice Cases in Branding. Lessons from the World’s Strongest

Brands. Pearson, Upper Saddle River (NJ).
▪ Keller, K. L. (2008): Strategic Brand Management. Building, Measuring and Managing Brand

Equity. 3. Auflage, Pearson, Upper Saddle River (NJ).
▪ Lindstrom, M. (2005): Brand Sense. Build Powerful Brands Through Touch, Taste, Smell, Sight,

and Sound. Free Press, New York.
▪ Meffert, H./Burmann, C./Koers, M. (Hrsg.) (2013): Markenmanagement. Identitätsorientierte

Markenführung und praktische Umsetzung. 2. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Roll, M.: (2005): Asian Brand Strategy. How Asia Builds Strong Brands. Palgrave Macmillan,

Basingstoke (UK).
Ausgewählte Artikel:

▪ Barron, J./Hollingshead, J. (2004): Brand Globally, Market Locally. In: Journal of Business
Strategy, 25. Jg., Heft 1, S. 9–14.

▪ de Chernatony, L. (2002): Would a brand smell any sweeter by a corporate name? In:
Corporate Reputation Review, 5. Jg., Heft 2/3, S. 114–132.

▪ de Chernatony, L./Dall'Olmo Riley, F. (1998): Defining a “Brand”. Beyond the Literature with
Experts’ Interpretations. In: Journal of Marketing Management, 14. Jg., Heft 5, S. 417–443.

▪ Esch, F.-R. et al. (2006): Are brands forever? How brand knowledge and relationships affect
current and future purchases. In: Journal of Product & Brand Management, 15. Jg., Heft 2, S.
98–105.

▪ Mudambi, S. (2002): Branding importance in business-to-business markets. Three buyer
clusters. In: Industrial Marketing Management, 31. Jg., Heft 6, S. 525–533.

▪ Urde, M. (1999) Brand Orientation. A Mindset for Building Brands into Strategic Resources. In:
Journal of Marketing Management, 15. Jg., Heft 1–3, S. 117–133.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Customer Relationship Marketing
Kurscode: MWMA02

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Fähigkeit eines Unternehmens, durch ein systematisches Beziehungsmanagement Kunden
dauerhaft an die Produkte- und/oder Serviceleistungen zu binden und dabei den
Kundenlebenswert (Customer Lifetime Value) kontinuierlich zu steigern, gehört zu den am meisten
wertschöpfenden Aktivitäten in der betrieblichen Praxis. Customer-Relationship-Management
umfasst den Aufbau, die Intensivierung sowie die Sicherung dauerhafter und gewinnbringender
Kundenbeziehungen. Mit diesem Verständnis vermittelt der Kurs grundlegendes
Orientierungswissen, das für ein Verstehen des komplexen CRM-Ansatzes unabdingbar ist. Neben
einer umfassenden Erläuterung der wesentlichen Begriffe und Zusammenhänge werden
Managementkonzepte vorgestellt, anhand derer die einzelnen Phasen der Kundenbeziehung
profitabel und kundengerecht ausgestaltet werden können.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Verfahren der kundenwertorientierten Analyse strategischer Kundenportfolios zu erläutern.
▪ die darauf aufbauende Planung, Umsetzung und Kontrolle wertorientierter

Kundenbeziehungsstrategien nachzuvollziehen.
▪ unter Berücksichtigung der Unternehmens-, Kunden- und Wettbewerbssituation zu

entscheiden, ob Kundenbeziehungen systematisch entwickelt, vertieft oder aktiv beendet
werden sollten.

▪ die hohe Bedeutung des Beziehungsnutzens (Relational Benefits), seine marken- und
personenbezogenen Bestimmungsfaktoren sowie seinen wertsteigernden Charakter für das
Unternehmen nachzuvollziehen.

▪ die Strukturen und Prozesse des Beziehungsmarketings mithilfe der modernen
Unternehmensentwicklung so zu organisieren, dass der Wertschöpfungsbeitrag im
Unternehmen maximal ist.

Kursinhalt
1. Begriff und Grundlagen des Customer-Relationship-Management (CRM)

1.1 Konzept und Begriff des CRM
1.2 Bedeutung des CRM für das Unternehmen
1.3 Ziele und Strategien des CRMs
1.4 Strukturen und Prozesse
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2. Kundenbeziehungsstrategien
2.1 Determinanten der Kundenbindung
2.2 Verhaltenswirkungen beim Kunden
2.3 Ermittlung des Kundenwerts

3. Kundengewinnung
3.1 Strategien der Kundenakquisition
3.2 Instrumente der Kundengewinnung
3.3 Neukundenmanagement

4. Kundenbindung
4.1 Kundenbindungsmanagement
4.2 Kundenprogramme und andere Kundenbindungsinstrumente
4.3 Beschwerdemanagement

5. Kundenrückgewinnung
5.1 Rückgewinnungsmanagement
5.2 Analyse der Abwanderung
5.3 Instrumente der Kundenrückgewinnung

6. Electronic Customer-Relationship-Management (eCRM) 
6.1 Grundlagen des eCRMs
6.2 Instrumente des eCRMs
6.3 Social CRM

7. Operative CRM-Prozesse
7.1 IT-Systeme im CRM
7.2 Kampagnenmanagement
7.3 Lead-Management

8. Analytische CRM-Prozesse
8.1 Kundendaten als Basis
8.2 Datenverarbeitung in Data Warehouses und OLAP
8.3 Datenanalyse und Data Mining

9. CRM in ausgewählten Sektoren
9.1 CRM im Konsumgüterbereich
9.2 CRM im Investitionsgüterbereich
9.3 CRM im Dienstleistungssektor
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bruhn, M./Homburg, C. (Hrsg.) (2017): Handbuch Kundenbindungsmanagement. 9. Auflage,

Gabler, Wiesbaden.
▪ Conze, O. (2007): Kundenloyalität durch Kundenvorteile. Segmentspezifische Analyse und

Implikationen für das Kundenbeziehungsmanagement. DUV/Gabler, Wiesbaden.
▪ Dowling, B. (2002): Customer Relationship Management: In B2C Markets, Often Less is More.

In: California Management Review, 22. Jg., Heft 3, S. 113–125.
▪ Feistel, M. S. G. (2008): Strategisches Kundenbindungsmanagement. Modellrahmen und

empirische Evidenz auf Basis einer kausalanalytischen Untersuchung in der
Mineralölindustrie. Gabler, Wiesbaden.

▪ Grönroos, C. (2001): Service Management and Marketing. A Customer Relationship
Management Approach. 2. Auflage, Wiley, Hoboken (NJ).

▪ Gummesson, E. (2015): Total Relationship Marketing. Rethinking Marketing Management. 32.
Auflage, Butterworth Heinemann, Oxford.

▪ Hennig-Thurau, T./Hansen, U. (Hrsg.) (2000): Relationship Marketing. Gaining Competitive
Advantage Through Customer Satisfaction and Customer Retention. Springer, Berlin/
Heidelberg.

▪ Hippner, H./Hubrich, B./Wilde, K. D. (Hrsg.) (2011): Grundlagen des CRM. Strategie,
Geschäftsprozesse und IT-Unterstützung. 3. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

▪ Jaeck, H. F. (2011): Wertorientiertes Management von Kundenbeziehungen. Berechnung des
Customer Lifetime Value und Einsatz als Steuerungsgröße im CRM. Kovac, Hamburg.

▪ Kracklauer, A. H. (2005): Collaborative Customer Relationship Management. Taking CRM to the
Next Level. Springer, Berlin/Heidelberg.

▪ Prahalad, C. K. et al. (2002): Harvard Business Review on Customer Relationship Management.
Harvard Business School Publishing, Boston.

▪ Rossmann, A. (2010): Vertrauen in Kundenbeziehungen. Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Strategisches Servicemanagement
Modulcode: MWSM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
MA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Maren Weber (Servicemanagement I) / Prof. Maren Weber (Servicemanagement II)

Kurse im Modul

▪ Servicemanagement I (MWSM01)
▪ Servicemanagement II (MWSM02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Servicemanagement I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Servicemanagement II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Servicemanagement I
▪ Dienstleistung und Kaufprozess
▪ Segmentierung, Positionierung, Zielmarktauswahl
▪ Das Dienstleistungsprodukt
▪ Preisstrategie
▪ Kommunikation und Distribution von Dienstleistungen

Servicemanagement II
▪ Dienstleistungsprozesse
▪ Nachfrageschwankungen managen
▪ Der Serviceshop und Servicepersonal
▪ Das Servicepersonal
▪ Kundenbindungs- und Beschwerdemanagementsysteme
▪ Qualitätsmanagement

Qualifikationsziele des Moduls

Servicemanagement I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die inhaltlichen Grundlagen des Dienstleistungsmanagements aus überwiegend funktionaler

und ressourcenorientierter Sicht erläutern.
▪ ihr erlangtes methodisch-instrumentelles Wissen der Wertschöpfungskette von

Dienstleistungen anzuwenden-
▪ die grundsätzlichen Managementanforderungen für die Planung, Organisation, Steuerung

und Kontrolle von Dienstleistungsbetrieben zu benennen.
▪ erlernten Konzepte und Methoden auf praktische Geschäftsmodelle der

Dienstleistungsindustrie zu übertragen und in der Praxis anzuwenden.

Servicemanagement II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Dienstleistungsprozesse, sowie Serviceshops zu analysieren aber auch selbst zu entwerfen

und kennen alle wesentlichen Aufgaben im Bereich Service Innovation.
▪ Nachfrageschwankungen im Bereich des Dienstleistungssektors zu managen und die

Kapazitätsauslastung zu optimieren unter Berücksichtigung der Mitarbeitermotivation.
▪ die wichtigen Managementthemen wie Servicequalität, Kundenbindung und

Beschwerdemanagement im Detail zu verstehen und in operative Maßnahmen umzusetzen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Servicemanagement I
Kurscode: MWSM01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Sektor Dienstleistungen dominiert die Wirtschaftsleistung aller entwickelten Volkswirtschaften.
Allein in Deutschland werden über 70 % des Bruttoinlandsproduktes durch Dienstleistungen der
Bereiche Handel, Kultur, Verkehr, Information, Banken, Versicherungen, Tourismus, Gesundheit,
Bildung, Beratung, industrielle Dienstleistungen und freie Berufe erwirtschaftet.Schwerpunkt
dieses ersten Teils des Moduls sind die Grundlagen für das Verständnis von Services vor allem aus
funktionaler Sicht. Die zentralen Fragen, die in diesem Kurs behandelt werden, sind: Was
unterscheidet einen Service von einem Produktionsgut? Was sind die grundlegenden
Komponenten und Methoden des Servicemanagements? Wie wende ich sie an? Die Studenten
setzen sich dabei besonders mit den spezifischen Merkmalen des Kauf- und Nutzungsverhaltens
auf Dienstleistungsmärkten einerseits und mit den spezifischen Merkmalen des
Dienstleistungsbereitstellungsprozesses andererseits auseinander. Mit dem erfolgreichen
Abschluss des Kurses verfügen die Studierenden über das grundlegende Verständnis, um
bestehende Servicekonzepte in der Dienstleistungsbranche aus Managementsicht zu analysieren
und zu bewerten und neue Konzepte zu entwickeln.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die inhaltlichen Grundlagen des Dienstleistungsmanagements aus überwiegend funktionaler
und ressourcenorientierter Sicht erläutern.

▪ ihr erlangtes methodisch-instrumentelles Wissen der Wertschöpfungskette von
Dienstleistungen anzuwenden-

▪ die grundsätzlichen Managementanforderungen für die Planung, Organisation, Steuerung
und Kontrolle von Dienstleistungsbetrieben zu benennen.

▪ erlernten Konzepte und Methoden auf praktische Geschäftsmodelle der
Dienstleistungsindustrie zu übertragen und in der Praxis anzuwenden.

Kursinhalt
1. Was ist Dienstleistung?

1.1 Was sind Dienstleistungen und warum wächst der Dienstleistungssektor?
1.2 Welche Dienstleistungssektoren gibt es?
1.3 Wie unterscheiden sich Dienstleistungen von Gütern?
1.4 Der Marketing-Mix der Dienstleistungen
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2. Was beinhaltet der Kaufprozess?
2.1 Das 3-Phasen-Modell
2.2 Die Spezialisierungsphase
2.3 Die Realisierungs- und Nutzungsphase

3. Segmentierung, Positionierung, Zielmarktauswahl
3.1 Segmentierung, Positionierung, Zielmarktauswahl – der Prozess
3.2 Segmentierung
3.3 Positionierung
3.4 Zielmarktauswahl

4. Das Dienstleistungsprodukt
4.1 Das Dienstleistungsprodukt
4.2 Branding/Marken/Markenstrategie
4.3 Marken-Dynamik-Pyramide

5. Preisstrategie
5.1 Preisfindungsstrategien
5.2 Yield Management

6. Kommunikation von Dienstleistungen
6.1 Marketingkommunikation von Dienstleistungen
6.2 Marketingkommunikationsplanung
6.3 Maßnahmen
6.4 Werbung im Online-Dienstleistungsbereich

7. Distribution von Dienstleistungen
7.1 Distributionsoptionen und Distributionskanäle

MWSM01270

www.iubh.de



Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bruhn, M. (2008): Qualitätsmanagement für Dienstleistungen. 7. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Haller, S. (2010): Dienstleistungsmanagement. Grundlagen – Konzepte – Instrumente. 4.

Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Maglio, P. P./Kieliszewski C. A./Spohrer A. (Hrsg.) (2010): Handbook of Service Science.

Springer, Berlin.
▪ Maleri R./Frietzsche U. (2008): Grundlagen der Dienstleistungsproduktion. 5. Auflage, Springer,

Berlin.
▪ Meffert, H./Bruhn, M. (2009): Dienstleistungsmarketing. Grundlagen – Konzepte – Methoden.

6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Servicemanagement II
Kurscode: MWSM02

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Schwerpunkt des zweiten Teils des Moduls ist die Service Innovation. Während in dem
Voraussetzungskurs die Grundlagen für das Verständnis von Services vor allem aus funktionaler
Sicht gelegt worden sind, integriert der Fortsetzungskurs diese Grundlagen zum Servicesystem.
Schwerpunkt ist daher die Betrachtung kompletter Servicesysteme und vor allem deren
kontinuierliche und zielgerichtete Erschaffung und Erneuerung.Unter einem Servicesystem
verstehen wir in diesem Kurs dynamische Konfigurationen von Mensch, Technologie, Organisation
und Information mit dem Ziel, für Kunden und Dienstleister und andere Stakeholder Mehrwerte zu
schaffen und diese zum Konsum oder zur industriellen Nutzung zur Verfügung zu stellen. Während
Innovation traditionell stärker mit Technologie in Verbindung gebracht wurde, wird Innovation in
Bezug auf Servicesysteme in der Zukunft eine immer größere Rolle spielen.Die Studierenden
lernen in diesem Kurs, Services aus einer Systemperspektive zu betrachten und Prozesse zu
analysieren. Dabei erarbeiten Sie die grundlegenden Komponenten und Strukturen von
Servicesystemen und erfahren, wie diese vernetzt werden können. Sie lernen wie man
Nachfrageschwankungen in einem dynamischen Serviceumfeld managt, wie man mit Beschwerden
umgeht und welche Qualitätsmanagementmaßnahmen im Dienstleistungsbereich eingesetzt
werden. Darüber hinaus werden operative Themen wie das Personalmanagement und die
Gestaltung des Serviceshops diskutiert, alles immer im Zusammenhang mit Service als System.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Dienstleistungsprozesse, sowie Serviceshops zu analysieren aber auch selbst zu entwerfen
und kennen alle wesentlichen Aufgaben im Bereich Service Innovation.

▪ Nachfrageschwankungen im Bereich des Dienstleistungssektors zu managen und die
Kapazitätsauslastung zu optimieren unter Berücksichtigung der Mitarbeitermotivation.

▪ die wichtigen Managementthemen wie Servicequalität, Kundenbindung und
Beschwerdemanagement im Detail zu verstehen und in operative Maßnahmen umzusetzen.

Kursinhalt
1. Dienstleistungsprozesse

1.1 Flowcharting
1.2 Blaupausen / Blueprints
1.3 Serviceorientierte Architektur (SOA)

MWSM02 273

www.iubh.de



2. Nachfrageschwankungen managen
2.1 Nachfrageschwankungen und Profitabilität
2.2 Reservierungssysteme

3. Der Serviceshop
3.1 Die Serviceumgebung
3.2 Stimulus-Organismus-Reaktionsmodell (SOR)
3.3 Effekte der Umgebungsgestaltung
3.4 Die Servicefabrik

4. Das Servicepersonal
4.1 Die richtigen Mitarbeiter einstellen
4.2 Mitarbeiter fordern und fördern
4.3 Ziele setzen und Mitarbeiter motivieren
4.4 Organisation und Unternehmenskultur

5. Kundenbindungs- und Beschwerdemanagementsysteme
5.1 Warum ist Kundenloyalität so wichtig?
5.2 Die Loyalitätsleiter
5.3 Customer Relationship Management (CRM)
5.4 Strategisches Kundenmanagement
5.5 Kundenbeschwerden
5.6 Wie sieht ein Beschwerdemanagement aus?

6. Qualitätsmanagement
6.1 Qualitätsmanagement
6.2 Maßnahmen zur Qualitätssicherung
6.3 Qualität im Dienstleistungsbereich
6.4 Messung von Dienstleistungsqualität durch SERVQUAL

7. Service
7.1 Die Service Profit Chain
7.2 Service Science
7.3 Führende Serviceorganisation
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bruhn, M. (2008): Qualitätsmanagement für Dienstleistungen. 7. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Chesbrough, H. (2011): Open Services Innovation. Rethinking Your Business to Grow and

Compete in a New Era. Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Geissbauer, R. et al. (2012): Serviceinnovation. Potenziale industrieller Dienstleistungen

erkennen und erfolgreich implementieren. Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ IBM/IfM (Hrsg.) (2007): Succeeding through Service Innovation. Developing a Service

Perspective on Economic Growth and Prosperity. University of Cambridge, Cambridge (UK).
▪ Maglio, P. P./Kieliszewski C. A./Spohrer, J. C. (Hrsg.) (2010): Handbook of Service Science.

Springer, Berlin.
▪ Scheidweiler, I./Musmacher, M. (2010): Innovationen im Service. Wie Sie Trends erkennen und

im Unternehmen wirtschaftlich umsetzen. Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Masterarbeit
Modulcode: DLMMAB

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
Gemäß Studien- und
Prüfungsordnung

Niveau
MA

ECTS
15

Zeitaufwand Studierende
450 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Studiengangsleiter (SGL) (Masterarbeit) / Studiengangsleiter (SGL) (Kolloquium)

Kurse im Modul

▪ Masterarbeit (DLMMAB01)
▪ Kolloquium (DLMMAB02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Masterarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Masterarbeit (90)

Kolloquium
• Studienformat "Fernstudium": Kolloquium

(10)

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Masterarbeit
▪ Masterarbeit

Kolloquium
▪ Kolloquium zur Masterarbeit

Qualifikationsziele des Moduls

Masterarbeit
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Anwendung der fachlichen und

methodischen Kompetenzen, die sie im Studium erworben haben, zu bearbeiten.
▪ eigenständig – unter fachlich-methodischer Anleitung eines akademischen Betreuers –

ausgewählte Aufgabenstellungen mit wissenschaftlichen Methoden zu analysieren, kritisch
zu bewerten sowie entsprechende Lösungsvorschläge zu erarbeiten.

▪ eine dem Thema der Masterarbeit angemessene Erfassung und Analyse vorhandener
(Forschungs-)Literatur vorzunehmen.

▪ eine ausführliche schriftliche Ausarbeitung unter Einhaltung wissenschaftlicher Methoden zu
erstellen.

Kolloquium
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Beachtung akademischer

Präsentations- und Kommunikationstechniken vorzustellen.
▪ das in der Masterarbeit gewählte wissenschaftliche und methodisch Vorgehen reflektiert

darzustellen.
▪ themenbezogene Fragen von Fachexperten (Gutachter der Masterarbeit) aktiv zu

beantworten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle Module im Masterprogramm

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Masterprogramme im Fernstudium
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Masterarbeit
Kurscode: DLMMAB01

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
13.5

Zugangsvoraussetzungen
Gemäß Studien- und
Prüfungsordnung

Beschreibung des Kurses
Ziel und Zweck der Masterarbeit ist es, die im Verlauf des Studiums erworbenen fachlichen und
methodischen Kompetenzen in Form einer akademischen Abschlussarbeit mit thematischem
Bezug zum Studienschwerpunkt erfolgreich anzuwenden. Inhalt der Masterarbeit kann eine
praktisch-empirische oder aber theoretisch-wissenschaftliche Problemstellung sein. Studierende
sollen unter Beweis stellen, dass sie eigenständig unter fachlich-methodischer Anleitung eines
akademischen Betreuers eine ausgewählte Problemstellung mit wissenschaftlichen Methoden
analysieren, kritisch bewerten und Lösungsvorschläge erarbeiten können. Das von dem
Studierenden zu wählende Thema aus dem jeweiligen Studienschwerpunkt soll nicht nur die
erworbenen wissenschaftlichen Kompetenzen unter Beweis stellen, sondern auch das
akademische Wissen des Studierenden vertiefen und abrunden, um seine Berufsfähigkeiten und -
fertigkeiten optimal auf die Bedürfnissen des zukünftigen Tätigkeitsfeldes auszurichten.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Anwendung der fachlichen und
methodischen Kompetenzen, die sie im Studium erworben haben, zu bearbeiten.

▪ eigenständig – unter fachlich-methodischer Anleitung eines akademischen Betreuers –
ausgewählte Aufgabenstellungen mit wissenschaftlichen Methoden zu analysieren, kritisch
zu bewerten sowie entsprechende Lösungsvorschläge zu erarbeiten.

▪ eine dem Thema der Masterarbeit angemessene Erfassung und Analyse vorhandener
(Forschungs-)Literatur vorzunehmen.

▪ eine ausführliche schriftliche Ausarbeitung unter Einhaltung wissenschaftlicher Methoden zu
erstellen.

Kursinhalt
▪ Im Rahmen der Masterarbeit muss die Problemstellung sowie das wissenschaftliche

Untersuchungsziel klar herausgestellt werden. Die Arbeit muss über eine angemessene
Literaturanalyse den aktuellen Wissensstand des zu untersuchenden Themas widerspiegeln.
Der Studierende muss seine Fähigkeit unter Beweis stellen, das erarbeitete Wissen in Form
einer eigenständigen und problemlösungsorientierten Anwendung theoretisch und/oder
empirisch zu verwerten.

DLMMAB01 279

www.iubh.de



Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Hunziker, A.W. (2010): Spass am wissenschaftlichen Arbeiten. So schreiben Sie eine gute

Semester-, Bachelor- oder Masterarbeit. 4. Auflage, SKV, Zürich.
▪ Wehrlin, U. (2010): Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben. Leitfaden zur Erstellung von

Bachelorarbeit, Masterarbeit und Dissertation – von der Recherche bis zur
Buchveröffentlichung. AVM, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Thesis-Kurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Masterarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
405 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
0 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
405 h

Lehrmethoden

Die Studierenden schreiben ihre Masterarbeit eigenständig unter der methodischen und wissen-
schaftlicher Anleitung eine akademischen Betreuers.
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Kolloquium
Kurscode: DLMMAB02

Niveau
MA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
1.5

Zugangsvoraussetzungen
Gemäß Studien- und
Prüfungsordnung

Beschreibung des Kurses
Das Kolloquium wird nach Einreichung der Masterarbeit durchgeführt. Es erfolgt auf Einladung der
Gutachter. Im Rahmen des Kolloquiums müssen die Studierenden unter Beweis stellen, dass sie
den Inhalt und die Ergebnisse der schriftlichen Arbeit in vollem Umfang eigenständig erbracht
haben. Inhalt des Kolloquiums ist eine Präsentation der wichtigsten Arbeitsinhalte und
Untersuchungsergebnisse durch den Studierenden, und die Beantwortung von Fragen der
Gutachter.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Beachtung akademischer
Präsentations- und Kommunikationstechniken vorzustellen.

▪ das in der Masterarbeit gewählte wissenschaftliche und methodisch Vorgehen reflektiert
darzustellen.

▪ themenbezogene Fragen von Fachexperten (Gutachter der Masterarbeit) aktiv zu
beantworten.

Kursinhalt
▪ Das Kolloquium umfasst eine Präsentation der wichtigsten Ergebnisse der Masterarbeit,

gefolgt von der Beantwortung von Fachfragen der Gutachter durch den Studierenden. 

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Renz, K.-C. (2016): Das 1 x 1 der Präsentation. Für Schule, Studium und Beruf. 2. Auflage,

Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Thesis-Kurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Kolloquium

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
45 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
0 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
45 h

Lehrmethoden

Moderne Präsentationstechnologien stehen zur Verfügung.
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